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_ Hierzu zwei B eilage».

Iie Krankheit der KöniginZikloria.
' Oldenburg . 22. Jaw

Der Zustand der Königin von England ist nach wie
vor ein hoffnungsloser und ihr Dahinscheiden nur noch
eine Frage der Zeit . Nach dm letzten Nachrichten war
bereits der Zustand tiefster Bewußtlosigkeit cingetrctcn . das
Leben indessen noch nicht erloschen . Ja . eS scheint fast, als
ob der Lebensfunke noch weiter glimmen werde.

Folgende telegraphische Meldungen sind eingegangen:
London . 21 . Jan . Eine heute früh II Uhr in Osborne

ausgegebene Mitteilung lautet : . Seit Mitternacht hat
Jbre Majestät sich leicht erholt , mehr Nahrung zu sich ge¬
nommen und einen wohlthuenden Schlaf gehabt . Tie Kräfte
baden weiter nicht abgenommen . Tie Anzeichen, die am meisten
Beunruhigung erwecken , sind diejenigen, die auf eine örtliche
Stauung im Blutumlauf des Gehirns hindeutcn . ' Tiefe Mit¬
teilung ist unterzeichnet von vr . Barlow , einem Spezialisten
jür Gchirnkrankhcitcn.

London . 2l . Jan . Es verlautet aus guter Quelle , daß
der plötzliche Wechsel in dem Befinden der Königin aus einen
Schlaganfall zuruckzusührcn ist . Tie eine Seite des Ge¬
sichts der Königin sowie jdas Sprachvermögcn sind hierdurch
in Mitleidenschaft gezogen ; auch die Nahrungsaufnahme ist
mit Schwierigkeiten verbunden . Kurz bevor der Zustand der
Bewußtlosigkeit bei der Königin eintrat , verweilte Prinz von
Lales noch eine Viertelstunde allein bei seiner Mutter . —
Lord Salisbury ist heute früh aus Hatrield hier eingetrosfen.
Ter Minister dcs Aeußeren, Lansdowne , sprach bald darauf
bei dem Premierminister vor.

Osborne , 2l . Jan . Tas heute Nachmittag 5 Uhr aus-
aezebene Bulletin über das Befinden der Königin berichtet:
Tie leichte Besserung von heute Vormittag hält an.

Eowes , 21. Jan . II Uhr 15 Mi » . Tie Königin wird
immer schwächer . Ter Pfarrer der Wippingham -Kirche
wurde zu ihr gerufen.

Ter Korrespondent der . Taily News " meldet um 2 Uhr
20 Min . morgens : Ich komme gerade aus Osborne Honse,
die Königin liegt anscheinend schon im Sterben , der be¬
wußtlos « Zustand ist bereits eingelreten.

Ueber das Befinde» der Königin Viktoria meldet die
. Kreuzzeitung" :

Man will in hiesigen unterrichtete » Kreisen wissen, daß
die körperlichen Kräfte der erlauchten Frau wohl ausreichcn
wurden, um den Krankheit- anfall zu überwinden ; cs sind
vielmehr seelische Aufregungen , die ihr Leben jeßt in
Frage stellen: der tiefe Schmerz vor allem über das Lin-
lchciden deS zweiten Sohnes des Herzogs Alfred von Sachsen-
Coburg. Gotha und des Enkels des Prinzen Christian Vittor
zu Schleswig-Holstein. Wahre Bestürzung haben die Nach¬
richten hervorgerufen , wie die Kaiserin Friedrich die Mit¬
teilungen von dem Zustande ihrer Mutter entgcgengenominen
hat. Am liebsten wäre sie selbst nach Osborne House aus der
Insel Whigt geeilt, wenn nicht eigene Krankheit sie ans
Zimmer fesselte . Um sie selbst zu trösten , und damit sie nicht
allem sei in diesen schweren Tagen , sind Prinz Heinrich mit
Gemahlin und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen in Cronberg eingetrosfen.

Vorgeschichte der Krankheit.
Ueber die Vorgeschichteder Krankheit wird ans London

gnueldet: Seil Weihnachten traten Lähmungscrschcinun-
sen auf . Ten ersten Krankhcitscrscheinungen folgte cme
Erkältung , die einige Tag « dauerte , dann trat ein kleiner
insall von Rheumatismus auf . Als dieser bald vorüber-
gegangen war . siel eS auf , daß die Königin die bis dahin
beobachtete strenge Regelmäßigkeit ihres Lebens aufgab ; sic
zmg früher als sonst zu Bett und stand später auf . Ihr
schlaf war unregelmäßig , sie verlor den Appetit und hütete
« sters Tage lang das Zimmer . Man Hofs» , daß die Reise
nach Osborne und ein Landaufenthalt in Eimiez « ine all¬
mählich « Wiederherstellung der Kräfte zur Folge haben würde.
Aber di« Schwäch« der Greisin nahm zusehends zu . Noch am
Tienstag der vorigen Doch « hatte die Königin mit der Witwe
des Herzogs von Koburg eine Ausfahrt unternommen . Am
Freitag traten Atmungsbeschwrrden ein ; die Acrzte
stellten die Folgen einer leichten Erkältung fest . Es machten
sich Herzbeklemmungen bemerkbar. Nach Ansicht der Acrzte
sind dies« nicht zurückzuführen aus einen organischen Fehler,
sondern aus di« lies « Grwütsdcpression.

Besuch de- Kaiser ».
Ter deutsche Kaiser ist mit dem Prl .iwn von Wales und

den übrigen Fürstlichkeiten gestern u»> 10V - llhr vormittags
u> O l orn« Haufe eingetrosfen ,Ti « Fahrt des Kaiser » von Vlissii : cn nach Port
Dietona an Bord des Tampscrs . Eiigelland " von der Zee-
land-Compaznir ist sehr stürmisch gewesen. Sir danerte
siede. Stunden , « ährend der Fahrt blieb der Kaiser fast
ununterbrochen ans Teck ; er kam ohne jeden Ansall von

Seekrankheit davon , und sprach sich wiederholt mit Be¬
geisterung über den gewatligen Eindruck aus . den da?
Stürmen und Brausen der See mit ihren mächtigen Wellen¬
bewegungen auf ihn gemacht habe TaS Nalurschauspicl
wirkte umsomehr, als durchweg Heller Sonnenschein herrschte,
der die prächtigsten Farbenwirkuiigen ans dem wogende»
Wellenmeere hervorrief . Dazu kam, daß viele Segler die
Bahn kreuzten , und daß insbesondere ein stattlimcr Lcean-
dampfer des Norddeutschen Lloyd in stetiger und ruhigster
Fahrt vorbeisuhr und einen majestätischen Eindruck her-
vorries . Bei der Ankunst in Port Victoria wurde er Mur
vom deutschen Botschaftsrat Freiherrn von Ecknrgtstein
empfangen , während in London ocr vom Sterbelager der
Königin herbeigeeilte Prinz von Wales mit jeinem ältesten
Sohne , dein Herzog von dsork, und dem Prinzen Christian
von Schleswig -Holstein ihn begrüßten . Tie Nachrichten,
die sic überbrachte » , lauteten leider iwjjnnngslos : die
Königin sei seit längerer Zeit ohne Bewußtsein und ' zu¬
nächst außer Stande , ihre Kinder und Enkel ;n empfangen.
So wurde die Nacht im Buckingham -Palast zngebracht und
erst ain Montag Morgen die Fahrt nach Osboru ^ fortgesetzt.
In London war inzwischen auch der vreußische Gciandte
in Hamburg , Gras Wolsf -Mctternich . cingctrojjen der als
Vertreter des Auswärtigen Amts in Begleitung des Kai¬
sers während seines Aufenthalts in England bleiben wird.
Tas Gefolge des Kaisers hat nur znm Teil die stürmische
Seefahrt leidlich überstanden : einige der Herren kamen
wegen ihres leidenden Zustandes überhaupt nicht ans Deck
zum Vorschein.

»

. .Times "
, . Standard " . „ Morning Post "

. „Daily T >le«
graph " und andere Blätter äußern sich in dankbaren Wor¬
ten über die Reise des Kaisers. Tie „ Times " schrei
den : Ter deutsche Kaiser hat augenfällig seinen Wunsch
gezeigt , sowohl seiner Mutter wie feiner Großmutter jede»
in seiner Macht stehenden Trost zu gewähren . Er bat die
Sorgen des große » Reiches und alle politischen Erwägun¬
gen beiseite gesetzt aus den Rui jener kindliche» Pietät
lind Familicnanhäiiglichkeit , die die Zierde » deS deutschen
Charakters sind . Tein Besuch ist ei» Tribut TeulsttilundS
an jene von der Königin zu allen Zeiten bewiesenen , so
sehr menschtichcn Grsuhlc und Sympathien . Als solcher
wird er aufgesaßt und umsomehr geehrt werden , als er
eine gewisse erhabene Außerachtlassung der reinen Politik
bedingt . So wird er zweifellos auch von allen andere»
Ländern aufgesaßt und mit respektvoller Teilnahme ver-
solgt werden.

Stimmung in London.

Tie ganze .Hauptstadt — wird der „ K . Ztg ." von gestern
auS London gemeldet — ist im Zustande trauervoller Ans»
rcgung . Tie letzten Nachrichten , drei Uhr früh , lauten hoff¬
nungslos : Es könne jede» Augenblick die Auslösung ein-
trete » , wenn a'uch die Leibärzte der M ci » u n g sind , das
Ende könne sich vielleicht noch tagelang hin»
ziehen. Die Tcpeschcn der Teilnahme laufen von allen
Enden der Erde ein . Auch aus dem Vatilan ist ein Tele¬
gramm cingegangcn , worin der Papst erklärt , er bete für
die Genesung der von ihm verehrten Herrscherin . Seit
Sonnabend nachmittag hat die plötzliche durchaus ernste
Wendung » ach allen Richtungen Ve»wirr »» z erzeugt . Tie
beruhigenderen Nachrichten batten fick, gekreuzt mit den
allerbennrnhigendsren , und so iam es , baß der Herzoa von
Bork morgens nach Sandringhain fuhr , während der Prinz
von Wales noch hier verweilte , dann schleunigst nach Eoweü
eilte . Tic Prinzessin von Wales lehrte am Sonnabend
Nachmittag von Sandringham zurück und fuhr nach Eowes
weiter , während der .Herzog von Hort von der Jagd zurück-
gehol « wurde , und »ych in de» Abendstunden nach Osvorne
folgte . Auch gestern dauerte diese Verwirrung fort Tie
große Masse des Publikums kam erst durch die Nachricht
von der bevorstehenden Ankunst des deutschen Kai¬
sers zur Erkenntnis deS Ernstes der Lage . Scharen von
Leuten , die sonst über Sonntag auf » Land gehen , blieben
deshalb in London . Tie zahlreichen großen >tlub » waren
bis lies in die Nacht überfüllt von Mitgliedern , die mit
größter Spannung die cinlaufcudeii . wortreichen , aber in-
halrleercn Telegramme verfolgte » . Wann und wo der deut¬
sche Kaiser cinlresfen würde , wußten selbst die ihm cnt-
gegensahrcndcn Mitglieder der Botschaft nicht . Man nahm
die Station Victoria als den Punkt an Tort stand der
Zug für EoweS für jeden Augenblick bereit , und dort traf
dann uin 4 Uhr auch der Thronerbe von Osborne ein . um
den Kaiser bei der Ankunft zu begrüßen . Man deutete das
als beruhigend , zumal versichert wurde , der tbaiser werde
im Buckingbam Palast übernachten . Die Ankunft des Kai¬
sers erjolgte dann nicht aus dem Bahnhof Victoria , sondern
in Ehering Croß , ebenso wie bei der Landung in aller
Stille Ter Prinz von Wales trat in den Salonwagen und
umarmte den Kaiser mit großer Herzlichkeit und sichtlicher
Rührung . Auch die Begrüßung mit dem Herzog von fsork
und dem Prinzen Ehristian sowie den Söhnen des letzteren
und de » Herzogs von Eonnaught war besonders worin und
von einem fast feierlichen Ernste.

Sonstige Meldungen.
TaS Befinden der Kaiserin Friedrich wird durch

die traurigen Nachrichten aus England ungünstig beeinflußt.
Auf die Kunde hiervon beabsichtigt die Kaiser», Auguste
Viktoria nach Schloß FricdrichShof zu kommen, um sich nach
dem Befinden der Kaiserin persönlich zu erkundigen.

Die Wirren in ßkina.
* Oldenburg , 22 Januar.

Meldung Waldersrcs.
Feldmatschall Gras Waldcrsee meldet am lfl d an»

Peking: Bon Tientsin ist gestern ein Detachement unter
Ma >or Hosmann in die Gegend des Tsilihai ( eines SceS
nordöstlich von Tientsins abmarschicrt, wo sich Räuber sam¬
meln . In dein von den Russen besetzten Ostarscnal von
Tientsin hat am 15». d . eine starke Sprengstoff Explosion
stattgesundcii . (War bereits bekannt. Die Red .)

Siebente deutsche Berlustlifte.
Tie siebente deutsche Verlustliste wird im . RcichSanzeiger'

veröffentlicht. Danach wurden im Gefecht bei Znng tsing- hsien
am 15 . Tez . verletzt : Major von Haine, aus KunnerS»
borf , durch schwere Brandwunde » , Hauptmann Schäfscr,
aus Düsseldorf , dnrch schwere Brandwunde » , Oberleutnant
Edwin Crem er, aus Burtscheid , durch einen Säbelhieb
über die Hand . 'Außerdem gestorben bezm . vermißt:
Musk . Dernbach - Mettmann , Must Lampcn - Merzcn,
MnSk . Weiß - Marbach , Mnsk . Tu echter - Meppen , MuSk.
KnoSpe - Ncucndors , Mnsk . Matcgat - Ragnit , Gcflr.
Schütze - Frieder sdors , Mnsk Blüincl Perna » , Musk.
Ha ack - Schürensöhlen , Mnsk . Hüttmann - SibberSdorf (ver¬
mißt ), Mnsk GricShcim - Altoschatz (Typhus und Lungen¬
entzündung ), Gestr . Ezezatka - Branitz (Ruhr ), Mnsk . Kirsch-
Bittcrfelb , Gestr . E laudcr - Gotha , Musk . B u sch - München-
Gladbach , Gcflr . Born - Urweiler , Trainsoldat Dalcidcn-
Krcntzdorf, Mnsk . Brandenburg - Wismar, Musk . Eulncr-
Arolscn , Musi . Brand l - Franksurt a M , Musk . Krause»
Sangerhauscn , Mark . Gloßner - Königsbrun » , Jäger
Schultchen - Naundorf . Kanon . Guth - Trippsiabt , Kanon.
Müklc - Allsärichc». Kanon . Hoycr >Eldena , Trainsoldat
Mylord - Halbcrsladt.

Ei » „Hunne " .
Ein Artillerist von einer ostasiatischcn Haubitzcn-

Battcrie , der zur Verbüßung einer Gefäiignisjlrase nach
Tcutschlaiid transportiert wurde , passierte mit einem Neber-
führungskonunando den Bahnhof in Hannover . Ter Mann halte
»rsolgc einer Liebelei eine E k ine sin erschossen und « inen
Kameraden schwer verletzt. TaS Kriegsgericht verurteilte ihn
zu einer Gcsängnisslrase von IO Jahren . Er wurde von
eine», Untcrossizicr und zwei Marincsoldalen nach Butzbach
transporlicrl , »m i » , dortigen Gcsängnii» die Strafe zu ver¬
büßen , da er gleichzeitig aus dein Heere ausgkstoßen wurde.
Ä »r geben diese Meldung mit Vorbehalt wieder.

Kurze Meldungen.
Tie Agence Havas meldet ans Peking vom I <> d. Mts .,

daß Tsching nnd Li - Hnng - Tschang von den Gesandten
die Festsetzung einer baldigen Znsa mmen kn iist erbeten
hätten , um die gegen einige Artikel der Note der Mächte von
ihnen gemachten Eünvände zu besprechen. — Korvettenkapitän
Lans erhielt anläßlich seiner Rückkehr in die Heimat ein
herzliches Begrüßungstclegranim deS Prinzen Heinrich.
Montag Vormittag nnterzog sich LanS ii» städtischen Kranken.
Haus z » Wesel einer Untersuchung der Bcnchstellc des
Beines mittels Rönlgensirahlcn . deren Ergebnis « ,n de-
sricdigcndcs war . _

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 22 . Januar.

Vom Kriegsschauplätze
AuS Kapstadt , den l !). Zan . , inctoel Reuter » Bureau r

Drei Schwadronen der johannesburgcr Mounteo RislcS
griffen einen Vorposten der Buren bet Spring » un¬
weit Johannesburg a » und »ahmen ihn gefangen.
Später wiesen die Mountcd NisleS einen starke» Angriff
der Buren zurück . >

Tie Buren baden bei Balmoral einen mit Materia¬
lien beladenen Eisenbahnzug erbeutet.

AriedenSkommission.
Ter Vertreter der FriedenStom Mission der

Vuren, welcher am 18. d. M . von Standcrlon nach .Te-
IvngcStrist abgcgangen war . um mit de» Buren aus den»
Oranjesreistaat zujammeiizutrcsskn , ist wieder znrückge-
tchrt. Wie er berichtet , sagten dir Buren , sie hätte»
reichliche Nahrungsmittel und Munition : für die Frauei»
und Kinder werde von den Briten Sorge getragen . Sie»
hätten daher nicht die Absicht, den Frieden unter den
von den Briten gestellten Bedingungen anznnehmen . - s
Sleisn halte sich , wie er sest glaube , im Lager der vi^
reu aus.



Ei » Blurbrkehl KirchcuerS.
Al? Lerd stitchener glaubre, de Wer eingekreist zu Ka¬

ken . ' andre er gebeime Bcsehle an die Truppen, l c i n e
Gefangenen zu machen . Ein cn - liichcr Lssizier
schrerdr rsU Entrüstung über Liesen B ' chl : „ Ick-, enc»
vi '-ng den Befehl persönlich von einem General boebsten
Range ? , der eine der ersten Teellcn . n Tuda - rila ein-
nimmr, and der He >edl rrurde zweimal wiee - rLelr . damit
kein Irrtum stail ' iuLen konnre . .' lie.- r a ' lei : : d . eiern, auch
ollen alleren infizieren war eerielbr Bestbl zugegaiigen.
Ich weis- vier : was sie tazu dawren oder beabsichtigten,
aber ich berre kern Wort des Tadels.

politisier Laoesbericht.
Teul ' chkS RkiL.

— Ter Kaiser der die gestern ron rrnö mikgcteilir
An ' vrache an dir Twetenrn der Ostpreußen beim
Kreeungsubilaum laut . Berl . M . -Zrg . " nicht frei gebelie ::.
Ter Kaffer n.adrn rem Me- ist « des Irr . -.ern. ixrbrrr. v.
chibem - beu. das Mareufk. ^ r der dstede cirigegen, die er

— Ter Prinzrcacnr von Bauern beabstchriar lern
- M . A . - öig aus Anlaß lcines : '^ .strr . iestst . -e- . rr einer
Amnestie einer areßen Unre.bl ree. e . rr . : . . : e:r V « '' : » :»
«inade zu nwce ' en . Besondere B « ückstee: igung reiien P « -
>: rren stechen , dre wegen rech : ebr -enrudriger Vergehen rer-
urrerir st . d

— Fi .eenzmstüst« Tr ren Miene ! har stch ine
'elge

deS kchamen Zuges aui de : il? lenff : : : bank inr eil . aeeedneien-
ba .: st crnent eine sta - .' e E . ke. lrunz zua-ezegeu und muß
das Ziree.ner büren.

— Ta- rrenstr' ch ; Abzeordnetenba '.is nleLiate in
stiner gkstriaen Titzunz Neä -. . -una - ' acLen -und Liverne iierr.ere
Eeaes.

— Tenr Reick - raze ging der (Z-sttzenewurs wegen Ver¬
st raarg der Teün . ebn. cr an der cstairar . i

' eden Er -
- edrrron und deren Hrnrcrb ! ' . denen nebst Vearundun - : n.
r . euan, 'ur

^
drestch- en d .r L-vr-stnr: ' : :". aus ecm. - chunrrurrcn-

grsetz reee. 7 . br- Ire. Juli Irerii Einwendung stechen rc
— Dem Buudesral und Neich-eeag wird in rrabrr

Zcst de : B « .ch : de; Relch - rerirLerunasam . : ; über d .e
Am.lZtbäeigke : : im Iacre Ist» rugeberr. Tr : V: rb« eitt:ngc:i
-- erden : nr Reich -rerstcherunasam : gerrest

'cn.
— Een neuer B r i e f

'
B u e ek ; . ree- - eneralsekrerrrL

des o^ . rralecrbandes de : Insustr . -ellen . wird im „Bor»
rr ä : : - rere ' fenrlrchr . Ter Brief ist an : 7 . Juli 1 - e. 5
an den Ternnererbenc-er v . Haße . -e gerich - e . . Zehn Tag:rerber war der chandei-emininer v . Beelee m enr '

. aiien wor¬
den, und H « r Brcscle in de ' stn Teei . e geereeen . Tee Brief
-ruechs gree : dessen chn. ircbren über die ' ; : : Ministerwechsel
wieder und beginnt : „ Daß wir endlich dom Herrn v . B -er-
ersch lle :n bekommen staben , dar mich euch mir Benriedi-

Zunz er -ullr . ' Bueck er '. aelr dann, tan er durch seinen
ochwieeerwenaru ' -e alre - reuneichastlichc Bezi .' bungen mir
Lreield e -e ' .pe und rcn demreioen cmp ' anaen. worden sei,
als er,bm ' ein : estuckwünsche vu: Ernennung abgesta . rer
eabe . irr bab : Breie. d gegenüber dem. üstunsch Ausdruck
gegeben , daß da ; .chandeiem. in -. sterium. mir dem Zentral»
eerban: ?reundl: che Beiiestungen nneerba. ren möge . Bre-
stid bare erwidere, das, so we : r seine Berwn da u beivu-
erazen rn der Tage sei, dies der galt sein solle . Brestio
' ch -chderee aisda :: n, daü ce ibm au ' rrelen G -ebieeen se : nes
RessoreS en der noewendizen rärwurring und « ennenrs
sehie . Breie . d stabe weie -er erklärt, das; sich die rlage der
arbeitenden stlai ' e gegen ?rüi er ganz außerordentlich ge»
bei ' err stabe, (ä: sei dglür. daß , .dre ron gewisser Tei - e aus-
xebenden . Klagen übe : die traurige Mag : der chroeirer ein
Un 'ug seien . Taster sei er eemur, jee : in dem blau- e der
joz '. alo : l : : : '' chen G : ' -: r-gebung m. ebr chube einrreren mu las¬
sen, nnd d .- - , '' -: i auch die gl n sich : des Kaiser -st.

— Ter staureaus' chust des Teurkchen lstlorren-
ver ein -:- »ur Berlin und die 'Mark Brandenburg rrai
gestern - u einer eneralocrsammlungru ' animen . Genera! -
kelreear Teerl -euenan : cheecr crstrreere bierauf den Ge-
schaste-berrchr. e! m dl . Tewrnber IO » gedbrren 5ö Lres-
und Bewrlsgeureoen mir 1b .0 .-.Birgliedern dem stdanve-
cus - chus an , - erner korrer-eba - ilich 12 ' Bereine mir 1 L1 ^ .<-
Miegliedern.

— Ter Zenrrum-abzeordn- re Tr . Mi - bar ist neuer¬
dings wieder schwererkrankt.

Militärisches.
Tas . . ü'rme -ererordnungsblaer" schreib : über das G rü¬

gen der Uniero - iiziere und M a n n k ch a s l e n in
Zivilkleidun . gr Ta >

' ich bei Äussstchrnng der allge¬
meinen Bestimmung, daß Unrsrv ' iiziere und Toldaeen.
euch wenn sie sich n -w'

e in lln -. -orm beiineen. Heden Borge-
ie?ren - u grüßen bere -en . berr - ' is der üii ' -ierbnr ' ch -ei ! . neel-
chcn das Tragen ron Mirr -ee aestaer -e : worser : ist . Tchwie-
rigk -eieen .-ergeben b ' b -en . G ermächrige Ich die Gouverneure,
-rommandaneenund > erniw-iraer -esten . b :n>ichrr,ch d -S Grü-
ß -' ns au« der Terem : r -.rr kereri -. g : Mannschastcn den ört¬
lichen L-erbältnis' -en « nr >

'rrecn :nke allgemeine Bestem .nure-
e -en ' u geben , durm eecle ^ e eerre Beschränkung des Grüßens
'ratl' insen barst

^Innerst - io de : cin - elne . r T '. ubveneeile ist
d -.e r-lrr des wrust -ene- der T ' r -. - i - rbur - chen niw . durch ibre
nommandcure zu regeln. b«eaes Balars . den lO. Januar

»bl . Blilhelnr.

^ US dem Großher ;oaillm.
L«? »«Srr ^ r » « « »s rrr,t - »Lr?r SU
1 t» »« » 7» ke^ r »«r LLe ^ err«- - ^ « xê -rr^. e «r su

Lte - ^ LL.« »er .rrt
Oldenburg , 22 . Januar

A »f Anregung der Vcnvaltnng des LnndcS-
knltrrrfonds bcab '

iestr . er der Verband der Geflüael-
-- - chtv - reine Tersteche in berZüchtung der in Frankreich so
. wLinm Masthühnerrasse ^ arerzolles "

. ron denen
Hahe.e rin Gewicht von 10 bi -:- 12 P ' und . -bennen vcn 8 b :S
10 P ' irnd erreichen , hier cnizustcllen und zu dem Z '.ereke
cenige Llännne dieser Raste an ; Frankreich za imxo. l 'cren.
Ta Lirse Raste jckr ra ' chwüü stz i>r. so durste eine Ver¬
besserung der m :t Recht so sehr beliebten Te .chrcr Laudhübner
sich emviehlen. Lchon zc ; l haben d .e gefluzelzüchrciiden
Landwirte de? Herzegtuw. -e- Gelegenheit. Drureier von den
Verband; zuchtstationen in TIdenburg . Taw. me, Cloppen¬
burg, WildeShauscn , Delmenhorst , Tvelgonne,

Jever und Bant kür den mäßigen PieiS von 10 Psg. pro
Lrück oder umrauichwciie gegen andere Eier zu erhalt,n.
und werrere Zuchrstareonen werden in allen Tulen de? Landes
zur Hebung der Zucht rrrichr -er. Es wäre jedensallr zu
wümchen, daß auch die EierverkaufSgeriesten! .hasten sich dem
Verbände an>ch ! ös>en . u>: > gemeinschastlich die ländliche Ge-
stüg-elzuchr zu 'ordern . !

' tz' nlrimmig . T K H . der Großbcrzog bat ge- j
rublr den ü - eclebrer Tr . Beurnelburg in ulteubnrg mir
dein. I . April d . I zum Direkter der Eäeilien' chu'.c daselbst
zu ernennen.

^ Pcrsonnlic » . Ter zur P . obcdicnstleistung bei dem
konielrchen Anrrögerrcht in Lüeencr einbcru'cne Ieldirebcl
Db. ormählen vom o '.denburgi ' chen Iusanreric - Regiment
? ! r. S1 ist nunmehr zum Gerichtsvollzieher 2 . Klasse daselbst
cruann. r worden

^ «»crichtliches Ter im .Herbst cnr ' lobcne Rechnnngs-
stcllcrRerncrs ans Ztö '.iingcn ist in Rotterdam verhau « . —
Ta; Dee . l . iegSgcrrchr Kar die Vern ' unz te-S wegen ÄordcS
des Ger darmen Grab! aus Ilwkove zu 13 Iadren ZuchrhauS
e « !-. rcilren cl emaligen Musketiers Kipka verwaisen.

r Ter rcurc Toornkar . Lm -i . Lorrl v . IS . fand in
Bane der Zen. en.eaz des Verbandes oldenburger Gastwirierereine
iiaei : a '.eiä rcir-.q laaee :n Drlbelnisharcn der Verband vtr
, ' estwirrc . c . e ne aus d .r Pror : : :; Hannover . In beiden
Bw ' anrnrlirrrer.: wurde be ' älo >' ci! , bn der Iirw.a Toornkaar
rn '.'leeren >B :an.n :wernbeenrrcreis dahin vorstellig zu w« dcn,
daß d .estlbe den Preis -. bres Fabrikats ermäßigen
und daß sie ibr -er Kui '.d 'cha ' l gegenüber etwas mehr Kulanz
-. . een möchte, iüui das in Ansruhruiig drei « Ve >ä ' lüste von
dem Verstiniidcn des c '.denbn-.eer Berlandes an d : e Firma
geerche -ere Därciben ist ein ablehnender Bescheid
c r r o I a r.

^ Tie Vorbereitungen zum diesjährigen deutschen
tt - nstwirtsrage , d« hi « in Llrenbura staristnden wird , sind
mri Beginn des neuen Jahres in den verschiedenen Ausschüssen
in Berlin au ' er-nein men worden . Ter Finanz -ÜlnSschuß bar
seine Haurrali' gahe, die Bildung des Gare.nlie 'oiirs , erledig! ;
k « ''elbs har dre Hebe rcn SGöo

" Mark cereich : . Tic Lokal-
staae »st den L -ünsch -en des stell-oe -. rrcecnben Berbands -Por-
sr ??. .den Ringel entstrechend gerezelr worden , doch ist ein
Beschluß wegtti des gerlanren AuSstuaes noch nichr « rolgi.
Een De : ! de ; FestauS' ckusses beabsichtigt eine Fahrt nach dem
Handele-liastn Bremerhaven, ein ander « Teil nach dem
Reichkricasbasen Dildelmshavdn und ron dort per
Temrstr nach Brenrercarerr.

' In Lachen des geschlossene » LsafL Bauer ist
die Be 'ünverde der Ergentümcnn gegen den Vertreter der
Dclge

'
ichen Ma' -'e wegen Venveigeniug d -s elektrischen

Dteems . üb « d .e gestern l?io:gen vor dem hiesigen Aurt-:--
cerichl Tennin custe- . -d . abaewiesen worben . Ta aber
dee Lest - eren de ; Lelak ; sich

^
aus einen ganz klaren Konrrali-

raragtapbcn glanbr sturen zu kennen, so hat sie Berufung
beim Landgericht eingelegt.

(—) Bü '.iiidcrliwir w' lcnschen müssen cs sein , die unsere
lstbe Erde iur ihre Bettstelle cimeben. Auch in der vor¬
gestrigen Nach: hat sich c :n solcher aus dem Herbarisplay
seiner

"
Beinklc .de : und seines llebcrzicbers entledigt . In

lenierem steckten n.cck 4-a P 'g . , ein Handschuh und einige
Rercloeroaercncru Tie Tarnen sind vcn dem Tchulwärrcr
de : Cäcr . -.enichn . l -: LU' aestiiidril und in Verwahrung genommen.' Znchtcrangclcgcnheir. Aus Veranlassung eines
Tren.al ' e. ü-eS bar Las großhcricglicke TeaatSmilnstcrium,
Tevartem . cn. : de ; Innern , nach der . K. Ztgch rermgl. Laß
die Herren Dcr.iänn« de ; D « banLcs der Zücheer des oldcn-
buroer eleganten schweren Kueschrserdes alle zu ihrer Kennt¬
nis

'
gelangenden Ueberlrctungcn des Pfcrdczucht-

gesctzes unaeiäumr dem Verstände zur Anzeige zu bringen
Laben. Zu derartigen Uebertictuuacn gehört auch die Zu¬
führung ein.« Ttute -u erncni fremde» Hengst, der rcn der
arcßher : cglrch -:n Körun. g -elcmmisüon nacht eus-drück '. ich Lasur
zuZelanen ist . T : e rug -elanene: ! Hengste auf hannoverschen
T cckstationcn, denen cldcn.burger Zuchestulcn zugrfuhrt
w « L :n Lür - en , sind : a Aui der Ttation Wel ^e: I . Fuchs-
bencst . Tcharnborsl ' . geh . 1892 : 2. TuiikelLrruner Hengst
. NcrdenbcrI' , geh . Irstt : 3. Braun« Hengst . Rudli -ur " .
geh . 1590.

'
kr. Aus der Tealron Uthlede :

'
! . Brairn « Heuast

. Ialan .i"
, gcb. ILL7 : 2 . Tchwarzbraun.« Hengst . Fiescö H' ,

gcb. 1575 ;
'

3 . Braun.« Hengst ^Eracus' , geh . 1590. c . Aus
de : Tratten Neuenkirchen bei Farge : l . Tunkelbranner
Henast . Ldo ' . geh . 159-t ; 2. Fnchc-Hcngst . Lnir" , geb . 1559;
3 . KuchShen.gst » Iesstk ' , gcb . 1576. ck. Auf der Ttation
Folmhusen bei Ihrbore : 1 . Tchwarz« Hengst . Tcholar ' ,
keb. 1590 : 2. FuchShen.gst . Iesmund " , gcb.

' 1553. « Ferner
ist mehreren Pscrdezüchtern im Amtsbezirke Teimenhsrst die
Benutzung de ; banncrerschen Hengstes (cell « Eestütshengst)
. Ton Juan . ' gestalt - :.

* An der Parade Aufstellung auf dem Pferde-
marktsilatzcam Tca ikeg, den 27 . d . MtS . . bei der Parade
d « Eariii' ön zur Fei« von Kaisers Geburtstag nehmen
in 'olge « gangen « Einladungseitens des Garnison -Kommandos
auch die drei h : e ''ig- :i Kncg «r « cine. und zwar d « Kamps-
genvisenvcrcin, der Verein ehemaliger 19. Tragoncr
und d « Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor,
re .l . Ter V « wn cbnualig « 19 . Tragon.« tritt zu diesem
Zweck am nächsten Toneetag. 11 '/, Uhr vormittags , mit
seiner TrandaNe beim . Kaiserhos" an.

/ / Tie neue Postordnung vom 1 . Januar hat
eine Neuerung zur Etnrührung gebracht, die für kaufmännische
Kreiie vcn Testet ist und darin besteht, daß mit der Post¬
anweisung eine Postkarte verbunden i>r. die vom Empfang«
zur Bestätigung üb« den Empfang des Geldes benutzt werden
kann, also als Quittung. T : e angchängte Postkarte ,st
bereits mit dem « forderlichen Vordruck vcriehen , so dag es
nur dcr Eiiwückw.rz des erhaltenen Betrag« bedan.

X An die vorgestrige Prrsammlnug des Kanal-
Verein - im Rarhaus zu Berlin schickte der brak« HandclS-
tcrein folgendes Telegramm : » Ter Kundgebung für die
Kanalvorlage schließt sich von ganzem Herzen an
djer brakcr HandelSvercin .

"
S Pei den, Pescnwcttwersen in Sversteu passierte

einem Einwohu « aus .Hundsw .nhlen. wie wir noch nachträglich
ciiabren . das Unglück, in den hoch angcschwollenca Kanal
zu stürzen, woselbst derselbe in Erfahr schwebte , uitt« das Eis
zu kommen. Ta jedoch schnelle Hilfe vorhanden war , so
konnte d« Verunglückte bald wieder ans Land gebracht

werden, so daß derselbe mit dem bloßen Lchreck und einet
unvermeidlichen Gänsehaut davonkam.

' Gesetzblatt Pand XXXIV Stück « d « tze-
setzsammlung ist ausgegeben , enthaltend : Bekanntmachung tes
TiaatSministeriums vom 9 . Januar 1901 , betreffend Acnde-
runzcn der Anweisung zur AuS 'uhrung des Vercinkzoll-
gesetzes , sowie Bckauutmachuug des Ltaarsministett .'.rr.s
vom 12 . Januar 1901 , b« r . die Ausführung des Gest^ z
vom 1t . Februar 1853 wegen Errichtung einer Boden-
kiediranstalr sur das Herzogtum Oldenburg. —
Letztere laurcte Tic Verwaltung der Bodcnkrcdiranstall wird
voiu 1 . Februar 1901 an von derjenigen der Enparung --
kafse getrennt und einer selbständigen Tirektion üdcrrragen,
die aus einem Vorsitzenden, einem ferneren Mitgliede uns
e :ncm dritten Mitgliede für die >urimschen Geschäfte besteh:
Außerdem wird ein Verwalt « und ein Konirolcur angcstelkt' Hochflut ist augenblicklich in dcr Hunte , so daß
anliegenden Niederungen überschwemm! sind und da; Eer
schnell seinen Abgang nimmr.

Eine Garnison Uebung mit gemischten B?ewea
fand gestern Vormittag südlich ron Vardenburg statt . .. a
derselben beteiligten sich mehrere aus den allen Mannichastea
zusammengesetzte Kompagnien des In 'anleric -Regiments , dr-
1 . und 2 . Batterie der 1 . Abteilung Feldarlillerie -Regirnw : ;
sowie die 2 . und 4 Eskadron des Tragon« - Rezimen:s.
Ilm 6 Ulir früh verließ ein aus 2 Kompaguien , 1 Baieeue
und 1 Eskadron bestehendes Dnachcmcnl unter Kommen: ,
des HauptmannS von Rur rom Feldartillerie - Regimen:
Nr. 62 die Garni' on. marschierte >ib :r Tungeln , B - e. . k : :i>
bürg , Westerburg nach dem KorsorSbergc und nahm wer
eine Veneidigungsstcllung ein. Tie Angriffspanci —
4 Kompagnien . 1 Batterie und 1 Eskadron stark — une-r
Haurimanu M euer ven demselben Regimcnl rückte gee -ea
8 Uhr morgens in dcr' elben Richrung aus und griff cin. a
um 10 Uhr den Feind von Westerholt aus an.
Letzterer wurde trotz hartnäckigem Widerstände aus
seiner Ltelkung gewonen und bis üb« den alten Kauallett -e-
Ercrz '.erplatz verfolgt , woraus di : Digitale zum Abbruch Le;
Gefechts und zur Kritik geblaicn wurden . Ter Uebung, bei
welch« Mancvermunikiou zur Verwendung kam . wohnten d .e
Generale von Fetter und Hoppenstedt, sowie die Dlab; -
osstziere und die dienstfreien Dubalrernofnziere d -r Garnistn
bei . In den ersten Nachmillagsstnn .den trafen die Trupe -:-
wieder in der Garniion ein. Wie uns mirgeieilt wird , fwdn
im Laufe der nächsten Woche die bereits frühe : « webet:
zweitägige Garnisonübnng, verbunden mir Abkochen und
bei günstig« Witterung nachfolgendem Biwak , im Gelände
bei Kirchhatte .n statt . An dieser Uebung würden daun
sämtliche Truppen, auch die Rekruten , teilnehmen.

* LaS morgige AbonnementSkonzerl der Hos
kapelle bringt uns wieder eineBrucknerjche Lymphome
und zwar die fünste. Wir machen unsere Leser besonders aus
Lies musikalische Ereignis aufmerksam ; Bruckner gehört zu
den au -e-crlrsenstcn Geistern , die den musikalischen Reichtum
unseres Volkes zu vermehren berufen waren . In jenem
9 Lymphomen (die lcvre blieb leider unvollendet - offenbart
sich eine ganz originelle , großartige Welt , die fernab von der
gewöhnlichen Vorstellung liegt und mit gewaltigen Mittel-
zu uns spricht. Wenn das Verständnis derselbe» auch nnet
gerade leicht ist — d « Bestich der Probe ermöglick:
ein zweimaliges Hören ! — so erschließen sie doch bei
williger Hingabe dem Musikfreunde fremde Lchönheiien unl>
einen eindrucksvollen Genuß . — Als Lolist des Abends
debütiert hi« der mecklenburgischeHofop « nsäng« Hermann
Gura, d « Lohn des berühmten Gura. d « übrigens , nach
uns vorliegenden Berichten berliner Blair« über ein Konzen
im Lechslemsaal zu urteilen , seinein Var « nachzukomnnn
scheint . Lein Temperament wird gerühmt , seine Herrschest
üb« dm Ton und vor allen Tingcn seine riete, ernste uub
starke Auffassung der Komposincn . Es heißt da u. a . :
. Eures Erfolg wiegt uni so schwer « , als er ihn nicht durch
jene allbekannten Nichtigkeiten und Niedlichkeiten erwarb,
sondern durch eine Kunst , die in di: Tiefe geht, an berauch
der ernst empfindende und denkende Mann Genuß finde:.

"
Ter Turnverein „Iah »" hierseldst machte am

Tonnrag seine Kohlrurnrahrr nach Treibergen uns
Zwischenahn . Trotz des eingetrerenen starren Tauwelters
harrcn sich noch über 40 Mitglieder dazu e :ngerunden Nach
gut eim'lundigem Marsche gelangten die Turner nach Mei-
iendors. Bis hierher wurde die Chaussee benutzt ; bann
ging cs aber aur den inzwischen durckigeweickuen Land»
wegen über Neuenkruge nach Treibcrgen, wo die Turner-
schar etwa um 1 Uhr mittags ankam . stürz vor die>«
Ttation wurde sie noch von einem „Nassauer" von oeeu
überrascht , ober auch das konnte di - fröhliche Trimmung
nicht verderben. Als nun der von Frau Fcldhus Zv-
bereitere äobl aus den Tisch kam , konnte man die Turner
schmausen sehen , daß es eine Lust war . Tas Eisen war vcr-
züglich , wozu die bekannten annn-rländiichen Tchinken ihr
Teil mit bettrugen. .stur; nach 4 Uhr wurde der Wetter¬
marsch nach Zwischenahn angetreten , wo die Lehar, uni « »
weg -:- von dem zwischenahner Turnverein ab¬
geholt , gegen 5,30 Ubr eiinraf . Hier entwickelte fick >m
Verein mit den in Zwischenahn versammeltenamrnerlandi-
schen Turnern ein slorter stommcrs. Ter Tväizug brach«
die Turner in die Residenz zurück, und alle waren daria
einig : „ Ten besten stokil giebt's im Ammerlande!"' Tie feierliche Einweihung des Stiftet
„AricdaS Frieden " fand heute Morgen um 11 Uh>
in d« schönen Lti'tskapelle statt vor etwa bO ge¬
ladenen Gästen i ' ud den Insassen des Hauses,
dm Schwestern , dem Personal und dem Ansralisarzt.
Tie großherzoglichen Herrschaften ließen sich vntreten durch
den Lbcrschcnk Gras von Wedel; für den Ltist« , Kommer¬
zienrat Lchultz- Charlottcnbura . nahm dessen Schwager , Herr
Schauenburg, teil. Außerdem waren der Lbnkirchenrctt und
die cldcnburgische Geistlichkest vertreten , sowie Freunde des
Stistes und das Tiakonisscnhaus . — Tic Fein begann mit
einem Harmoniiiinvorstiel und einem weihevollen Gesang des
SchwesterlichorS von der Enrpore . Nach dem Gcmcindc-
gesaug hielt Pastor Allihn die Weiherede üb« den Spruch
nur Matth. 11 » Kommet h« zu mir alle , die Ihr mühsrliq und



ktladen seid , ich will Euch erquicke » .
* Cr dankte kein

Lchepscr , dem Stifter der Anstalt uud erbat sur diese reiches
Gedeihen zum Wohle unserer kranken Mitbürger . Nach
eiucm zwcue » stimmungsvollen Ehorvortragc sprach
Airck,curat Roth das Gebet , das Vaterunser und den

Legen . Gcincindcgcsaug schloss die erhebende Feier,
der ein Rundgang durch das Haus folgte , das bereits von
ca . 20 Kranken bewohnt wird . Wir verweisen bezüglich der
Einrichtung desselben aus unsere früheren Artikel.

" Tic junge « Lchuiirde machen wir darauf aus¬
merk,am . das , der Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes auch in diesem Jahre be-
abslchtigt , jungen Schmieden , welche sich im Husbcschlag
ousbilden wollen , zur Bestreitung der Kosten Zuschüsse aus
PerbandSmitteln zu bewilligen . Ticsbezügliche Gesuche
smd , wie auS dem heutigen Inserat hervorgeht , bis zum
iz . Februar einzurcichen.

<r > Eversten , 21 . Jan . Ter hiesige Schützenvcrcin
kielt gestcniAbend im . Tivoli " eine Hauptversammlung
ch. Vorher hatten die Mitglieder die vom Vcrcinswirt
ce.zckauitc Brcdchornschc Besitzung besichtigt , welche bekanntlich
za einem Lchützenhofgartcu umgcwandclt werden soll . Nach
Eröffnung der Versammlung , welche sich eines guten Besuchs
erfreute , wurde beschlossen , die Anglicderung an den
Oldenburger Schützenbund baldigst zu bewirken . Sonn¬
tag. den 17 . März , veranstaltet der Verein seinen ersten
GesellschaftSabend in der „ Tapkcnburg " . TaS erste
Schützenfest findet bekanntlich am 27 . und 28 . Mai statt.
Zua Schluß wurde eine auS vier Perione » bestehende
Fabnenkommission gewählt , welcher die Anschaffung einer
Lcreinsfahne übertrage » wurde.

^ Zwischenahn , 21 . Jan . Am 20 . Januar halte
der ammerländer Turnvcrbaud seinen Turntag zu
Zniifchenahn bei Meyer . Tie Turnvereine des AmmerlandcS
bauen ihre Abgeordneten geschickt. 20 an der Zahl . Nach
der Begrüßung seitens des Vorstandes wurde der Jahres¬
bericht und der Festbericht vorgclescn . Tic Rechnung,
cbgelcgt vom Turner v . Halcm -Westerstcde , wurde von der
Versammlung genehmigt . Zu Mouenten wurden die Turner
üettmerS - Apen und Slruß - Westerstede gewählt . Ter Antrag

Lieselstcde . betr . Frcihaltung des Platzes beim Schauturnen
und schnellere Arbeit bei der Berechnung der Punkte , wurde
genehmigt . Ter Turntag beschloß , dem Vorstände Rcisc-
seesen zu vergüten . Der nächste Turntag ist diesen Sommer
in Augustfehn , wo das Verbaudsturnfesl stattfindcn wird.

s) Elsfleth , 21 . Jan . Bei der gestern nach be¬
endigtem Gottesdienste in vcr hiesigen Kirche stattgefuii«
Lenen Neuwahl von K i rch e n ä l te sc e n wurden 18 Stim-
inen abgegeben . Tic ausschcidenden Mitglieder Mesenhö-
ler, Ramien , Nienaber -Oberrege und Hinr . Sparie -Ncuen-
selde wurden wiedergewählt : neugewahlt lvurde an Stelle
d-s verstorbenen Mitgliedes Hercksen Bankdirektor Joh.
Lemve . Am kommenden Sonnrag findet in Pandorss Ho¬
tel bierselbst die Neuwahl von füns Kirchenausschuß-
milg liebern statt . — Ein Bubenstreich wurde in
Ler Nacht zum Sonntag aus der hiesigen Kaie verübt , in.
Lein die Scheiben einer der dort ausgestellten Laternen
zertrümmert , und die zugehörige Lampe entwendet wurde.
Ter Fall ist zur Anzeige gebracht . — Turch die Gewalt ab»
treibenden Eises losgerijsen wurden in der verflossenen
Nacht in Licnen zwei den Schiffern Grcoe und Teharde ge¬
hörige Flußfahrzeuge, deren erstercs durch eine
Siahltrosse und deren letzteres durch Anker am Ufer scst-
gehalten wurde . Tas letztere Schiss trieb bis zur hiesigen
Kugelbake , wo die Anker wieder Halt bekamen , während
La- letztere Fahrzeug von der Strömung bis nach Hammcl-
warden hinuntergesührt wurde , woselbst es sich am scn-
seüigen Ufer im Eise seslsetzte , und von wo es heute Nach-

gegen 218 Mitglieder ( 199 wirkliche Mitglieder , 10 Ehren¬
mitglieder und 9 Lcrcinssrcundef im Vorjahre . Tie Vcr-
einskasse wies am 1 . Januar d . I . einen Bestand von
1236 .92 Rk . auf . gegen 934,41 Mk . am Jahresschluss 1899.
Tie Witwen - umd Waisenkasse erhielt am 1 . Januar 1901
1858 .93 Mk . gegen 1775,89 Mk . zur selben Zeit des Bor-
jahres . In der Sterbekasse waren am 1 . Januar 1W1
13151 Mk . gegen 169,30 Mk . im Vorjahre . Im verflossenen
Jahre fanden 13 Versammlungen statt.

(? ) Landkrug , 21 . Jan . In den kommenden Wochen
finden in Streek und Astrup , wie alljährlich , große Dieh-
oerkaufe statt , wozu sich Kauflustige von Nah und Fern ein-
zusinden pflegen . Eine größere Anzahl des Viehes geht regel¬
mäßig nach dem Münsterlande.

( ?) Hatterwüsting . 21 . Jan . Auf dem Wege von
Sandhaltcn wurde kürzlich ein junger Mann von drei er¬
kannten und zur Anzeige gebrachten Personen nachts über¬
fallen und mißhandelt . Tem lleberfallenen wurde das
Nasenbein zertrümmert.

avenvs 7 Uhr , wird die Naturarzttn Frau ElaraMuche
auS Merxheim im Saale von Joh Klcen hier laut Bekannt¬
machung einen össcntlichen Vortrag halten über „ Das
Warum und Weit im N a t u r h e » l v er s a hr e n " .
Frau Mache hat hier »in vorigen Jahre schon zweimal
vor vollbesetztem Saale Vortrüge gehalten und erwiesen,
daß sic eine Meisterin der Heillunde »st. Ter jetzt ringe-
tündigte Vortrag soll ausllärend wirken , auch ist die Red-
ncrin bereit , Fragen zu beantworten . ES sei noch bemerlt.
Laß der Vortrag für Tomen und Herren sich eignet.

. Brake , 21 . Jan . Auf der clsflcthcr Bark . Hcnny " .
Kapt . Tb . Kühne, ist auf der Reise von Cartloiidon nach
Freinanile am 27 . November v . I . aus hoher Sec der Koch
P . Jessen aus Flensburg ermordet worden . Tie beiden Ver¬
brecher , der Matrose E . Tavid aus Antwerpen und der
Matrose John Alphonzo von den Azoren , wurden in
Frcmantle (West - Australien ) gelandet und werden aus An¬
ordnung des Konsuls mit dem Lloyddampfer . Großer
Kurfürst " , nach hier gesandt , um den hiesigen Gerichten zur
Bestrafung zugeführt zu werden.

k - Brate , 21 . Jan . Tas Tauwctter und der anhaltende
Südwest -Wind haben das Fahrwasser der Weser
rasch vvn , Treibeis frei gemacht . Am gegenüber liegenden
User des Harricrsandes ruhen jedoch noch große Eisniasjen,
die auch wohl erst nach tangerem Tauwetter und bei «einer
außerordentlich hohen Flut verschwinde » werden . Um den
hiesigen Hasen vom Eise zu befreien , waren eine Anzahl
Arbeiter beschäftigt , das Eis zunächst in lange , der Breite
der .Hafeneinfahrt entsprechende Felder zu zerteilen , welche
am morgige » Tage , nachdem die Schleuseiithürcn gcöfsnct
find , in die Weser hliiausbligsiert werden.

)( Augustfehn . 2l . Ja » . Man trifft hier z . Zt . recht
viele Füchse a » , sogar sechs auf einmal sind schon gezählt.
Verschiedentlich hat man Gift gelegt , um der Räuber habhast
z» werde » , » nd ei» hiesiger Jäger hat so schon drei gefangen.
Auch in Bokcl hat ma » mehreren aus diese Weise den
Garaus machen könne » . — Ter Kreistag in Leer gciichiiiigle
den Ausban der Ehauffecstrecke vo » der Laiidcsgrcnze bis
Holle » , sodan die Ehaiisscevcrbiiidung zwischen hier,
Südgeorgsfehn und Hollen jetzt sichcrgcstcllt ist . Tie Strecke
aus oldenburgischci » Gebiet ist , wie bekannt , bereits fertig-
gestellt . TerlAusball der Strecke ans preußischem Gebiet wird
allerdings wohl einige Jahre in 'Anspruch uchmcii , da i»
Preußen die Ehansscestrcckcii , wenn sic >m Saudkaslcu fertig
» »d mit Sand aufgcfahrcn sind , erst IV - Jahre liegen müsse » ,
che die Klinker gelegt werden.

-M Großensiel , 21 . Jan . Während die Schis fahrt,
wie berichtet , in der letzten Zeit sich auf der Uiiterwcser
iniolge der anhaltenden Kälte insbesondere für die Sm -epp-
schisiahrt und die Fischdampfer immer schwieriger gestal¬
tete , ist dies jetzt mit einem Schlage anders gcworoen , .und
schneller , als erwartet werden konnte , sind die dichte»
Eismassen infolge des völligen WitteruiigSunifchlages und
des NordivcststllrmeS aus der Weser in die See geschwemmt
worden . Tas Fahrwasser kann daher jetzt , so weit von
hier übersehen werden kann , ungehindert passiert werde » .
Auch unser Fahrwasser , in dem sich seit längerer Zeit das
Eis gesetzt hatte , ist schnell befreit worben . Ferner zeigen
auch die nordenhamer Hasciianlagen , der Votlshasen und
insbesondere auch der Fischereihafen nur noch sehr wenig
Eis . — Ter Schiffsverkehr in unserem Hasen im
Jahre 1900 war folgender : Im Seeverkehr Gasen 13 Schisse
von 706 Registertons ein , darunter befanden sich zwei La¬
dungen .Holz von Norwegen . Tiefe Zahlen beweisen , wie
sehr der Seeverkehr zurückgegangen ist . dank der immer
mehr znnehmcndcn Verschlickung unseres Fahrwassers.
Wird hier nicht sehr bald energisch Wandel geschossen , dann
steht auch unser Flußverkchr in großer Gefahr . Ter letz¬
tere belief sich 1900 aus 231 Schisse von 6810 «Registertons,
war also nicht unerheblich.

It . Eutin , 2l . Jan . Wie wir erfahren , ist
seitens der hiesigen beiden G u t t e m p l e r - L o g c n be¬
antragt worden , ein LogenhauS zu bauen . Ter Plag hier¬
für ist bei dem an der Volksschule belegcnen Terrain be¬
stimmt . — Ein betrübender N n g l n ck S f c> l 1 ereig¬
nete sich gestern Nachmittag in Malente . Tort stürzte eine
alte Frau , als sie die Fenster auf dem Boden ihres .Hauses
öffnen wollte , kopfüber aus dem Fenster heraus und siel
auf da -s Steinpflaster besinnungslos hin . ES wurde sofort
ärztliche .Hilfe herbeigerufen : alle Mühe war vergeblich,
denn die Frau verstarb schon bald nach dcni Unfall . - -
Ter vor etlicher Zeit im großen plöncr See er « gebro¬
chene Knabe wurde am gestrigen Abend vo » Fischer»
aufgekctschert und ans Land gebracht . Tic traurige » El¬
tern verloren vor einiger Zeit erst ihre Tochter durch
den Tod.

SltiS benachbarte »» Gebieten.
* Hamburg , 21 . Jan . Aus dem kürzlich hier eingc-

laufenen Tampser „ Pergamon " wurde eine große Anzahl
verendeter Ratten gefunden . Jetzt wurde festgestcllt , daß
die bakteriologische Untersuchung ergeben hat , daß die¬
selben a » der Pest verendet sind : sowohl die Be¬
satzung der „ Pergamon " , wie die Arbeiter , welche mit der
Ladung in Berührung gekommen sind , unterstehen fort¬
dauernd der ärztliche » Ueberwachnng Alle Leute sind

gesund . Tie Entlöschung de ? Tampfers erfolgt unter poltz«
zeilimer Aussicht und basenärztlicher Kontrolle.

l ! Geestemünde , 21 . Ja » Am 22 . Dezember v I
traf der zur Reederei der Hochseefischerei Gesellschaft
. Nordsee " in Nordenham gehörige Fischdampser . Mainz"
den der hiesige » Reederei A . Ehiisiiansen gehörigen Fisch-
dampser . Union " i » iiiaiiövcricruiisahigem Zustande i » der
Nordsee an und bugsierte ihn » ach dreitägiger Fahrt hier
rin . Dabei war die . Mainz " während 'Nebel in der Wcjcr-
mündling ans Grund gerate » und hatte zwei Tage scstgesejien.
TaS Straudamt erianute in seiner heutige » Sitzung der
Reederei der . Mainz " einen Bergclohn von 10 000 Mk . zu.

Letzte Depeschen.
London , 22 . Jan . Ta ? Reutcrschc Bureau meldet an»

Johannesburg von gestern : Ter Komniandaut Tewel , welcher
sich kürzlich in Transvaal mit Bolha vereinigte , »st nicht der
General Tewel . Plan glaubt , daß letzterer sich » och immer
im Oranje Freistaat aushält.

Krankheit der Königin Victoria.
* Lsborne . 22 . Jan . 'Als der d e u t s ch c K a r s e r das

Krankenzimmer der Königin betrat , erkannte
diese sofort ihren Enkel . TaS Beisammensein war jedoch
nur kurz , da die Aerzte wünschte » , daß Sie Königin sich nicht
e. nlrege . Spüler » abm der Kaiser das Tiner mit dein Prin¬
zen »ind der Prinzessin vo » Wales und den übrigen Mit¬
glieder » der löiiiglicbe » Familie r >n.

* Osborne , 22 . Jan . Ein kurz vor Mitternacht auS-
gcgebeucs Bulletin lautet : Im Befind i der Königin trat
leine wesentliche V e runder u » g in . Ti .' leicht «' , am
Vvrmiitag cingetretene Besserung hielt den ganzen
Tag über an . Tie Nahriliigsausnahmc ist ziemlich gut . Tie
Königin hatte ruhigen Schlas.

» London , 22 . Ja » . Ter Minister des Aenßcren . Rit-
chie, hat sich von Eastbourne zunächst nncki London
begeben . Es steht ein Svnderzug bereit , sür den Fall , sbas;
die Minister » ach Osborne Vermeil werden.

Vom Geld » und Warenmarkt.
Ter letzte AliswciS der Reichsbaut ergiebt

cine steucrsreie Reserve von 91 Millionen Mark . Gegen
das Vorjahr erscheint der Ausweis , „ de -> um 16 Millionen
Mark » » günstiger , wenn inan die in diesem Jahre ein-
getretcne Ve >äudcru » g i » dem Verhältnis der stcilcrsrcie»
Notenausgabe berücksichtigt.

Tie Einnahmen der deutschen Eisenbah¬
nen bleiben dauernd günstig ; der Tczembec weist ein PlnS
von 5 Millionen Mark ans . Seit Anfang des Rechnungs¬
jahres ( 1 . April ) betrage » die Mehreinnahmen 71,6 Mil¬
lionen Mark , davon enlsallcii 43 Millionen ans den Gütc»
vcrlehr.

Aus die kürzlich aufgelegte lprozentigc bähe-
rische A « leihe werden de » Zeichner » 6 bis 20Proz.
zugctcilt . — Tie Stadt München will eine Anleihe
i » Höhe von 20 Millionen Mark ausnchinc » : die Verzin¬
sung steht » och nicht fest.

An dieser Stelle werden alle in den , .Nachrichten für Stadl und
Land " ange,eiqten Versammlungen . Festlichkeiten, BcrcinSsifungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich auigesuhrt.

Ticnstag , 22 . Januar.
Großhcrzoglichcs Theater : „ Tie Krcnzlschreiber " , Banern-

lomödie vo » L . Anzengruber . Anfang ? , .'!«> sthr
Oldenburger Schützenvercin : Tanzkränzchen in , „ Schützcn-

hos " . Anfang 8, : io Uhr.
Verein für itzesundlieitspslege und Nalnrheilknnde : Frauen-

vorlrag von Frau Mnche . Thema : „ Entzündungs-
krankhcile » , deren Ursache >>nd Behandlung ." I »,
„ Kaiscrhos " . Anfang 8,3 >> Uhr.

Arbeits -Nachweis sür Frauen und Mädchen : Vortrag von
Frau Marie Stritt - Tressen im .Kasinosggl . Anfang
7 .30 Uhr.

ÄNoL tovt 'eri cht
vom Montag, den 21 . Januar.

Hochdruckgebiete lagerte » heute über Frankreich und
dem Alpengebiet , » nd sind zunächst i » der Ausbreitung be¬
griffen , während cme an » Vormittag über der mittclercn
Ostsee befindliche tiefe Tepcssio » sich entfernt . Eine dem¬
nächst vom Ozean hcrcinbrcchcnde neue Depression , dürste
nach einer Besserung ( z . Zt . herrscht in Teutschland verän¬
derliches , milcds Wetter »lit Regensällen bei starken Min¬
den ) bald wieder Rege » veranlassen.

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den 23 . Januar.

Meist wolkig , bis trübe , windig , mild , Regen . — Im
Südoste » Nachtfrost , dann zunehmend bewölkt , wärmer.

Anzeigen.

Bekanntmachung.
Tie Hundesteuer

J - Hr 1901:
beträgt für ' das

t . m der Stadt Oldenburg für
einen Hund 10 . «k , für den zweiten
Hund derselben Haushaltung
25 und für den dritten und
jeden ferneren Hund je 40 -«e,

2 . >m Stadtgebiet für einen Hund
150 sür den zweiten Hund
derselben Haushaltnng 12und
sür den dritten und jeden ferneren
Hund je 18

Tie Steuer ist gegen den I . Mär;
b I . an die Stadikämmerei zu ent¬
richten.

Ti « Besitzer von Hunden haben ihre
Hunde vor dem 1 . Februar d . I . den
Rottmeistern beziv . im Stadtgebiet«rn Beiirksvorftehcrn zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 60 . « oder
Haft bis zu 14 Tagen anzumeldcn.

, Heu- und
.Sch -Btcklls

Ter HauSmann Herm . Martens
daselbst läßt am

Donnerstag,
den 14 . Kebruar d . I . ,

nachm . 2 Nhr aas .»
in und bei seinem Hause:

v » . u . 2jShr . , nahe am
Kalben steh . Quenen,
wovon einige ins Herd'
buch einkktraflkn.

14 trachllge Schweine,
im Februar und März
ferkelnd, fämilich von

einem Prämien - Eber
belrflt,

^ 10 - 15,000 Pfd . Heu,
ca 20 Hänfen Birken,

sür Holzschuhmacher pass,
und Brennholz,

40 — 50 Haufen Fuhren,
Sparren , Latten und
Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

W . Glovft ein , Auktionator.

Zu verk . ein N » h>
H . Munderloh.

Bürgerfrlde.
kalb.

Oldenburg . Empfehle mein Dach-
reith v . d Luhncplate . großes Band.

Z . WillerS . kl. Bahnhofstr . 4.
17U Herr Gastwirt H . Qnken,

Stau 10 , nimmt auch Bestellungen
sür mich entgegen. _

Oiadorfl . Zu verk . 2 Äutlen-
kälber . H . Harms.

AliWeriing.
Jir dem am Ckiarsrcitaa statlsinden-

den Konzert des St . Lainvcrti Kirchen-
chors gelangt u . a.

Jas deutsche Knie»
von fok . kraiims

für Chor , Soli . Orchester und Orgel
zur Aufführung.

Tanien und Herren , welche geneigt
sind , dieses Werk durch ihre Mit¬
wirkung zu nntcrstüycn , werden src » „ d-
lich gebeten , sich bei dem Unterzeich¬
neten entweder in den nächsten Tagen
in dessen Wohnung , oder in der nächsten
Probe in der Kirche (Hanpteingang)
anzumeldcn . Tie Proben finden bis
aus weiteres getrennt , und »war sür
Tomen an den Sonnabend . Nach¬
mittagen von 4 '/, — 5 >/ , Uhr , sur
Herren Freitag » von 7 >/, — 8 >/ , Uhr
statt . W . Knhlmann , Roonstr . 4.

Im Spezialgeschäft
kostet fein nuhb . lack . Bettstelle 1 .

'»
clcg . 16. 17, 18 , 20 rc . , eis.
Bettstellen , Reform - Bettstellen,
ca . 2 . » verschiedene rysieme von
Matratzen zu Lriginalfnbrikpreis.
Anfertigung von Patent - Matratzen
zu vorhandenen Bettstelle » ohne
PreiSausschlag nur im Spezial -Bett-
stcllen - und Matratzen - Geschäft von

Ki!agnu8 küeinss's,
Wilhclmstr I » . nächst Friedensplatz.

Achtung!
Eine Nhr reparieren und reinige»

unter Garantie kostet nur 2
Neue Feder einsehzcn nur I . « 25 4.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

tilg. 8cdmil», ßdm.,«nngestr . 8 ».
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L« Montag , de» L8. Januar» bezimü « ri, « r «Ir t Istzre ßaitündntker

rerkerst »erde».
Inventur - Ausverkauf.

Ich mache schon hrule - ara»f aok»erksam, daß die ausrangierte» Ware» z» verblüffend ttütge» Preise« PW
Er kommt » i» große» Menne»

vai ?LLHSIL , SI 0 IL8 SH IIHÄ ckL^ ISvIlSHL 'ÜoLLS
i» de» Verdarf.

I« 8lrWö 54 . H . IV . I * a 1S , LMMtrLM 54.
OZemeiudefache.

Zwifchenah ». TaS Anfahren von
etwa 200,000 Klinker
von, hiesigen Bahnhof zur Chaussee
Elmcndors —Aue soll vergeben werden.

Kerlen sind in den Gersten Tagen
rinzure ' cken.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus

vm riLtL LU
ßoviuueu

für die demnächk eintreffm-
den neuen Marenpoüen er¬
öffne ich von tzeute aö einen

Älnsverkauf
ZV bedeutend ermäkigtev
Preisen. Ach empseöle unter
Preis:

Akeiderüoffe, Meter von
50 Pfg . an , Aeidevüoffe,
Meter 70 Pfg . , Sammete,
Aamen- u . Herrenwäsche,
seidene Tuch- und Moire-
Pöcke, Oerren- Kragen
(4sach Iteinen ) , Lerren-
Hberhemden , Stück 1,50
ML., ckrawattm. seidene
Aopttücher , Stickereien,
Korsetts, Stück 50 Pfg . ,
Schürzm 30 Pfg . , ^Leinen-
Tischgcdecke, Servietten,
Kandtücher , Uettdamaü,
Wetttuchleineu. Kaffee¬
decken , Hiegrnschirme,
Auckskins, Mormak-
Avterzeuge, Aett -Hnletts,
hochfeineHperngläser , Stck.
5 und 6 ML^ Sardinen,
Ilonkeanr , Teppiche,
Portieren, Steppdecken,
Tischdecken, MLöetlioffe,
Möbelpküsche, Vorlagen,
Srsse, Läuferüoffe ^ Teppich-
koffe, ^Linoleum, Damen-,
Kerren - » . ckinder-Schuöe.
Alle Sorten Kand schuhe
für Damen, Kerren und
Ainder spottöillig.

Kaufhaus
ü.tieinemAnn.

teielfrede. crixü-lenes

Neül

Aahrrad
preiswen zu verkaufen.
_ IS . Uchlao
Neu ! Wicht «, ist für

Manufaktur - , Möbclgesch. rc.
die neueste, alle« übertrefiend«. Unter-
bell sparende

Zieii.Patentmatratzc
uncrreuhl »auerhair » . billig.

Telephon -Gnmmirnigr sckonen d
Ohr , ärztl. crnpsohlen. Paar 4 ^

« merik . Ticherhetts . Grldkaffe,
aus 32 versck Art. verfchließb., 15

— Prost », grat . —
S . EverS , Generatorrtreter,

Bremen , Haferkamv 43.
Re « ? Vertreter , Aaenten ori Ne « !

Borde » ,
am Kalben st

Hu vertäuten rme nah«
evende O» e»«

Frau Wir Vr »»< .

Illuv „8l»ät Ullü I^svll".
Gemäst ^ eschlost der lebte » Generalverfa » ml »ng fi»de1 dl « dieSjähr.Maskerade

am
Ss » IS . ßstt

Vekksus susrsugierter Vskeu.
Damen -Tag - nnd Nachthemde «, Nachtjacke« , meiste aod

farbige BeinNeider , Zwischenröcke, Blouseuhemden , Leinen- «nd
Banmwollwareu . als : Tischwäsche, Bettwäsche , ttzücherrwäsche,
Handtücher . Barchente und Gardinen.

Tie Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirtlich billigen
Preise wegen sehr ;u Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

1uliu8 HülmeL. Schüttingstr. 16.
Holz - Bcrkaus.

Ter Dollmeier S . Kröger in
Wehnen läßt am

KnilG d . d . z.,
mittag » 12 Uhr anig - ,

in Rohberg der Töhlen nochmal?
5 V Nr . fuhren,

zu Balte » und Sparren , ferner:
150 Nr . Latten,

Richelhol ; und Brennholz,
öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufe ».

Käufer »vollen sich rechtzeitig an
Ort und Stelle versammeln.

Ter Verkäufer.

8tLKl 'kLllLvr-
LeIlI§clu'ÄnIre,

Grldschränke m . federlosenSchlössern,
Grldschränke obne jeglichen Schlüssel,

Geldschrä «ke mit Zeitschloß.
Großes Laaer . Billigste Preise.

Geldschrankfabrik
IV . LI. Srrsss,

Moltensnaße 7 s —d.
Fernsprecher 312.

-HW»
Billig zu verk. I fast neuer Wasch-

tisch m. Marmorpl . Nähere?
_ .Zeuab- usirr . 4.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeige « .

Nikgerselier
WWWÜNM - Lern».
von Kaisers
Stiftungsfest

Sonntag , den
findet zur Feier

rbnrtsta , und

Wcrec
im DereinSlokal (G . Mohnkern ) statt.

Fremde können eingesühn werden.
Orden , Ehren - , sowie Bereins-

aineichrn sind anzulegen.
Hierru ladet freund lickst ein

Ter Borsta »d.

Schützen-Verein

Wiefelstede.
Tiejenigen Personen , ans deren

Lo? bei« Schützenfest 1900 ein Ge-
Win , gefallen ist . wollen nunmehr
di« noch nicht abgeholten Gegenständ«
vor dem ST . J «« «ar d . I . beim
Gasnvrn Tapken hienelbst absordern
gegen Doneiaung der Lose. _

iirikgkr - Lettin
BIchkselst.

um Geburtslage Sr . Maj . de?
Kaisers am Sonntag , den LT . Jan . :

ßk « all
«it AMmlgei

im Dereinslokal.
An -' ang abends 6 Uhr.

T . B.

Hkdenörok.
hlLtnrdvUvsrsio

Unsere Rednerin Frau Naturärztin
Clara Ruche auS Merfeheim wird
am Sonnabend , den SS . Januar,
abends 7 Uhr, im Saale des Herrn
Gastwirt Klee » hier einen

Wor ^tvcrg
halten Äer das Thema : . Das Warum
und Weil im Naturheilverfahren ' .

T . B.

Akie -er-Leni«
Lhnjiest.

_ Zur FeieckdeS Geburts¬
tags Sr . Ma >. des Kaisers am Sonn¬
tag , den 27. d . Mts . :

beim Kam?Uüdebusch, . Müggenkrug ' .
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden höflichst ein
I . R«deb»sch.
Ter Vorstand.

<Sr> Lkttii ehmaligtr
IS. Irazsiki.

Zur Teilnahme au der Parade-
^ Aufstellung bei der Parade
der Garnison auf dem Pferdemarkl-
platze tritt der Verein mit der
Standarte am Sonntag , den 27 . d. M .,
vormittag « UV . Uhr . beim Kaffer-
Hof an . Orden , Ehren - und Bereins-
abreichen sind amulegen.

Adrnds S Uhr : Ksmmer » im
Restaurant . Zum Fürsten Bismarck ' .

Ter Vorstand.

*

W^ Dik - kk - Lkttii
vor dem

Skilizkigrijlthsr.
Zur Feier von Kaisers Gebuttstag,

verbunden mit Stiftungsfest , finden
am Tir »»tag , den 2S . Januar,
abends 8 Uhr beginnend, im »Hotel
zum Lindenhos' :

8ttMti >>t Liffiihmjitli
(noch nie dagewesen)

mit nachfolgendem

Ball
sia: : . >

Fremde könnm eingeführt werden i

Tanzband I
Es ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

SriM > Ltnii
Hntliski.

_ Zur Fein des Geburts¬
tags Sr . Maj . de« Kaisers am Sonn-
taa , den 27. d. M . :

im Lokale de? Kameraden I . Brunken,
wozu freundlichst rinladel

Ter Vorstand.

Freini. ^eutmchr
des

WM - . Tirierbiiiists.
Dienstag , de« LS . Januar,

abends « Uhr , in Papes
Nestanration

Versammlung
der freiw . UauitätSkololmc.

L. Vortrag des Oberarztes
Herrn Dr . Becker.

Der Uolonnenführer.
G von Gruben.

ÄNM - Lktt >I
m Ktstki -kr

Lt«l>sm. Lli>ttbirs.
Zur Fein des Geburtstages Sr.

Maj . des Kaisers am 27. Janr . IS01:SsLL
beim Wirt T . Schmidt in PeterS-
fehn . — Abholung dn Fahne nach¬
mittag - b Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Neusüdeode . Sonntag , 3. Febr . :

wozu steundlichst einlader
Eil . Meyer.

Llthnstlstr Sihkißk.
Am Ticnstag , den 29 . Jan . d . I . :
KSNKNSlVvs 'ZSMMluNg I

in Ww . Schmidts Wirt « ha »se zu
vl »h» felde.

Anfang 6 Uhr abends . T . V.

Aalleder
Srnku - « d Lterdelijit,

e. H
Am Eenntap . ven 27. Januar,

nachmittags b Ubr:
Ksnsna ! - Versammlung
in Lhlrr »' Sasthause.

rageSordomiG:
1 . Bnicht über das verflossene Ge¬

schäftsjahr und Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Dorfrandes.
Etwaig « Anträge und Beschwerden

sind bis Donnerstag , den 24 . Januar,
schriftlich oder mündlich beim Bor¬
sitzenden rinzureichen.
Der Vorsitzende. Der Geschäftsführer.
W . H Kraatz Fr . Fischbeck

irik-er > Lmii
Lttbkls.

Zur Aseier dcS Geburtst » ,«
Sr . Maj . des Kaisers am Sonn-
tag , den 27. Januar:

Großer Kommers
mit Damen,

untcrMirwirkungdcsGesaugvcreüll.
Anfang pünktlich 7 Uhr.

Hroßherzogl. Theater.
Dienstag , den 22 . Januar.

85. Vorstellung im Abonnement.
Tie Kreuzrlschrriber.

Bauernkomödie mit Ge -ang in 4 Akte«
von L. Anzengruber.

— Musik von Müller . —
K aflenöflniing 7, Anfang 7 " , ULr.

Aremer SLadttheater.
Mittwoch , 23 . Jan . : . Tannhäisser ' .
Donnerstag . 24. Jan . : . Rosen-

monrag ' .

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige.

Ostrrnburg . 21 . Januar . Turä
die Gebutt eines kräftigen J «nge»
wurden hochersreilt

Fuhrmann H . Maiban « u. Frau,
_ Frieda ae b . Kübne.

_ TodeS - Anzeige.
^

GNhom »^ 0^ )an^ 90^ sonn !ää
Morgen 9>/, Ubr entschlief sanst und
ruhig nach längerem Leiden men
lieber Mann , unser guter Data.
Schwieger- und Großvater , der Land¬
mann Joh . Jriedr . Poppe in seine«
60 . Lebensjahre , welches mit tirf-
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am Sonn¬

abend , den 26 . Januar , nachm. 3 Uhr,
vom Sterbehaus « auS auf dem Tonne»
sckweer Kirchhof statt.

Trielakermoor , 1901, Janr . 20.
Erhielten die traurige Nachricht ans
GörberSdorf , daß meine lieb« Frau
und unsere gute Mutter , Tochter und
Schwester

Lnks, ged . Idnken.
heute sanft entschlafen ist , welches
tirfbelrübt zur Anzeige bringen

Lehrer Johau « Timmerma »»
_ und Angehörige. _

Weitere Familiennachrichten?
Verlobt : Martha Gröning , Schwel¬

burg . mit Ober -Postasfistent Ernst
Dinklage , Wilhelmshaven . Geste
Siefkes , Filsum , mit Hinrich Schulte
AmmeHum . Käthchen Kroog, Weser¬
deich , mit Paul Weber , Oldenburg

Geboren . Sohn : L. Hemvcl-
mann , Oldenburg . Johann Tecker,
Jever . Tochter : I . Brenner . Wilbelins-
baven . Wilhelm General , Leer. Heddo
Vosberg, Leer.

Gestorben : Friedrich Eimen,
Oldenburg . Sophie Thomßen , geb.
Wulff , Esenshamm , 89 I . Tochter:
Heinrich Meyer , Oldenburg . Handels¬
mann Johann Tuben , Jever , S7 I.
Bäckermeister I . M . Gronewold,
Carolinens« !. SO I . Hermann Meyen-
borg, Wilhelmshaven , 13 Mt . Jo¬
hannes Janßen , Wilhelmhaven 8!
Ww . Johanne Kramer , geb . Tiekhus
Len , 70 I . Tottje TiemenS, geb.
Schräder , Logaerfeld, 70 I . Land«
gebräuchrr Johann Heyen Schaa.
Wilts Hauserhörn, 79 'I . Steinsetzer
Jann F . Willen . Südermoor , 76 I.
Sertjedina Gräfe , geb . Kramer, Sud«
georgssehn, 70 I . Ww . H . Leba.
geb . Symens , Pewksum , SS I.
Btttn Büttner , geb. Bruns , Leer,
59 I . Herrn. Hinr . Schwartmg,
Hekelermoor, 64 I . Brinksitzer Tiedr
Lührßrn . Ganderkesee, 82 I . Karl
Hrymann , Delmenhorst » 10 Mt
Nachtwächter Heinrich Wiegmana.
Telmenhorst , 69 I . Rentn « E> A.
Tirkfen , Delmenhorst , 78 ^

lberantwrrilich iür
'
Pöältlrt und FkülSilon : Or . L H -ß^ jür den lokalen LeümBüich . , ur ven Jn,eralenlnl :HaSomrio . Rotailonsdrü ^ un » Verlag o,n B. sharj in Oldeavurs
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Äns dem Großhmoatnm.
In «».iirue », «r «r »nr ««rrTiv -n »»» ,,,, » ,^ »,7i,t,n,7> vr,,InN««r >ch»«
, e> >«r » » , ,n»u«r Qu -L-T-e :«»d, ««<>»:» ». Si»:.üu» , »i> » » » » 7,««

»»«I Mali »» '» innrifi« II, » »77 N7»akr>o-7 1,7 , o»k»»»,,»
Oldenburg , 22 Januar

sFort'ttzimg der Notizen aus der 1 . Beilage)
* Tie erforderliche <5rgi«tztt»gswal )l i» den

Kirchenrat und den ssrircheimusschus? der Hlcsaintge
mcindc ist ans Sonntag in I I Tagen , 3 . Fcbr d . I .. in der
„ imbcrtikiicheanoerauml . Es sind «! Kirchcnälicste aus der
-latigeincinde. 2 ans dem Osten und 2 aus dem -Westen der
„ antzemeindc zu wählen . Bon de » Kirchcnältcsten der Stadt

r . n aus die Herren Fabrikant W Fvrtinann , Knpser-
^ ieu'0 E Müller. Proscssvr Riclner. .Kaufmann E Schäfer

7? >7 errevisor Willcrs — ein Kirchcnaltcslcr,st verstorben —.
777 dem One » der Landgemeinde die Herren Hausmann (9.
-iE ' Ipwege und Hausmann <9. M . Wöbcken Kleinhornhvrst

aus dem Weiten der Landgemeinde die Herren Hausm.
Äcncr Bloh und Gastwirt W . Kaiser Pctersvehn . — An
-Xiigliedern des Kirchenansjchusses sind zu wählen 7 auS
,i Lladtgcmcinde. 2 aus dem Lasten uud 2 aus dcm Westen

icr Landgemeinde Es scheiden aus von den Ausschntz-
- 'tglicdcrn der Stadt die .Herren Landgerichtsdirckior Tenge,
Iaumci' ter Barrels, Tischlerineister Freese, Lbcrregiermigsrat
Reepel . Gastwirt .Hcnjes und Stellmacher Julius Poppe

— ein Mitglied ist durch den Tod ausgcschicdeu — , ans
- -n Liren der Landgemeinde die Herren Landmann H . Meiner»
Tö .-r.stede uud Landmann Hinr . Ahlcrs - Nadorst uud aus dein
A-esien der Landgemeinde die Herren Hausmann G, Köster-
T -cn und Anbancr Hcrm . Hillmer Pelersvehn . — Trimm
Mel sind vom 26. Januar an bei Herrn Kirchciirechunngs-
..luer Schumacher, I . Kirchhvfflr. tz , und mährend der Wahl

,7> Ourmzimmcr der Kirche ;u haben . Tie Wahl beginnt
am 3 . Februar d . I . gleich nach Beendigung des 2 . Haupt
goilcödicnstes . Tie Wahlurne wird um 1 Uhr geschlossen.

Tic Besitzer vo » Hunden machen wir daraus aus-- crlsam , das ; sie ihre Hunde bei Vermeidung von Strafe bis
am I . Februar anzumeldcn bade» .

' Ter Ostcrilbnrgcr Turnverein , der bercils m d ir
sichren 187 !) und I88V eure Knabcnlnrnabtcilnng in scinenr
Acrem Hane, beabsichtigt jetzt wieder, nachdem überall in dcr
kuischen Turnverein damit vorgegangcn wird, das Jugend-
lurncn bei seinem Bereut einrusübrcn . Nachdem eine
ueig .iete Lehrtrasl bereits gewonnen ist , gehr der Verein mit

Absicht um, eine Knaben ! urnabteilnng und eine
Mädchenabtcilung zu errichten und jede dieser Abteilungen

. ninal wöchentlich turnen zu lassen. Tie Einrichtung des
ßugeiidlurncnsfindet jedoch nur unter der Voraussetzung statt,
dah sich eine genügende Anzahl von Teilnehmern meldet. Wie

r.i hört , scheint man der Lache allseitig reges Jntresse
-mgczen zu bringe» . Tie bezüglichen Bekanntmachung durch
ff « Blätter werden dieser Tage erlassen werden.

' Lbstbaumpflege klnrffc. Im Laufe des Frühjahrs
roden von dem Laudcsobslgärlner Jmmcl Kurse in der
Ttslöaumpsicgeabgchaltcn werden uud zwar : vom I I Februar

- zum 23. Februar in Varel , vom 2ö. Februar bis v . März
a Mcpxenburg . Tas Lehrgeld beträgt für jeden Tcilnehmcr

?ik . Näberc Auskunft wird durch den Landcsobsigärtner
er !- !:

// Obwohl bereits seit dem 1 . April v . I . Eie
'chästspapicrc auch im inneren deulichc» Verkehr zur Post-

. . rderuug gegen ermäßigtes Porto zngclasien sind, so hat
">» doch von dieser Einrichtung bisher sehr wenig Gebrauch

gca achl Ter Grund für diese Erscheinung liegt darin , das;
:cci , z„ wenig bekannt ist . was unter den Begriff „ Ge

-.' lspapicrc " fällt . Tas Vcichsvoswr.it hat deshalb nähere
ärläuternnge» hierzu gegeben. Als Geschäslspcipicre
sollen gelten: alle Schriftstücke und Urkunden, ganz oder
teilweise mit der Hand geschrieben oder gezeichnet, wci ' -c
» '.Al die Eigenschaft einer persönlichen Korrespondenz haben,
wie Prozessakten, Frachtbricie , Ladescheine, Rechnungen,
Ounkuiigen , Versicherungspolicen , Velsicheruiigsannvge,
schaden - und Unfallanzeigen , Lohnnachwc-. ' ungcn , Kataster
auszuge . Reiitcnnachwcisnngcn, Bescheidabschriffcn. Hand
iäni ' tiichc Partituren oder Notenblätter , korrigierte Schiller
orbeiten . Militär-Pässe, Lohn - , Dienst nndArbeiksbnchcr . In der
Uun .briff müssen alle diese <9ca,cnktände als „ Geschähe
bavrerc "

bezeichnet sci» . Tas Porto stellt sich bei einem
. . . .. l bis zu 230 Gr. aus 10 Ps , bis üOO Gr . ans

^ P - , bis IVO Gr . an» .V Ps.
Ferienkurs » » in Prcuieu . In den Osterferien d . I.

w :id seffor Tcltincr aus Jena in Bremen vor Mit-
cdcui des dortigen Lehrcrvcrcins und des -Nalurwiffenschasl-

bchm Vereins einen (kyllns von l2 Vorträge » über Ban
und Leben der Pflanzen halten . Es haben sich dazu
schon über hundert Teilnehmer gemeldet. Vielleicht würde cs
einigen Lehrern aus dem Ltdcnbnrgischcn, die günstige Bahn¬
verbindung mit Bremen habe» oder dort bei Verwandten oder
Bekannten Ferienaufenthalt nehmen könnten, erwünscht sein,
an den Kurie» sich beteiligen zu können. Es ist dicscrhalb
beim Vorsitzenden des Bremer Lehrcrvcrcins angefragt worden
und von ihm die Antwort gekommen, dach die Teilnahme cin-
telncr Lehrer gegen einen etwas crhöblcn Beitrag cMitgl . des
Vr . L . -V . zahlen 6 Mk . für den ganzen Kursus ; der L .-nal
a -cbt einen Zuschuß zu den Kosten) sich wohl werde ermög¬
lichen lassen . Interessenten wollen sich deshalb mit dem Vor-
' ihcnbci , des Br . L. V-, Herrn Ehr . Maas , Z- orlstrachc 12, in
Vcrbii '.dnng setze» .

» »
' Everkten , 21 . Ja » . Ta die Gründung einer Molkerei»

äenossenschast für Ltadt Lldenburg und Um¬
gegend nicht tustandc gekommen fft , haben sich jetzt viele
' ' ' -- wirte aus hiesiger Gemeinde je nach Lage thrci- Wohn-
layes an di« bctr . Gcirosscnschasken zu Edewecht und Zwischen

ahn -mgcschlossen.
Oldenburg . 21 . Fan . Ter Verein ehemaliger

IS . Dragoner hält am Sonntag , den 27 . d . M . zurFeier des
Geburtstages sr . Maj . des Kaisers einen Kommers »» Nestau-
raut . Zum Fürsten Bismarck " am äußere» Damm ab.

-p -s Ohmstede » 2l Ja » . Ter hiesige Kt >egerverein
hielt am letzten sonnlag beim Kameraden Denker hicrselbst
die diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Nach der

' Erstattung des Jahresberichts und der Ncchnnngsablage wurde
! die Neuwahl des gesamte» Vorstandes vorgenomme» . Die

bisherige» Votsiandsmitglicocr wurden fast vollzählig wieder-
gcwälilt, »nr trat an stelle des Schriftführers Wempc Tisch¬
lermeister Willers Hierselbst . Es wurde n . a . noch beschlossen,
Kaisers Geburtstag durch einen Ball beim Kamcrade» Joh.
Rüdebusch iin . Müggenkrug " zu feiern. — A» wr->leren Fest¬
lichkeiten finden hie » vor Beginn der Fasten noch statt das
stistuugssest des Turnvereins » nd der Rarrenball des Ge
sangocrcins . Frohsinn " am 17 . Februar . Ter Beren , hält
wegen -Neubau des Vereinslokalcs bei Gräper i » Bornhorst d >e
regelmäßigc» Ucbungsabende oorlänsig im . Müggenkrug " ab.
— Tie hiesige Brauerei von B . Haslinde hat jcftt ihren Ei -S
bedarf vollständig gebellt. Bel dem Eissahre » finden Fuhr¬
leute »nd -Arbeiter alljährlich lohnenden Verdiens,:

L Rastede , 21 . Jan . -Auch in diesem Atonal ist unscre
EierverkausSgenossenschasl wiedenim in der Lage,
ihren Genosse » für Dezcniber einen recht hohen Preis , » ämlich
l .öä Alark für das Klgr . Eier ansruzahlen . Diese dauernden
hohe » Preise beweisen am besten , das; es der Genossenschaft
gelungen ist , sich recht gute -Absatzgebiete zu verschaffen. —
Fette slliiveine waren hier in letzter Zeit sehr gesucht.
Alan bezahlte für dieselben 42 Mark für lc >0 Pfund Lebend¬
gewicht . — Tie Folgen des strenge» Frostes und des kalten
Ljiivindcs machen sich jetzt an dem -Winterkorn bemcrtbar.
Das schöne sastigc Grün des Roggens ist verschivilnden; an
seine stelle ist besonders ans snien . hochgelegenen Eschländereie» ,
vo» denen der schnee verweht war , eine graue Farbe getreten.
Teilweise hat ma» den Anblick als wie von einem Stoppcl-
fclde .

-Auch der beliebte braune Kohl hat schaden genommen
und wird wohl in nächster Zeit ein rarer -Artikel
werden.

' Vltcnhuurors , 21 . Jan . Bei der Nachkö rnng vo»
stieren aus hiesiger Gemeinde am Tonuerslag , den 17 . d.
Mts . wurden der Llierköruiigskommissivn 17 Tiere vorgesübrt.
Von diesen wurde» 9 angctörl . Tas ungemein günstige Er¬
gebnis dieser Körung — wurden doch über 50-G der oor-
gcsnhrlcn Tiere angekört — legt ein sprechendes Zeugnis ab
von der Güte des hiesigen Bullcinnatcrial -s , über das sich
auch bei dieser Körung anwesende auswärtige Züchter — n . a.
stedingcr — sehr lobend gcänsiert, wie denn überhaupt diese
Körung ein Schlaglicht wirst ans den günstigen stand der
Viehzucht in der Gemeinde -Allenhinilors.

in. Perne , ü ' . Jan . Ter stedingcr Obst - und Gartcn-
ba » verein hielt gestern -Abend seine Ge-ncr-alversamnilinig
in Leverenz' Hotel ab . Z » derselben hatten sich als Gäste
ciiigcfnndcn Landcsobsigärtner Jmincl , die Gärlncreibesiiicr
Böhlje - Westcrslcdc und Vogt - Nordcnholz . Außerdem
mochten 2st Mitglieder erschienen sei» . Gärtner Heinken
Ollen Halle wieder eine vollständige Sammlung de - slcdinger
Lokalsortin.cnts ausgestellt , deren einzelne Früchte er Len Ver¬
sammelten in liebenswürdiger Weise zur Verfügung stellte,
damit sic sich Lurch den Geschmack vo» der Güte überrcugcu
konnten. In der vorige» Versammlung war der Beschluß ge¬
faßt worden , de» erst im v . rsloffeinn Herbst gcwalülcn Vor¬
stand ohne weiteres im -Amt zu belasse » ; er besteht anS den
Herren Ilr . Franksen , Vorsitzender, -Arnold Boretzers,
srcttvcrtrelcndcr- Vorsitzender. Rektor Warntje » , schrifl
führcr ,

-Adolf schricfcr , Kaffcfnhrer. Aus dem Protokoll
der vorigen Versammlung ging hervor, daß die Rechnung mit
einem verhältnismäßig ganr bedentcndcn Ucbcrschnß abschloß,
welcher z -.-.m größten Teil bei der spar - und Tarlchnskasie ui
Berne belegt ist . Tee erste Punlt der Tagescronnng betras
die endgillige Feststellung des Lokalsortimcnls . Es wurden
io Avielsorlcn gcwäblt , deren -Anbau den stcdinger Obsizüch-
lern für Al iisenanbau empfohlen werden soll , cs sind dies:
I . Wintergolrearmäne . '2 schöner r-on Boskoop, 3 . -sllant
apstl , 4 . hrü : ze » apsel, .

'>. Kasseler Reinette , 0 . Eltroncii-
üteiiicile, 7 . <- is . rapfel , Gravcnsleincr , !>. Parlers grancr
Veppüig. I " . L .-!Nd--bergcr Reinette . Interessant war die Tc-
oalte >>l-e>. de » -Wert oder Unwert einzelner sorte » , weit
gingen die Allu -.nngca der a .noeiendcn sachverständig . ii aus-
einanrcr , und die Erkenntnis drängt sich einem unwittkürlich
nns, die rationelle Obstzucht befindet sich noch in den Windel » .
-Auch halte » wir ein Lokalsorlimcnt von 10 -Nuinlnct » sin.
noch v cl ; n limkang-. enh, drei gute sonen , d . h. in jeder Be¬
gehung gute , geniiglen vollloin -.ncn . Tic Debatte halte sich
sehr lange bmgczog . n . cs blieb sin die übrige» Gegenstände
der Tagesordnung keine Zeit mehr, wollte man nicht den Vor-

! trag des Herrn Jminct entbehren, so brach denn der Vor-
- -ätzende die Tagesordnung ab und erteilte Herrn Jmmel das
. -Wort . In »echt verständlicher Weise sprach der Redner über
I sortenwahl . Pflege des Ll' stbaumcs, Schädlinge und Lbstver-
? Wertung. Tic Versanimlioig dankte dem Redner dnrch Er¬

beben ron den Litzen.
Tossens , 21 . Jan . Tie bisherige -Abteilung der

Oldcnb . Landiv . - Gcs . kielt gestern in Ulbrandt 's Gaslhaiisc
hicrselbst - ikre Aionatsversammliiiig ab, die erste nnlcr der
.Herrschail der Landwirlschaflskamnicr . Tic Neuwahl des
Vorstandes craab folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender Peter
Eornclius - Lccverns , 2 . Vorsitzender Ang . Octken-Tükc,
I . Lchriflführcr Ludwig Bruns -Polenburg , 2 . Lchrisljührcr
Bernhard Hansing -Waddens , :>. Lchrislsührcr Kühler Fcdder-
wardcrscld. Nach Verlesung des Voranschlags der Landwirt-
schaslstammer , welcher nicht mehr wie bisher der Beratung
und Bei'chlnnlassnng der einzelnen Abteilung unterliegt , warf
der Vorsitzende einen Rückblick auf die Thätigkeit des Verein»
im vcrslvffcncn Jahre . NMO habe» o Versammlungen statt-
gesunden, deren Besuch aber gegen das Vorjahr » twas zurück
gegangen E - wurden k> Vorträge gehalten , nämlich : Viffcring
Varel über Viehvcrwcrtnng , Tr <-1nblcr- Parcl libcr Ltcuer-
sähigleit und Ltcuerpflichtigkcit des <--r» nd «nd Boden » , von
Hcimbnrg -Kloppcilburg über Kleinbahnen . Generalsekretär
Lclkcit Oldenburg über Pariser Picrdcausstcllnng , Gottwald-
Oldcnburg über Fiitternug des Rindviehs . Hauplbcratungs-
gcgcnständcwaren l . LandcSticrschau, 2 . LandwirtschastSkammer,
3 . BichvcrwcrtungSgcnosscnschasl, Gründung einer solchen pp ..

1. Fcrnsprechanschlitsse, 6 . Perlanssivcrt » nd Lebendgewicht de»
Viehes. Nach -Auslösung der Landwinschaslsgesellslliast und
Gründung der Landivirlschaflskainnier fällt die Bezeichnung
»

-Abteilung Burhave " fort , an Stelle derselben tritt : Land¬
wirtschaftlicher Berem Burhave Tie Abteilung Burhave hat
42 Jalne bestände» . In Anlaß dieses wichtigen -Abschnitt«
in der Geschichte de» landwirtschaftlichen Vercmsivesens wurden
als Ehrenimtglrede » in den Verein ausgenommen : Friedrich
Reumann - Tossens, weicher zu den ersten Mitgliedern der -Ab»
tcilung gehörte, und Hansing Stick und .Heddeivig-Jencho,
welche lange Jahre die Abteilung geleitet » nd um Hebung
des Veecinsweiens sich wesentlich verdient gemacht haben - Zum
Schluffe- wurde ein neues Alitaln 'd i » de» Verein ausgenommen.

' .Hude . 21 . Jan Wie verlautet , hat der Inhaber der
h'uder T orsstreu - Fabrik , G Schmidt - Oldenburg,
de » Schuppe» , worin bis jetzt die Torsslreu fabriziert wird,
vom E,scitbah„si .>l» s käuflich zum -Abbruch erworben ; Schmidt
beabsichtigt jedoch zui » Frühjahr den Schuppe» auf seinem in
der -Nähe liegende» Gtnndsliick wieder auszubaucn und die
Torsjtrensabril in demsetbe» wieder »cu cinzurichten. Ter
Platz , wo jetzt der Schuppen steht, wird eisenbahnseitig als
Pich - n»d Schwciiievcrladeplatz eingerichtet werde» ; diese Ein¬
richtung nt » ein Pnl ' liluui unl Freuden zu begrüße» , zuinal
da der jetzige Viehverladeplay den Verhällniffen auch nicht
mehr genügt

' Wilhelmshaven . 2l . Ja » Wilhelmshaven zählt , »r
den g e s n iide st e n Städlen in Tcntschland -Neuerdings , wird
diese Timtsuche wiederum bestätigt durch die amtlichen -A » s-
zcichnnngen des Reichsgesnndheilsamtes >>» Atonal -Novembcr
I !>0 <>. In diesem Atonal hatte Wilhelmshaven von sämt¬
liche » deutschenStädte » mit mehr als >tz>.0"0 Einwohnern die
geringste Slerblichleit , nämlich 7 Slerbejnlll - aus je l00» Ein¬
wohner nnd die Tauer eines Jahres berechnet, während Elbuig
die höchste Slerblichleitsziffer < > ,0 ) anszuwcise» halte

* Lnndftericht.
Titzung vsr Sttaslammer H dcc- groszh Lcnldgkrichtr

voul l !». Iciuuar l '. ff » . vormittags 10 Uhr.
tz III h l n lll d I o b >1 a h l _Ter jel -on o >cer ivegen TiebstalllS vdrl >es>,ajto Tischler --

gc-jelle At a l i> i a s T re sie » >>us Stoltberg , Z . ! > Kirr
in >.-ajt , läai >> am 2 > Tezember v I » . zu Ejien dem
Alaler Pickenbrock daselbst em Stint v. atlnn und omcn
neuen dl >ev >otroä im c-h-jamtwene von I > Alt Den Dieb¬
stahl siilule er ans , indem er dnrch ei » noch nicht eilige-
letztes ,zensier in das neurrhaulr Hans oes Pistenbrocr
sing , nno rinr » , » drr Woiinnnve stehenden mit rim - in -Na¬
gel verjllilojsenen Kleiderjehranl erbrall ' , ans dem er dann
die Sachen entwendete . Tiojerhalb heute vor Gericht ge¬
stellt , lvnrd - der -AngeUaglr ni -Anbettachl jei » er Vorstrajen
in eine Jnchihansstraje von 2 Jahre » verurteilt ; außerdem
werden ihm die bürgerliche » Ehrenrell ' le ans die Dauer von
2 Jahre » alnrlanni . » nd die Znlaffigke- it von Poli .

- eiaus-
jithl gegen ihn ausgesprochen

ll r l n n d e n j ii l s rh n n g.
Der -Arbeiler Sieike» :>i e n I e n ans Vorgstede , z.

Zt . loerjelbst in Hajl , hatte lieh obigen Petorechens ichnloig
gcinaclil , indci » er rliien -Wechsel an , die Summe von ,

'ö»
Narl der nordrnhamrr eianl . ivclcher ihm von dein Rrch-
nnngssirller Boog in c.- ll >oatdr » .zu de .» Jwccle übergebeil
ivar , die lliuelllliriit eines Bürgen beizubringe » , selbst
mit dem Namen . ,J . Jjermann ' als Bürge , ,nterjchriel >.
Ter Angetlagtc ist geständig . In Anbetracht desic» kommt
er nnt rinrr «-'eiangnisstrajc von >> c'h' onolr » davon . Tiejo
Slraje wird >edvcl > mit einer am >7 . November v . IS gegeir
de» -Angetlagten wegen Diebstahls erkaiiine » ! > nwnaiige»
c->eiä >,g» ivsieaie zu einer e>,cjamlsiraic von l Jahr 1 Monar
Gejängnis zujammengezogen.

Dieb st ahlsverbrc eh c » .
Ter Tiensltnecht Johann Frille aus -ilenkendorf,

ivelchcr z . Zt . in .Hannover eine Gesäng » issiraje von ! > Mo-
naie » wegen Diebstahls verbüßt , Hatto sich heule vor dem
hiesige » Landgerichte wegen eines gleiche» Verbrechen«
zu veranlworie » . Nach jeinei » Gestänüiiis hatle er sich mi
Jiuii v . Js . imier drm - l,' a » ie » -Wilhelm .nnntz bei dr » t
iäntslnsitzer Llngnst Gellhaus zu Breuberg als Tiensilnecht
vrrmielel . c9elrge » tlich bes vellila .-r SlbppeliiiarlleS am
2» . -Anglist v . Js lies; sich seln Tienitherr in seinem ein
jpüiiiiigcn Jagdwngcn von dc,n -.'Ingellaglen nach Vechta
jahre » . Von vier ans sichr der Angeltagtc dann niit dem
c-leipanne seines Dienstherr » über Brenn ' » , Nienburg » all»
Hannover . Tort stellte er das aogclietztc Pserd und de » Wa¬
gon bei einem Gastwirt ein . und , achte das Pierdegeschirr
bei einem anderen Gastwirt zu versetzen . Ta dieser jedoch
Verdacht schöpfte, entsernte der Angellagte sich unter Zu
rülllasjnng des Geschirrs , des Pjerdes und de» Wagens » »«
.Hannover . Erkannt wurde gegen de » Augetlaglo » in An¬
betracht dessen , das; er bereit » sechsmal wegen Diebstahl»
vorbestraft ist , unter Einrechiiung der in .Hannover teilweise
noch zu verbüßenden st mo» atigen Gejängntsstrasc aus eine
Gesa,instrafe von 2 Jahre » I Monaten Zuch'. ha » » .

N r t u n d e n j ä l s ch » n g u n d B e » r n g.
Wegen duffes Vergehens hatte sich die Ehefrau beS

-Arbeiters Joses von Lehmden , Marianne g c b.
Olberdingzu Lohne , zu verantworte » , indem iu- i» dt »,
ihr von dem Sandmann Franz Anton Evesloge genannt
Heule zu Südlohnc ausgestellte » Quittungsbnch über die
gezahlte Heuer ans den bezw . o Ml , deren Empfang
Eveslngc unter dem 23. -April bezw Ist . -August IK'.R iu drm
Buche bescheinigt hatte , durch Vorsetzen einer „ 1 " und das
Hinzuschreiden einer „ Io - eine „ IV dezw . „ I -V machte,
lind das so gefälschte Lnittlmgslmll , in dem gegen sic von
Evesloge angeslrengten Zivstplozesie als Beweisinillck für
die von ihr angeblich geleislete » größeren Zahlungen vor¬
zeigte , um sich dadurch der Zahlung von 2» Ml . Heuergrld
zu entziehen . Erkannt wird gegen die Angrllaglc . indem,
da » Gericht ihr mildernde tt, » stände zubittigt , aus
» alc Griängni « .

'

» r l n i , d c n s ä l s cl> ungundBctrn gA rMNebertriehcne Sparsamleit siihrle die Ehesr » , »,e .;
Bremsers Fr i e d r i ch V a h l s > n g z >l Breme » hcR.
die Anttagebanl . Tic Angeschulviglc hielt sich amM;
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«ober v . I » . zu Lildcskaulen au ? Besuch bei Berwankten
aus . Hier veranlaßie sie ihre 14 iahrige Nichte , für sie. die
Angeklagte , einen Zettel folgenden Inhalts : . .3 Pi'uiid
Lutter , Johann Krieger ' aufzuschrcibe » . Mil diesem Zet¬
tel schickte sie ihre Nickte zu dem Molkereibcsitzer Wilhelm
Wcgncr dasclbsl, und lieg von demselben 3 Pinnd Lutter
L 1 Mt . holen . Turck diese Handlungen soll sie das Ver-
rnogen des Wegner um 60 Psg . geschädigt Hab . » . da dieser
nur semcn Milchllcieranlcn , zu denen auch Krieger ge¬
hört . die Lutter für eine Ml . überlaßt . wahrend er von
anderen Kunden 1 .20 Mk , für das Piund nimmt . Tie An-
ycNagre benreriel ihre Tckuld . Tas > er . cbr gelangic kann
auch, nachdem der Tiaaisanwalt selber die Freisprechung
beantragt batte , zu einem ircisprechenden Erkenntnis.

Aus aller Welt.
Ein weiblicher Blaubart.

Im Torfe Bleuks bei Monrluee » in Frankreich hat
sich, wie französische Blätter melken, kürzlich ein Bauer
Samens Cbandicur erbang i , und nvar >n > selben Augen¬
blicke, wo die crnen Glcckenschläge des Ave Maria -Lautens
ertönten . Tiefer Telbstmord erscheint in besonders tragischem
Lichte, da Cbandicur der fünfte und vorläufig letzte der Ehe¬
männer beziehungsweise Geliebten seiner Frau war , die alle
sich ums Leben brachten. Ter erste , ibr Genie !: ! , bat sich in
Avril für Loire erhängt . Ter zweite, ihr Liebhaber, har sich m
Lurcnay lebend verbrannt , der dritte , cbensells ihr Liebhaber,
dal sich rn Tsnie ins Wafi'cr gestürzt, der vierte, ihr zweiter
Edemann , erhängte sich in Gennctines . Als Cbandiour , der
fünfte in dicker Reihe , das Aufgebot zur Hochzeit bestellte,
fragte ihn ein Freund , cb er sich auch erbangen wolle.
Lackend erwiderte Cbandicur : „ L nein ! Cher bänae ich,
wenn cs sein muß , t : e Alle au ' . — Vor hundert Jahren
ncch wäre die nunmehrige Wuwe Chandionr als Here ver¬
brannt worden.

» »
In der Kirche verhungert

wurde in Tiracu ' a eine junge Mutier mit ihren beiden un - !
mündigen Kmd -rn o.usgesunLen. Tie Unglückliche kalte n :n < !
sonn die öffentliche Milklbärigkeil anacru ' en, und als fie vor
Entkräftung dem Zusammenbrechen

"
nabe war , baue fie sich >

abends m. .l ibren Kleinen in einer Kirche versteckt , wo
man sie dann am Morgen rcr Hunger sterbend vorsand . j
Leit sieben Tagen balle sie nur noch Kraul gegessen . Zu¬
folge der ungewöhnlichen Kälte bar das Elend in Italien
überhaupt eine beunruhigende Verschlimmerung erreicht, und
wenn das Wetter nicht bald umschlägt, sind sicherlich wieder
sogenannte » Hunger -Revolten ' ru erwarten , die diesmal aber
einen unerwartet großen Umfang anncbmen könnten.

Teure Zündhölzer.
Tie Versendung von Postpaketen mit Erplosiv-

st o f kcn oder feucracsahrlichen Gegenständen kann unter Um¬
ständen für den Äb' ender rech : nachteilige Folgen haben.
Turch gerich tlichen Trrafrescbl in jetzt der Absender eines am
2 . Teprember v . I . bei dem berliner Vaictroslaml cinge-
oauoenen Pakets , welches bengalische Zündhölzchen enthielt,
-u 50 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Außerdem hat er
die Konen des Verfahrens und den durch die Explosion des
Pakets an den Postsendungen und Ansfiallnngsgcgcnständcn
entstandenen Tchakcn von insgesamt 220 Mark ersehen
müssen.

Ein fnrchtb
'
arcs Trama

srielie sich ror einigen Tagen in Saloniki ab . Ein griechischer
Kaufmann aus der Nähe von Talomki gebürtig , aber in Jana
an >äsfig . Cbariton Panagolis , kam mit Frau und Kind zum
Besuch m die Heimat . Tic gingen am Abend durch eine enge
Gaue am großen Tumba Han , als fünf bewaffnete Personen
sich auf Panagolis stürzten

' und Geld verlangten . Panagolis s
gab sc -'ott feine ganze aus einigen Bankcillets bestehende
Baarschast her, trotzdem ermordeten die Räuber ihn,
Frau und Kind und rersiümmelten die Leichname in ent¬
setzlicher Wene . Wenige Minuten später passierte eine
Patrcuille den Tchauplatz dicker grauenhaften That . Tank
der Umsicht des Kommissars Lsmann Enendi konnten noch in
der Nacht zwei der Mörder , Hadji Trcesco und fein Bruder
Bakili'chc , die Mieter einer Karawanserei sind, sestgenommen
werden. Lei der Haussuchung wurden die Polizisten durch
einen scharfen Geruch auf ein nur schlecht verdecktes Loch
au -merk ' am gemacht. Mann scharrte die Erde etwas weg
und entdeckte neun bereus in Verwesung übergcgangcne
Leichname.

» »»
„Adlcrslu z ",

das anläßlich der Krönunzsseier rn Berlin als Fesisriel
auszefübrie Werk Laufs ? , soll nicht viele Besucher er¬
wärmt und befriedigt haben . Tem , ,H. C ' »Grd aus Berlin
über das Ttück geschrieben : Klug geworden tst aus dieser
sonderbaren allegorischen Tichlung 'vshl niemand : von den
hochtönenden , schwülstigen Reden , mit denen abwechselnd
die Geschichte, der Zeitgeist , der «öenius der HohenZollern,
der Bölkerschmicd Werdegang , sowie die krait , die Treu:
und das Gottoertraucn den Hörer überschütten , dringt auch
nicht ein Ton wir ! . ich zu Herzen , wieg der Zeitgeist auch
noch so begeinert dazu die Har >e zupfen . Es lohnt nicht der
Mühe , näher aus diese von allen neun Musen verlassene
velcgcnheirsdichtung cinzugehcn . Lberregijkeur Cllincn-
reich batte die frostige Allegorie sehr gut inszeniert . Be¬
sonders effektvoll waren die lebenden Bilder der Tchiuß-
Apotheose gestellt (Krönung zu Königsberg ; Gruppen des
- »roßen Kurfürsten und friedlich - des Großen -, denen aus¬
schließlich der nach Beendigung des grausamen „ Tpieis ' ge¬
spendete Beifall galt.

»
E

*

Tolstoi ? Gedanken überben Tob
veröffentlichte soeben einer seiner Freunde , der viel und
ost um den Tichtcr war . als fein Leben voriges Jahr in
Geiahr schwebte. Cr saßt die Acußerungen Tolstois in fol¬
gende Tatze etwa zusammen : „ Ich entfernte mich immer
mehr von dem Gedanken , die ich sonst an Tod und Leben
knürüe . Ter erstcre verlor das Tchreckhaite für mich, und
täglich kam ich der Erkenntnis näher , daß der Tod eme der
Eviioden des Lebens darstellt . das nicht aushört . Ich kam
dahin , geduldig , ja freudig den Tod zu erwarten und ibm
entqegcnzusehen . Tic Zuversicht eines sortgcsetztc » L'e-
bkpf*< rstarlie derart in mir , daß alle Zwcsi'el trostlos da-
hinsV -vanden . und ost ein freudiger Tchrei sich mcincr
Brusi entringen wollte , wie der einer neugeborenen Kin¬
des . irin unendliches Glucksgesühl crsül '. le meine Teelc,
und wariete aus den Tod, wie auf einen guten , lieben
Frcuns ! - -

Eissport unter der englischen Königin
Elisabeth

Ter englische Tchrislsteller John Tlaw giebt in dem
von ihm im Jahre 1598 unier dem Titel „ Blick aus London"
erschienenen Werke über „Eissport unter der Regierung
Elisabeths ' folgendes zum Besten : „ Tobald der große
Tunips , der sich bis Moriicld an der nördlichen Mauer der
Eiiv erstrecki, geiroren ist . geben die , unge » Leute in großer
Gesellschaft hinaus , um sich dort zu velnst - gen . Tie neh¬
men eine » Anlauf , drehen den küroer nach der Teile,
spreizen die Leine auseinander , und -chlenen so ei» gutes
Trück Weges fort . Andere nehmen einen Eisblock von der
Größe eines Mühlsteines und benutzen ihn a : s Tip ; einige
ivannen sich vor » an , indem sie sich einander die Hände
reichen , und ziehen so den Tchlitten schnell vorwärts.
Einige solle » zwar nieder , indem sie mit dem Fuße aus-
gleilcn , andere aber , die mir dem Eise vertrauter sind,
beseitigen sich an den Tckmhen Knocucn von Tieren und
ballen mit Elsen beschlagene Tlöcke in der .Hand , welche
sic von Zeit zu Zeit in das Eis cinstoßen . Tiefe Lcuie
bewegen sich »iii der Geschwindigkeit eines Vogels , der in
der Luit stiegt , oder eines Pfeiles , der von einer Kriegs¬
maschine abacscknclll wird . Zuweilen stellen sich zwei Leute
au , eine bestimmte Eitti' ernung einander gegenüber , und
rennen mu cirigelegien Ttöcken einer gegen den anderen
los , als gatte cs , Lanzen zu brechen ; dadurch fällt dann
einer oder iallen gar beide zu Boden , wobei freilich ihr
Körper von Tlößen nicht verschont bleibt : durch die heilige
Bewegung gleiten sie auch nach ihrem Ttalle noch ein tüch-
liges Tiück aus dem Eise weiter . Fällt dabei einer aus
seinen Arm oder Fuß , so ist dieser zwar in der Regel
gebrochen , aber sunge Leuie , die nach Ehre dürsten und
Ruhm verlangen , üben sich aus die>e Weise in nackgeabm-
lcn Geiechien , damit sic um so targerer den Anprall aus-
zuballc » vcrmöchlcn , wenn cs einmal zum Ernste komme»
sollte . '

„ZIach H* aris ! "
Roman '

von Heinrich Lee.
(Nachdruckverboten .)

20) ^Fortsetzung .)
Altdorier stand längst in Hortense ? Nähe . Er stand

nicht weil von ihr unter einem Maulbeerbaum . Nur könnt:
er sich ron dem reizenden Bilde nicht losreißen.

Ein anderes , ein deutsches Mädchen hätte sich vielleicht
so etwas gar nicht erlauben dürfen . Bei ihr war alles
Ticherhcir . Talr , Unbcfaiigci . hett . W : e er das grave kert-
even. das ihre Lippen lusjen durste , bloS beneidete.

Allerdings hatte er sich ein wenig verspätet . Ein
geschäftliches Aergernis war daran schuld. Als er vorhin
die Ausstellung verließ , nahm er seinen. Weg wieder wie
gewöhnlich durch die französische Abteilung . Ans der Ma¬
schine, die neulich »eine 'Aufmerksamkeit so gesciielt halte,
glänzte ibm ein großer weißer Zettel entgegen : „Vewln L Is
viüs <ie Paris !" stand darauf . — » Verlaust an die Lladl
Paris !" Was hieß das '? Hing das mit der bewußten Lic-
scrnn. g zusammen , und haue man diesem französischen
Machwerk den Vorzug gegeben ? Aber das war wohl
nicht möglich . Tarüber mußte er Gewißheit haben —
sogleich.

Aber wer gab ihm hier Bescheid ? Tie in der Abteilung
anwesenden Herren wußten von nichts . Vorläufig mußte
er oui die begehrte Auskunft verzichten — und Horicnse
waricre ans ihn.

C-. begann jetzt leise zu regnen , und Hortense spannte
ihren Tchirm aufi

Von der Teile her trat er an sie heran.
„ Alio doch," lächelte sic, „wissen Tie auch , daß das

nichl sehr galant ist . eine Tamc warten zu lassen ? '
„ Ich könnte mich entschuldigen — "
„Nein , ich will nichts hören . Und nun kommen Tic!

Tort in die Allee !"
Tie ranre ihr Kleid an ?, so daß der seidene Iupon

mit den Tpitzeiivolanls zu sehen war — er ging neben
ihr her.

Ter leichte Ton . den sie von Ainang an damit zwischen
ihnen beiden anschlug , nahm dem Gespräch sogleich jede
Beklemmung . Tie Allee , nach der sie de » Weg nahmen,
bildete in dem Garten einen Teil für sich — von allen
anderen war Vieler am wenigsten belebt.

„ Zuerst will ich wissen .
" sagte sie rakch, „wer duS

hübsche, junge Mädchen war . neben dem Tie gestern
saßen ?"

„ Tind Tie eifersüchtig ?"
Tie steckte ihn mit ihrem Wesen aw.
„ Gewiß !"
Taß sie cs gestern ganz im Ernst war , daß sie deshalb

in der Nacht schlaflose Ttunden gehabt , das sagte sie ihm
lrcilich nicht . Ein einziger Blick in sein Gesicht hatte sie
schon belehrt , daß sie dazu keine Ursache gehabt . Er er¬
klärte ihr . wer Telma war.

Tie blieb stehen , und er sah ihr in die warmen , glän¬
zenden . braunen Augen . Tie trug einen breiten , viclbe-
bändertcn , modernen Tlrohhnt . der ihm sonst, säst ihr
ganzes Gesicht entzog.

„ Lieben Tie mich noch?" fragte sie.
„ Ja — Hortense ."
Tie lächelte glücklich.
„Wie mich das freut !"
Tor Regen wurde stärker , aber da ? Lanbdach , unter

dcni sie gingen , beschützte sie.
Tie schwieg, und auch er wußte nichts zu sagen.
To schrillen sie nebeneinander her , und mit ihnen ein

großes stummes Gluck.
Endlich wollte sie wissen , was ihn her nach Pari ? gc-

sührt , und er mußte ihr von sich erzählen . Alles , alles
wollte sie wissen . Tie sprachen französisch , nur mauchniol
warf sic , unwilllürtich wie irüher in Mühlhausen bei ihrer
Unterhaltung mil ihm , ein deutsches Wort , einen deutschen
Tatz dazwischen . Ihr Teulsch klang ganz rein , ohne jeden
fremdartigen Accent , und sie iprach cs mühelos.

Am Ende der Allee kehrten sie um.
„Wir wollen ganz deutsch reden, " sagte sie , „kann

suhle ich mich wieder in Deutschland , und c -.- ist Ihre Mnt-
tcrivrache . Ich will iür Tie keine Fremde sein , nich« ein¬
mal das Kind eines ankeren Lölkes . Ich dachte , !ch ' l,ätte e
verlernt — aber Tie machen in mir wieder alles lebendig
— alles !"

Warum dnrkte er sie nicht an sich ziehen , uin si ? nie
wieder ans seinen srin zu lassen ? Und wie >oltte es nun
zwischen ihnen werde » ?

^,Va ? haben Tie damals von mir , als wir von ewa,-.
der schiede», gedacht ?- ' fragte sie jetzt, den Kopf zu Bot,»
gesenkt.

„WaS Tie mir selbst gesagt haben . Taß Ihnen der
Gehorsam gegen Ihren Vaier höher stand , als Ihre
gung !"

Ein finsterer Ausdruck trat in ihr Gesicht.
„Mein Gehorsam gegen meinen Vater ! Ja ! Und tve!

wäre mir auch anderes übrig geblieben ? Ich war dan,: !-
noch niän einmal mündig . Jetzt bin ich eS Und mu diesi-
eine » Beweise meines Gehorsams war cs nicht genug . 2 ::
sollen jetzt alles wissen . Alldorier . Ich soll eine » verie ...
inenen Menschen heiraten , von dem sich mein Pater ie>
schcn läßt , und ick weiß noch nicht , wie ich es von v ir c>
wenden soll . Icki habe die Wahl , entweder unier deniselb-
Toche in einem beständigen Zerwürfnis mit memeni P . : ::
weiter zu leben , oder sein Haus zu verlassen . Aber sc::
dem Tod meiner Tante habe ich anderswo leine Ztisluä:
mehr . Niemand Hilst mir . Ich bin in diesem kainpse ganz
allein "

Ihre Worte versetzten ihn erst in eine große LZ ! :,
zung , dann hätte er aunubcln wollen.

„ Horten >e ." sprach er . „eine Zuilucht suchen Tie . » cd
Tie wissen nicht , wo ? Muß ich sic Ihnen erst nennen-
Tchenten Tic mir >etzt das Gluck das Tie mir deniasi
glaubten versagen zu müssen . Werden Tie meine Frau."

Tic schüttelte den Kops.
„ 'Nein ! Nicku so ! Es würde mich sür immer mit inu-

nein Vater , mit allen Verhältnisse » , an die ich gewöhn:
bin , entzweien . Ick liebe Tie , 'Altdorfer , aber eben des ! : :.
will ich nicht wie eine Flüchtige , wie eine Abenteurerin n
Ihr Haus . Mein volles Ansehen will ich Naben , wenn >/
Ihre Frau werden soll ! Mögen Tie mit Ihrer d .' ulsisi.,
Liebe anders denken — glauben Tie mir . die meine ist n :ä:
sanvächer , wenn ick auch ans die Bernunit in mir liere
Und vcrsuaien Tie nicht , mich anders macken zu wollen,
ouälen Tie mich nicht — darum bitte ich Tie . Te. iür rer-
spreche ick Ihnen , wenn die Nor an mich hcranlriir , m !5
an Tie zu allererst zu wenden . Tars ich ni 'ch in alledem
ans Tie verlassen ?"

Eine säst männliche Festigkeit sprach auS ihr . I :.
er wollte alles thun , was sie verlangte , mich' ron neuen:
wieder seine Wünsche bändigen , sein Glück wieder davon-
slattern lassen.

Wobl eine kalbe Ttunde lang gingen sie in der Al!-: r
schon so hin und her . Niemand begegnete innen . Auel der
Garten hatte sich fast ganz geleert . Hortense >ah aus iiw'
Uhr . Es war Zeit , sich zu verabschieden . Er bar sie r. . .
um ein Vicrtclstundchen.

„ Gur, " sagte sie wieder in ihrem heiteren Ton : wi!
vorhin . „Tie sollen mick noch bis zum Louvre begieii : : .
dorr will ick mir einen Wagen nehmen . Ich ruinier!
mir bei dein Regen , bei dem Tchmutz, mein Kleid , m : .i::
Tckuhe ."

Es waren Tchuke von weißem Wildleder mit wesi
lackierten Kappen , die sie trug , und zierlich , ohne äug !:
lickes Verstecken, lugten sie unter dem kleioersaum , den sie
andauernd in der Hand kielt , keroor.

„ Aber, " lachte sie , „ damr ist es ein Licbcsopfer"
Tie verließen den Garten . Aus der Ttraße wurde de:

Regen stärker , der Weg führte über den Port d ? Z L
und ron der Flußscite ker kam ein heftiger Windstoß.
dorfer wollte jetzt selber , daß Hortense gleich in einen
Wagen steigen sollte , aber sämtliche Wagen , die vorüber-
rollten , waren besetzt.

„Tars ich Ikncn wenigsten ? den Tchirm kalten - '
Kaum hielt sie ihn gegen den Wind noaz aufrewr.
Tie ließ ihm den Tchirm , aber um sie genügend z:

schützen, blieb nun nichts übrig , als daß si : seinen Arni
nabm . Tie berührte ihn indessen nur nnt den Finger-
svitzcn , und diese Berührung war sür ihn mehr Folter asi
Wcnne.

(Fortsetzung folgt )

Crsparnngskrrsse zu Lldenbur «,.
Bestandde: Ernlagen am 1 . Novbr . 1900 16,085,567 M .' , 70 D
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Etnlagen gemacht.
dagegen an Einlagen znrückgizablt

somit Bestand ker Einlagen am 1 . Tez.
1900 .

Bestand der Aetiv, (zin- lilb belegte
Kapitalien und Kanenbenänkel . . 18,104 .950 . 08

321 .255
352,603

60
35

16,654,219 » S5

Mfaljrt und Ankunft der Inge
aus der

Station Oldenburg.
Gill .g vom I . L lieber 1900.

Abkakrt nach
Wilhelmshaven 1

und Jever . . . 8.01 11 .35! 3 . 10 7 .10! 10 ,1:
Bremen . 700 8. 15 °>0.24 11 .30 2 .09 2 .20 6. >2>9,ao
Nordcnbam über ? 7̂

Hude. 7 .00 8. 15 11 .30 2,20 6 12 !̂ ? 95 ^

Brake über Loy 8.20 11 .33 2 .37 6 ^ I0."t
Lcer-Ncu ' chanz . 8.20 11 .25 3 . 11 7 .ii! I0.v'
Lsnabrück . . . . 8 .26 !ll .20 2 .4' 7 .3? sr -

! ü -
Ankunft von

Wilhelmshaven ! , : -
und Jever . . I7 .58 - jll . 14 ^ 1 .54

Bremen . 7 .509 .03 11 . 16 2.32 2 .54
Nordenham über : I !

Hude . 7 .50 9.03 11 . 16' 2 .32
Bräkc über Loy . ,7 .33.
Leer-Neulchanz . !< -50§
Lsnabrück

11 .05 , 1 .53 2.05
Il .20 1 .48
10 .01 1 .517 .49

Tie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis eim'chl. 5s» Uhr
morgens sind durch llnterirrcicken der Minutennnern ooenrnt'

5 .5719 .1« !
5 .5l ' 7M 9 .^ >2 »

es
? 0^ 0 2g <4
5.os >9 .w
5 .59 s ^ r
5.45 S

airchennachrichten.
iTftrrnburgrr Kirche.

Mittwoch , dei « 23 . Janr . , abends b Uhr : Bibelstunde m
der Pastorei : Pastor Köster.

Am Lonntag , den 27 . Januar 13 . Epiphanias ) :
Gottesdienst lv Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre II Uhr : Hilfspr . Tiarts-



An ) eigen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die Anmeldung zur Militär-
Stammrolle für 1901 in der Zeit
vom 15. Januar bi « 1 . Februar
1801 , morgens von 9 bis l Nhr,
aus dem Rathause , Zimmer Nr . 16.
bei Vermeidung der gesetzlichen « trafen
zu beschaffen ist.

Es haben sich zu melden:
I . alle im Jahre 1881 ge¬

borenen Militärpflichtigen , die in
der hiesigen Gemeind« ihren dauernden
Aufenthalt oder ihren Wohnsitz haben.
Tie nicht in der hiesigen Ge¬
meinde Geborenen haben einen ihnen
vom Standesamt ihrer Geburls-
gemcindc kostenfrei zu erteilenden
Geburtsschein vorzulcgen.

2 alle in den vorhergehenden
Jahren geborenen Militär¬
pflichtigen , die sich in der hiesigen
Gemeinde aushallen und noch keine
endgiltigc Entscheidung über ihre
Militärverhältnisse erhalten haben,
unter Vorzeigung des früher empsan-
gencn Losnngsscheincs.

Sind Militärpflichtige zeitig ab¬
wesend (auf der See befindliche
Seeleute, auf der Reise begriffene
Handlungsdiener re .) so haben ihre
Eltern , Vormünder , Lehr- , Brot - oder
Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur
Stammrolle anzuniclden.

Es haben sich innerhalb der
oben angegebenen Zeit ferner zu
melden:

1 . Militärpflichtige des Jahrgangs
1881 , die den Berechtigungsschein zum
einjährig- freiwilligen Tienst oder das
Bcfähigungszcugnis zum Secstcucr-
mann haben , um ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu bewirken.
Berechtigungsscheinoder Befähigungs¬
zeugnis ist hierbei vorzulegcn.

2 . Militärpflichtige von 1881 , welche
die Berechtigung zum einjährig - frei¬
willigen Tienst bei der Prüfungs¬
kommission nachgcsucht haben.

Militärpflichtige des Jahrgangs
1881 , die als einzige Ernährer ihrer
hilflosen Familie , erwerbsunfähigen
Ellern, Großeltern oder Geschwister
oder aus sonst zulässigen Gründe»
nach 8 32 der Wehrordnung vom
22 . November 1888 Zurückstellung
vom Militärdienst beantragen wollen,
haben ihre schriftlichen Gesuche bis
zum 1 . Februar 1901 beim Magistrat
nnzurcichcn.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge,
die infolge derartiger Reklamationen
bereits zurückgesrelll sind, haben ihre
Anträge, falls sie solche auch ferner
aufrecht erhalten wollen, in gleicher
Frist zu wiederholen und ferner zu
begründen.

Militärpflichtige , die wegen Schwer¬
hörigkeit , Epilepsie oder Stammelns
Befreiung vom Militärdienst bean¬
tragen wollen, haben sich zeitig zu
melden und Zeugen zu benennen, oder
Llnliche Bescheinigungen über ihre
Leiden vorzulcgen.

Militärpflichtige der seemännische»
und halbsecmännischen Bevölkerung
haben Gesuche um Zurückstellung bis
zu der im Tezember 1802 stattfinden¬
den Schiffermusterung in der ange¬
gebenen Zeit ebenfalls einzureichen.

Mannichaflen der Reserve, Marine-
relerve , Landwehr , Seewehr , Ersatz-
rc -erve und Marine -Ersatzrcserve, so¬
wie ausgebildete Landsturmpflichtige
des zweiten Aufgebots , die im Falle
einer Mobilmachung nach 8 122 der
Wehrordnung aus Zurückstellung An¬
spruch machen wollen, haben ihre
schriftlichen Gesuche gleichfalls bis
zum 1 . Februar 1961 beim Magistrat
amubringcn.

Lldenburg , den 5. Januar 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
F>a der öffentlicheVerkauf der früher^ Meyericheu Windmühle ein
genügendes Gebot nicht erbracht hat,
soll dieselbe unter der Hand verkauft
werben.

Reflektanten wollen sich bis zum
16- Februar d . I . an den Unter¬
zeichneten Stadtmagistrat wenden.

Lldenburg , den 19 . Januar 1901.
Ltadtmagistrat.

— , Tappenbeck.
(tzemeirrdesarhe.

T ie Hundcbesitzer hiesiger Gemeinde
werden hierdurch ausgesordert , ihre
Hunde bis zum I . Februar d . I . bei
ihrem Bestrksvorsteher anzuniclden,
zur Vermeidung der gesetzlichen Strafe.

Edewecht . 1991 . Januar 19.
Ter ltzemeindcvorstand.

tztasiedr . Ein gcbr. Sparhrr»
zu verlausen ; in Benutzung zu be¬
sichtigen bi» zum 25. Januar.

I . « hier».

Bttban- -er Achter -es Neuburger
etegliilttil schimell Kutschpferdes.

Für junge Schmiede.
Ter Verband der Züchter des LIdenburger eleganten schweren Kutsch¬

pferdes beabsichtigt auch in diesem Jahre , junge Schmiede, welche im Hus-
beschlag ausgebildet zu werden wünichcn, an einem am 1 . April d . I . be¬
ginnenden drei- , bezw . sechsmonatlichcn Ausbildungskursus der Eentral -Lehr-
schmiede in Hannover teil nehmen zu lassen und zu den Kosten aus Ver¬
bandsmitteln bcizutragen.

Laut Voranschlag pro 1901 stehen zu diesem Zwecke 609 zur Ver
fügung . Außerdem aber haben sich die Amtsverbände zu Unterstützungenbereit erklärt für den Fall der aus, » bildende Hufbeschlagschülcr in dem
betreffenden Amtsbezirke später sich ansiedcl» will. Ter zu gewährende Zu¬
schuß wird voraussichtlich die Hälfte , unter Umständen bis zu zwei Tritte!der Ausbildungslosten betragen.

Junge Schmiede, welche an dem AuSbilduiigsknrsus Teil zu nehmenund die Unlcrslüiuing ui empfangen wünschen, werden ausgesordert , ein
dahin gehendes Gesuch bis spätestens de» IS . Februar d . I . an denVerbands Vorstand zu richten.

Rodenkirchen , den 22. Januar 1901.
rer 1-orstand.

>' > . Lnbbcn.

Kataloge . unä Visitenkarten. D
klsksle . krogsflmme ele . etc . ^

in AesestmacstvoUor , moderner än ^ sidiriinx ; werden sclinell
und hillig aii^ e (ei'Uz: l in der Aick

kuelillruelcerei von ö . 8e !iarf, W
Oldenlnirx — I' et < i> tr :rsse 5 . ^

Verpachtung ! JmmMlvcrkaiis
ron

Ländereien
r"

Tungeln.
Ter Hausmann Hcinr . Tickmann

daselbst beabsichtigt umständehalber,
den größten Teil der zu seiner daselbst
bclegeucn Hausiiiannsstclle gehörigen

Llm-ereikl»
auf mehrere Jahre stückweise zu ver¬
pachten und findet hierzu nochmaliger
Termin am

Sonnabend,
den 26 . Janr . d . Js . ,

nachm . 0 Nhr,
in Partners Wirtshause in Tungeln
statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt werden.

Pachtliebhaber ladet ein
W . Glohstein , Aukt.

Achter »» holt.
Ter Brinksitzer I . H . Gädrkc»

daselbst, z . Zk . in Holland , beabsichtigt,
seine zu Achlcrnkolt belegcne

Briiiksiticrsttllk,
bestellend ans dem Wohnkause , einer
Scheune und plm . 10,79,11 ba Garten -,
Acker - und Wwsenländcrcien, in einem
Komplex beim Hause belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt znm
1 . Mai 1901 durch den Unterreich-
ncten » .'Raufen zu lassen und findet
1 . Vcrtausstcrmin am

Montag,
den 28 . Jan . d. I . ,

nachm . O Uhr,
in Gardelers Wirtshaus « in
Achtcrnholt stall , wozu Käufer ent¬
ladet W . Glohstein , Aukt.

Pferde-, Bich-
und

Verpachtung.
Edewecht . TcrHausmann Tellicn

hies . beabsichtigt, am

Sonnabend,
den 2» . Janr . d . Js .,

nachm. 6 Uhr,
in Ww . Renten Gasthaus « hies . :

seine zu Sndede-
wecht belegene
Weide „Grosze
Barge " — 12
Jürk — im qanzen
oder in Abteilungen
auf mehrere Jahre

öffentlich meistbietend zu verpachten,
wozu Pachtlicbhabcr cinladct

Meinrrnkcn.

Rastede - Lüdcnde . Habe ein
schöne? Kuhkalb , sowie zwei 4 Mon.
alte Schweine zu verkaufen.

_ Fr . Haake.

Billig zu verk. ein Rickel Bolzrn-
risen und ein Masteradrnanzng
( Stcrnkönigin ). Ber gstr. 7,

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radrbeulrr Threrschwesel Seife
v . Bergmann ä Eo . , Radebcul -Trcsde ».

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die best « « eise gegen alle Arten
Hautunreinigkcitru und Hautaus
schlage , wie MilcsscrZJnncu . Flechte».
Blütchen, Röte des Gesichts re. » « t
50 Pfg . in der Hofapothekr.

Llhiuciut - Mm
in (> versten.

Eversten . E . Ricolay und Eons,
lassen am

Sonnabend,
den 2tt . Jan. ds . Js . ,

nachm . 1 Nhr anfg . ,
bei NicolayS Ziegelei in der Nähe
der Schrampcrci öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

5 Pferde:
als:

I junge trächtige Linke,
I Euter,
:» kräftige Arbeitspferde,

S Kühe , 2 alsdann nahe ain
Kalben,

II » Rinder,
SS grössere «nid kleinere

Lchwcinc,
wovon , 15 lrachtig , alsdann nahe
am Ferkeln , ca . IvOOO Psd . Hc» ,
ca . lOOOO Psd . Stroh,

ferner viele landwirtschaftliche Geräte
und Haushallungsgcgcnständc.

_ B . S chivarting , Eversten.

? ik MttmvrhttMn
« ni> ihre ttrilndlaittn,

kleine Schrift , vcrsaßt von » nscrcm
Wcttcrbcrichlcrstattcr Hrn P . Wetter
zu Magdeburg , Turmschanzenstr . 7,
und von demselben gegen Einsendung
von0,35 zu bezi ehen . _

Zu verk. mehrere Jahrgänge „ Buch
für Alle " und „ Häuslicher Rat¬
geber " . Zicgclhosstr. 34.

Nachlaß
Auktion.

Aus verfchiedenett Noch - -
lasscufchliftett werde ich am !

Kreilag.
dcn Jan . d.
vorm . 0 n . nachm . 2 Uhr

anfanriend,
im großen 2aäle des Herrn
IHastw . Böseier sDoodts
t* tablisscmcntp sollende
Nachlaßsachen öffentlich
meistbietend ans Hnhlnnao-
frist verkaufen : :

Losas , Polster - n . Mohr - j
stichle, Lehnstühle , Tische
Kleiderschränkc , Bcrti-
kows , Losatische , ttom-
moden » Wanduhren,
Lpieqel , LpicZel - Kom-
modcn , Bilder , Rou-
lcani : Etardinen , j
Lampen , Nippsachen,
Nähmaschinen » Teppiche
Regen - und Lonncn-
schirme » Betten n . Bett¬
stellen , Unchenschrättke,
rrüchentische , Tcller-
bortcn , Töpfe , Pfannen,
t< imcr nsw . , Leib - nnd
Bettwäsche , Tischtücher
nsw . , überhaupt alles,
was sich im -Haushalt
vorsindct;

ferner : 3 vollst . Möblc-
ments , I eich. n . I nichb.
Lchreibtisch , I eich. Aus-
ziehetisch » I groft . pracht¬
vollen Lpiegel,

sowie mehrere gebrauchte
Fahrräder.

Vtrgjkr. 's. kuä.
Fcrnspr . 436._ Aull ionazor.

Vieh -Verkauf
in Street.

Ter Hausmann Ant . Voltes i»
Streck bei Station Eandkrng läßt am

Sonnabend,
den 26 . Januar d . I . ,

nachm . 2 Nhr ans . ,
in nnd bei scuicr Wohnung:
1 schwere , alsdann nahe

am Kalben steh . Knh,
7 schwere beste 3 - u . 2 ' . -

jähr . Lulencn » alsdann
nahe am Kalben » dar¬
unter mehrere von im
Herdbuch eingetr . sKltern
abstammend,

IS trächtige Schweine,
sämtlich von Prämicn-
eltcrn abstammcnd und
im Februar nnd März
ferkelnd,

2 Laue mit alsdann
4 Woch . alten Ferkeln.

3 Zur Hucht geeignete
(^ berferkcl , alsdann 3
Monate alt,

öffentlich meistbiclcnd mit Zahlung ? -
frist verkaufen, wozu Käufer einladct

H . Ripten , Aukt.

Etzhorn . Empfehle Reith von der
Luhne Plate . V, Nieter Band.

Gastwirt Bnrgmann am Stau
nimmt Bestellungen sür mich an.

Tachveckcr T . Eorde s.
Eversten . Zu vcrtanjcn eine nahe

am Kalben stehende Knh.
Hauptstraße 18.

Lhne Berussuoruug werben oflcne

Beinschäden,
Krampfader » «tzcjchiourc . Hantlrank
heücn, Asthma von mir gekeilt.

Ksi -vvalrt , Qldenbnrg.
Steinweg IO.

Papier fürsHholen.
Prtrrstrastr 7.

Dich - , Htll-
II . Hoß-Vcrkalls

zu

Astrup.
Ter Hausmann Joh . ttzardeler

daselbst laßt am

Jreitaq,
den25» . Janr. d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei ieinein Hauke:

1 Nindslier, o . Prämien-
eitern obslanunend u.
zur Körung qeeiqnet.

9 N - u . 2 . jähr . schöne
Quenen , arösnemcilS
im Februar kalbend,

14 lrächt . Schweine, meist
im Februar ferkelnd,
bette Rasse,

15—20 .000 Pfund bestes
Kllbbeu,

ca . too Hausen Fuhren,
Lparren , Lallen und
Brennholz

in seinem Busche an der Ehaussee
öffentlich meistbietend ans Zahlnngs-
snst verlause », wozu srcnndtichsl cur»
ladet W - ttzlotzstcin , Ankt.

Jiiimobilvcrkalif.
Das dem Photographen W . Eiter-

hicrsell' st gehörende Jniniobil

eslktilrök 4! r . t
soll durch bei » Unterzeichneten osscnt-
tich incislbictend verlauft werden nnd
steht zu dein Zweck Termin an aus

Mittwoch,
den 22 . Jan . d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
i »> Hotel „ Kaiscrhof " hicrselbst.

In dem Immobil ist seit Jahren
ein flottes

Photographen-Geschäft
betrieben ; es ist ein prachtvolles Atelier
nebst Zubehör eingerichtet.'Abgesehen davon , würde sich daS
Immobil seiner Lage wegen vorzüg¬
lich für eine»

Dp M Pmatnmll
z» >» Ankauf empfehle» lassen.

Mil näherer Anskunst steht Unter¬
zeichneter gern zu Ticnstcn.

KkrBr. 5. kuä.
Fernsprecher 436. Auktionator.

Rastede . Witwe (tz . Brumnnd
in Wiefelstede beabsichtigt ihren »n

Hassel btlkilklm
Placken,

grast ca . l l Juck , mit beliebigem
Antritt ii » ganzen oder in ge¬
wünschten Abteilungen zu verkaufen
und ist hierzu Termin aus

Sonnabend , den 20 . Januar»
nachm. 4 Uhr,

in Rabcs Gasthaus « in Wiefelstede
angcsctzt, wozu cinladct

I . Tegen , Ankt.

Ei » an einer verkehrsreichen,Straßen-
bahnvcrbindnng bcsiycildciiStraße bc-
lcgenes neues , in tadellosen» Zustande
befindliches Gebändc tlsckhaus), in
welchem ei» flollgchcndcs

Kolonial'warcn-
gcschäft

betrieben wird , ist mit Geschäft und
gegen Ucbcrnahmc des Warenlagers
zu einem thatsächlich billigen Preise
wegen anderer Unternehmungen des
zeitigen Besitzers baldmöglichst zu ver-
kankcn.

Günstiges Objekt für junge Leute
aus der Kolonialwarcnbranche , welche
sich selbständig » lachen wollen.

Näheres durch das
BilrrlN , für (»'

-rlmdbrsih
VeorK

! Hannover»
Wilbklmstr . . . ,V . Fernsprecher 1 3l2.

> Habe noch täglich 15 bis '20 Ltr.
l Milch abzugebc» . ttz . Ammen.'

Dtilchbruiksweg 22.
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Sttjkiiüiir -kr,ii -rrSkser Welkt! Mki-mer Seestziße,
über 100 Nez - Tcn« mit ihren lrhtdekaunten Nachrichten.

l - -»dn>« «» »»»^ ,

Name bei Schisse- und
des Sapuan«. Letzte Nachricht « ».

» >,6ele - , T . Lanoboov
»Amssove- , L Gieüke
, Alla» -

. I . Cdrimant
»Anus k -r̂ ieo - , Koepmanr
» Apollo- , Kückens
» Aruclä " , Nole
»Attsnüc - . R. »u Klampe»
»Arcw- , W Bootiman»
»kaläur - , G . Kasseboh«
»Lu - - rrä - , H . Lanze
»E. paul -eo- , Schmeder-
»EsIIso-

, G - O . d« Wal
»Carl- , ü. Schcrmaler

Bu,
»Ed»rlotte- , I Grub«
»Ecncor-äis- , S Peierl
»Ecuräck - , D . Buie
»Eoruisuie - , Ä. Svie-k«
„r ^ rwlanur ", I Göttrng
» lX-roibss -

, Schwegman»
» Lila 2» icol »i ' , Caßent
» Pros - , T . Braue
» kHuiobl " , I . d« Boer
»pallre -

, I . Saathss
»priäo -

, I . Baak«
« priäo - , H . Meyer
»prevs - , H . B . Aden
» pür ^r Li -marelc - , Braue
»6erä » - , W . Stege
»Serwanis -

, C . D . Brüchs
» lksull » lkeve", Trüves
»Havs -

, O . Buchen
» Helene-

, T . Schireng«
»Hemiv-

, Tb Kahne
»Lercül « -

, Rcvüoar
» Leon -

, I . Mobrchladt
»3 . lp >' icol<ü-

, Warns
»/sobarw Ou^ lLV" , Schoon
» Immanuel - , Gruinng
»Inäu -trie-

, I . Kirchbofl
»Irene- , B . Schumacher
»Iri - "

, H . Lrabms
»I>oreler- , A Hegemann
»dlsxäsleve '' , G Frühnk«
»dlnrxs " . H . Winters
» dlüm" , Tiedkea
»dloru»- , G SLvartinz
» 2- suülu »" , I . Ainng
„Oderon"

. C. Schieck
»vlxs - , L . Hüter-
»Orüäe- Plate
»pslows - , L. Müller
»pisko - , I . Hustede
»? rimru-- , B , Reumann
» Prof . Locd - , Sckürte
»v . klkeivlsoä -

, H . Düken;
»kislro - , F . Müller

13/12 den Sdelaid« nach Cavstadt.
t/l m Melbourm von London.
30/N von Melbourne nach London.
l7/12 v Erave-end n . Melbourn«, 33/12 a. 50M <»W
21/12 von Capstatr nach Melbourne.
16/1 vcn Newcastle v»a Larry »ach grraeantl«.
5/12 von Melbourne nach London.
6/1 in New bave » von Breme».
27/12 von Newcastle NSW . nach Panama.
19/12 in Rro Grand« von Rrngoo» .
21/12 m Para von Antwerpen.
3 3 von Punta Arena » nach Welerlaechtth . f O.
3NN von Jguique nach Hamburg.
1(>/l2 in Gschenburg, ladet noch Hobardtov».
/I von Alzoabay »ach Soela .de.

3/12 m Adelaide von Frederck -tadt.
7/1 u» Par von Soutbbamvlon.
21/12 von Melbourne nach London.
22/12 von Llzoabay nach Sdelaid«.
26/11 in Slzoabay von Sund -vall.
20 ^12 in Maiarlaa von Bordeaux.
11/11 von Jquiqu « nach Rcnsdam.
3/S von Püazua n. Ronndam , verlaust n . Finnland.
7/1 in Einer von Harburz.
9/1 in Lenden von Bremen.
01/12 in Lberbammclwartcn in Dinterlage.
16/1 in Manranilla von Guaymr - , lad . nach Bremen.
3/1 m Melbourne von Slaoabay ladet n. Südafrika
3/11 von Newcastle NSW nach Panama.

30/11 in Brun-büNel vcn Kmzs Lynn.
22/12 von J . mgue nach Hamburz.

12 st» London von Bremcrbaven.
2/12 von Memel nach Emden.
5/12 .n Rockrnzham von Eastlondo».
21/12 von Rosario nach London.
7/12 in Sidney von An . »verven.

S v Hamburgn.Ma;aüan21/10 inBordeaur .nHavarie.
11/11 u» Brate von Deborz . m Wmrerlaze.
28/12 ven Reusahrwafler nach Sa ' st, 2/1 m Rönne.
10/11 von Pen Elüabetb nach Naral.
10/11 von Sidney nach London.
19/12 von Brate nach Methü.
17/1 st» Livervocl von Barre » , ladet nach Netal.
28/12 in Tscopllla von Ealdera.
12/12 von Jaaique nach Brake.
2/12 von Slbany nach London
19/10 von Hamburz nach Sdelaid«.
13/1 st» Ponland von Punta Arena- , best n . Bremen.
29/12 in Fremantle von Liverreol.
19/12 v . Gravesend n Melbourne. 31/12 von Deal.
12/11 von Newcastle nach Panama.
2/10 st» Rio Grande von Cat »- , rn Havarie.
22/11 von Melbourne nach Telagoabay.
19/1 st» Fremantle von London.
2112 von San Blas nach Ponland Ooego ».
13/1 st» Neiisabrtvaster von Newca -rl«.
6/13 von Santa Fe nach Hamburg.

.Flurtüll- , G . Meyer
»Sanumus- , I H . Full-
»Sollüe"

, I . Schumacher
»Sc .ptüe-

, Ulvti
„Srermn - , H . Frerich-
»F5r»llia" , I Stratmann
„Iriwll " , H . Schcon
»Victoria -

, von Heuvol
» V̂

' illä-Kraur' , H . Haa!«

^V . kortier -Lllü - . Ä. de Boer >9/12 von Lende» nach Zumaya, 22/12 Deal.
18/12 in Nonbshielb« von Talral , vertaust.
10/12 st» Brake von Punta -Arenas.
15/9 von Port Blakiley nach Leub.
1/12 st» Hammelwarben -ur Revaratur.
22/10 von Jzuigu ; nach Dünk rchen.
23/9 st» Newcastle NSW . von Capstadt.
20/12 von Albany nach K. l . O.
10/10 v . Hamburgn. Man »amlla,S/1I a . 13 / N. 25* W.
21/11 von Ealeta Buena nach Ostende.

Tiest Liste erlcheint all « 8 Tage. — A. f . O . Kanal für Ordre.

MKize Älns -elkikihtit.
Mil Aurrili -um l . Mai d . Zz.

oder sxärer bab« ich ein im äußeren
Stadtteil von Oldenburg an denkbar
günstigster Lage belegenes

aus-
zu vier konnüeltm Wohnungen ein¬
gerichtet, unter der Hand ;u ver¬
kaufen.

Ta eine geräumige Helle Werkstatt
und div. St uvpen beim Hause sind,
kann die Besitzung einem Hand¬
werker mit Recht empfohlen werden.

Ein erheblicher Test de- Naiügeldes
kann ;u üblichen Zinsen stehen bleiben.

B . Lchwartrng , Everkte»

NNsscii Sie schon?
Tie wirksamste med. Seife ist Rade-

beulcr
Car bol - The erschwefel - Leise
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: Lteckenpserd
anerkannt vcrzüglich gegen alle Ha »t-
«ureinißkeite « u. Hautausschlaae
wie : Mitesser , Finnen , Blütchen , Ge-
sichtSpickel , Pusteln , rote Flecke rc .,
Stück 50 Pf . in der Hosapotheke.

Kijk!
Möbeltischlerei

von

kriMMeiiim
nur Wilhelmstr. S.

^ ISroßes Lager ^

fertiger Möbel
und halte selbige- besten - empfohlen.

Bettstellen in jeder Prei - lag« schon
vcn 11 Mark an.

Matratzen werden st» jedem Stile
g : liefert, nur reelle Arbeit.

HM - Bille aus Vorname » und
Num mer »u achten.

5—600 Tomen , m gr.
Perm . wsch . Heir . Prcsp.

ournal , Ckarlottenburg 2.

Limburger,
alte pikante Ware , t P ' S . 25 bei

5 Pfd . » 20

HIsitsrkLso,
pikant, schön im Geschmack , t Pfd . 30

10 ^ u. s. w.

Bruchkäse,
soweit vorrätig , t Psb . 15 4.

cmpsichtt

liedm. sseicjierlXctik.
Ink Lrnstt Kock,

Laugestratze ttt.

ums

Baektors^ " kkl>r. Mti,trLkl >.
Wardenb » ra . Zu verk. mehrere^ rkeln si "

^ oe»
Lchweinr , die nahe am

^
crkeln sind.

KiuhSjazi!
a « Mittwoch den 23 . Januar in
den vornhorster , Enhorner , Jp<
wrger und Beefter More » . Ver¬
sammlung der Jager und Treiber
mittag - I2 >. , Uhr

in Bornhorst beim Wirt Janßen,
st» Moorhausen beim Witt Harms,
in Etzhorn beim Bahnbof,
in Ipwege bnm Bahnhof.

Jäger und Jagdliebdaber laden ein
Tie Jagdderechtigte «.

Sin - nnL Berkaasopreise
vonWaren , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkauf - » Verkaufs¬
preise : preise:

Best. Zuckeram Hut » <> 4 31 4
Best. w . Würfel,ucker 32 4 31 u
Beste Rieselrasstnade 30 > , ^ 33 ^
Beste Slcarinlichie

Pid 61 ^ « 54
Beste Hostm. Siürke

Pfd .- Schachrel 27 4 3N 4
Beste Kernseife Psv . 2t » ^ 23 ^
Beste Krystall - Seife 1t» > , ^ 21^
Beste nnpr . Schweden

Pak . S > , ^ 10 4
Best. Brennspiriins

Liter 27 > , ^ Fl SO ^
Rabatt . Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

krn8t ii0M,
Ecke der Baumaatten - u . Langcstr.

Atttillt » -8 >is -8kliliffk »sllj.
Zwischetialj »,

e. G m. b. H.
Nachdem nunmehr das Carbid-

Syndikat in der Weise zustande ge¬
kommen ist , daß die deutschen,
schweizerischen , österreichischen , nor¬
wegischen und schwedischen Carbid-
werke eine Verkaufs -Vereiniguug ge¬
bildet haben, sind die Preise be¬
deutend in die Höh« gegangen.

Don trüberen Abschlüssen offerieren
wir weit unter heutigem Syndikats-
Preis

ls cslcjum -ksi'diii
per 100 Irg netto Mk . 3 <». — ,

bei Abnabme von 500 bx netto
Mk. 29 .— ,

bei Abnahme von 1000 bu netto
Mk. 28 .—.

Dank!
Infolge Blutarmut litt ich längere

Zeir an entsetzt. Kopfschmerz, Angst¬
gefühle, Herzklopfen, großer

'
Schwäche

und Müdigkeit , Magenschwäche, Uebel-
keir , Ausstößen. Schwindel, Schlaf¬
losigkeit, herumziehende rheumatische
Schmerzen im ganzen Körper , Unruhe,
trübe Gemütssrimmung usw . Ver¬
geben- hatte ich Hilfe gesucht. Ta wurde
ich auf die vielen Tanksagungen , welche
Herrn A . Pfister . Dresden , Lstra-
aller 7 , zuteil werden, aufmerksam,
wandte ich mich auch briefl. an ge¬
nannten Herrn u. wurde durch dessen
einfache briefl. Behandlung in kürzester
Zeit von meinem Leiden völlig befreit.
Ich sage Herrn Pnster auf diesem Wege
meinen innigsten Tank . Frau Helene
Jochenö in Garaholterdam bei
Westerstede (Großh . Oldenburg ).

Landleute, «. »
r unsere

HiIIld - MWiltrMn
„Lrmltr"

interessieren, können solch « »hne
Kosten ans Probe erhalten.

Tie Leistung- fähigkeit und Preise
dieser Entrahmer sind unerrcich:.

8. fo^tmann L 60 .,
Langes» . 21.

8 oebrauchte fast neue

Itjimlmagtil
2 . 3 und 4 Ctr . wiegend, äußerst
billig zu verkaufen.

IU . Sussv,
_ Mottenstr 7d

Zu viil . 4 >unge belegte Kühe.
Bern . Rawe , Bremer Chaussee.

Schuhen - herein.

findet am
27 . Mai d. Js . tPfingsten ) und

28 . Mai d. Js.
statt.

Osr » Voi »s1 » nÄ.

.ütii dem yculigcn Lage eröffne »ry ein

Sarg - Magazin.
Tas Lager enlbäir Elchen- und Tannen - , schwarze und gelbe, sonnt

die bier von mir emgefübnen weißlackierren Särge , von den einfachsten bis
zu den feinsten, und batte mich bei eintretenden Trauerfällen bestens
empfohlen. Ucbernehine sämtliche Besorgungen , auch die nach auswärts.

krikäricti Kleivörs,
nur Wilhelmstraße 5.

Vsi ' trstsi'
bei Spediteuren , Fuhrwertsbesitzcrn , Dttihlen , Fabriken rc. gut erngefübtt , ge¬
sucht . — Hobe Provision . — Offerten unter L . 33 an die Erved . d Bl.

Gänzlicher Ausverkauf
meine - hiesige»

SOMALIA ^ VSI '
SirlLgSI ' S

zu jedem annehmbaren Preise wegen Ausgabe.
k *. W . Stäilrsndaol » , Laugeftr . 31. _

Brennmaterialien.
Getvascheue ^ Isirnn - dtusslLotUv » ,

„ ^ nltrr ' aatllLokLsn , Grütze I , II , III,
gebrochene ^ li1vtvr »lLL»1rs , Grütze I , II , III,

OI7UÜS,
sdunstfrei),

trockenen stlssvtrinsnlor ' k,
„ Or 'ndetoi ' t,

Si -nrinlLokIsuvi -llLsls , „ Marke Lürnich ".
empfehle in nur besten Torten.

LeM -leenlren , Hsslicserailt,
Fernsprecher « 4 . Bahuhofstratze IS.

I ^ ottsr LckiiurrdLrt!
ssfKar. U»L7.

kcf« kg gLcLklIfll

p»rfl»eeies »d ^ k ss . Pf . K . Ks ^sr,
LA» d »TA

Große Settea 12 M».
>» it rottze « , gran - rothe»

oder » eiß - rothe« J,let» tr , a < , -.z:es ne,eu K«der:l <eder»»«tt, U « terbett »»» Kislev ).Za »efferer » ^itüdnrna . . Nk . 15 —
VeA- leichr , l»/, . iLle ^ k- . . . .beraletLe« 8 »schläfrig . . . , V —
NerlLLd freie» Verpackim - « eeen

I NLch » ah«e.
! ULmendu»- oder Umtausch ßessLttrr.

Hrtmrlch tzveNj»» ber^,
>» « , ! »» »0 , w.

öonsäor ' fei ' ri -»scd-

^ pfel >v6ln.
/lug . Lrnst Benkv.

8pc-ri» IitLt pnicbtvcilltz
31 öorteu lt . Preisliste.
_ peroszirecster 336 .

ZV
Zu verk . rin H a u « i« Ltadt

gebiet mit 6 Lcheffels . Land , oder
1 —2 Bauplätze . Ost. u L . 6V .»
an die Erred . d . Bl . erbeten.

Wir Mt» »st rrkiltet
und hatten er tüchtig im Halse, seit¬
dem wir

reocksI-lloiUL
gebrauchen, duften wir nicht wcbrl

Flaschen » 30. 50 4 u. 1 -
^ M « i 7- irrosvi 7tv , Wall 4

Geheimnisse
der Liebe und Che.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Ebeleute von Or Becker . Preis
nur 1 .00 Mk . gcg. Dorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Naw-
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin , Joachimstt . 3 — 1
Ohokolstts -u Sonsttur. -8 peri»lg «sck.

6 r«o » «; I » , Ksskstr 24 .
_

irrrrl ^ onelllors»
kmi> lang » ,

Heiligengeiftwall 3 » .
Zu verk. schöne braune Deckel,

' re
_ Wirk Har « » , Nadorsterü . .

Deraplwvruq , ür Politik und Feuilleton : vr . « . Heß. M
'
den lokalen Teil : Ä . v . Busch, für den Inseraten «»^ : P . Raiamsky . R,lar »oirt »rück »»na B : rlrz/voa « . Schar,inSldendma
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1. Beilage
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Ans dem GrokhenLatum.
»»» »»»» »»„ »«Ich«, «nIHni .n cn,i » »kr»riq„« WiruN » »,en UNH «i -r -cht,I »«r l»t»tl >« N»»u» n.,p , » » «w «» » « » v » !»-!-7' - , .

*

Oldenburg , 22 . Januar.
tFortschung der Noch« imi dem Hauptblatte.)

* Der Et . Lamberti -Kirchenchor führt am Kar¬
freitag Brahms großartiges „Deutsches Requiem"
wieder auf . MusikdirektorKuhlmann bittet nun musik-
licbcnde Damen und Herren , zur Verstärkung seines ChorS
für diese Zeit mitzuwirken. Zweifellos werden sich viele
Langeslusttge die Gelegenheit nicht entgehen lassen, sich in
die Schönheiten des herrlichen Werkes zu vertiefen. Nähere
Angaben über Zeit und Ort der Meldung finden unsere
Leser in dem den . Inserat der heutigen Nummer.' Pfarrer Naumann wollte im Ruhrrevicr in drei Der.
iammlungen sprechen und hatte schon anqckündigt . daß er den
sozialdemokratischenAbgeordneten im Landtage und Reichstage
wegen ihrer politischenHaltung den Text lesen werde, dieselben
sollten zu den Versammlungen eingcladen werden. Die Dcr-
' rmmlungen für Bochum, Schalke und Gelsenkirchen sind aber
ebenfalls durch Einschüchterung der Wirte , die einer nach

dem anderen ihre zugesagten Lokale zurück,ogcn, vereitelt
worden.

' Oberkirchearat . Nachdem durch Gesetz vom 5 . Ja-
au« d . Js . die Kapellengcmeinde Elisabethfehn zur
Lfarrgemeinde erhoben ist . wird die dortige Pfarrstclle hiermit
,ur Bewerbung ausgeschrieben. Tie Bcwerbungsgesuche sind
bis zum 27 . Februar d . Js . beim Obcrkirchenratc cinzurcichen." Invalidität » - und Altersversicherung der See¬
leute. Tie Beiträge für die versicherungspflichtigen Seeleute
sind von den Reedern an die Geschäftsstelle für die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung der Seeleute in Lübeck abzuführen und
:«cr stets für das abgelaufene Jahr in den ersten sechs
Wochen des neuen Jahres . Tie Beitragszahlung hat von
den Reedern ohne Aufforderung zu erfolgen . Für den Fall
der Nichlinnehaltung der Frist stehen dre betreffenden Bundes,
ralsvorschristen Ordnungsstrafen vor. Wir bringen deshalb
Sen Reedern die ihnen obliegende Verpflichtung in Erinnerung.* Ter Klub der Oldenburger in Bremerhaven hatte
am letzten Tonnerstag in, Lokale des Landsmannes E . Christ
seine erste außerordentliche Generalversammlung . Nach der
Eröffnung wurde der Kassenbericht verlesen. Tie Einnahme
betrug 510,45 Mk .. die Ausgabe 389,43 Mk ., der Kasscnbc-
siand 121,02 Mk . Zum Kassierer wurde Th . Rabbe gewählt.
Ferner wurde beschlossen , bei Beerdigungen von Vcreinsmit-
gliedern recht zahlreich zu folgen. Ter Vorsitzende berichtete
sodann , daß vom Klub der Oldenburger aus Hamburg eine
Einladung zu dessen Stiftungsfest am 23 . März er . cinge-
gangen sei . Anfangs März soll bei dem Landsmann E . Christ
ein Kränzchen abgehalten werde» . Tie nächste Versammlung
fall bei dem Landsmann Haase , Friedrichstraße , stattfindcn.

X Eversten , 20 . Jan . Ter Klub . Odeon" hielt
eergcgern Alend im Vcrcinslokal eine Generalversammlung
ab. Nach Verlesung des Jahresberichts wurde zur Neuwahl
des Gesamtvorstandcs geschritten und folgende Herren gewählt:
Kottenbrink, erster Vorsitzender; Hillmanu zweiter Vor¬
sitzender; Geblen , erster Schriftführer ; Borcherl zweiter Schrift-
sichrer; Martens , Kassierer ; Fliege jun . , Bote ; Eilcrs und
Ligger, Vcrgnüguugsdircktorcn . Hieraus wurde der Fast-
aachlsmontag (18 . Februar ) zur Abhaltung eines Narren-
ballcS und der zweite Fastensonntag (3 . März ) für einen Ge-
' ellschaftsabend bestimmt. Zum Schluß wurden die Herren
Blaeser fun . und Tabeling infolge ihrer Verdienste um den
Verein zu Ehrenmitgliedern ernannt , ersterer war ohne Unter¬
brechung seit Bestehen des Vereins dessen Vorsitzender, letzterer
langjähriger Kassierer, beide waren Mitbegründer des Vereins.

Altenhuntorf , 19 . Jan . Gestern Nachmittag brannte
bas dem Landwirt Fr . Ahlers in Moordorf gehörige, von der
Familie des Echuhmachermeistcrs Schumacher bewohnte HauS
wtal nieder. Von dein Emgut konnte alles Vieh gerettet
werben . Fast das ganze übrige Inventar aber wurde ein
Raub der Flammen , u . a . verbrannten 500 Psd . Leder, auch
ging eine größere Barsumme verloren . Tie Entstehung des
Feuers konnte nicht sestgcstellt werden.

CI Zwischenahn . 21 . Jan . Lehrer Mcchau verläßt
Zwischenahn am 1 . Mai . um die Hauptlchierstelle in Asch-
bausen zu übernehmen . Man läßt ihn hier ungern ziehe » . —
In Hashagcns Gasthos hielt Sonntag die zwi >chenahncr
Kuhkässe, deren Bezirk die Gemeinde Zwischenahn ist , ihre
Zakresversammlung ab . Aus der Rechnungsablage ging
hervor, daß im verflossenen Jahre 19 Schadcnfällc reguliert
worden sind, sie erforderten einen baren Aufwand von
2600 Mark ; der Beitrag war 2Proz . der Versicherungssumme
u»d entschädigt wurden 75 Prozent , außerdem zahlte die Kasse
di« Kosten für den Tierarzt . Vorstand der Kasse bleibt nach
geschehener Wahl I . G . Hashagen, Rechnungsführer I tz.
Kinrichs und Generalabschätzer G . Krüger-Specken. Ihm
liehen Achttmänner in den verschiedenen Bezirken der Gc-
meinde zur Seite : F . Rcil -Zwischcnahnerseld, G . Wchlau-
Ipecken , F . Bsken-Kaihauserseld, B . AlbcrS-Haarenstrot , G.
Ltoffers -Meyerhauscn , I . Ficken -Elmendors , CH. Schröder-
Rostrup. G . I . Krüger -Ekern. Ludw . Helms -Ekernermoor, H.
Voigt -Ohrwege und D . Lohmüller - Tänikhorst . Bei der Kasse
nnd 400 Kühe versichert, bei der neuen Kasse für Aschhauscn-
K -nhausen ca. ISO, bei der oldcnb. landw . V,ek Versicherung»,
« stllschaft in der Gemeinde 838 Kühe. Für die Ortschaften
Lhrwege und Tänikhorst wird die Gründung einer be-
sonderen Kaff« geplant.
, Burhave , 2l . Jan Gestern fand hier da ? 2 . Gast¬
spiel des Personals des wilhelmShaveuer Stadt-
theaterS statt . Gegeben wurde daß Lustspiel „ Ter Tugend-
bos " . Ta noch ein zweite» Gastspiel in Aussicht steht , so
tzonen viele Musikfreunde, daß Herr Scherbarth uns diesmal
ouch Wieder den Genuß einer Operette verschafft.
» dntjadingrn , 21 . Jan . Ta » gestern eingetretene
^ " Wetter hat plötzlich dem Vergnügen d : S Kloot-
'-? " > in » »in Ende bereitet. Geplant war noch ein großes« «rse» mit Neustadt - Göden », welche » di« sämtlichen

de» Butjadmqer - und Gtadlande » zu einem Wettkampfe,
« Vgen 2. herauSfordrrtr . Ta man dieserseit» aber mit dieser

Bedingung nicht einverstanden war , sondern wenigsten» 4
gegen 4 werfen wollte, so waren schon gestern die deswegen
gcvflogencn Verhandlungen abgebrochen. Von einem Revanche»
kamps gegen Ieverla iisd. von dem p . slern berichtet wurde,
»st hier nichts bekannt. Tie Aufforderung hätte von Jevcr-land aukachc» müssen.

ö Nordbntjadingen , 2l Jan . Tie projektierteUm-
lcitnng der tettenscr » nd waddcnscr Abwässerung
nach d >w Ostseite Butjadingens , und zwar nach dem bei Flag-
balgcrsiel mundenden Sielties , wird jetzt seitens des Vorstandes
der butjadinger Siclacht öffentlich bekannt gemacht. Ütach
dieser Bekanntmachung sind in erster Lesung zur Herbeiführungder in Rede stehenden Umleitung folgende Beschlüsse gefaßt
worden : Es soll 1 . unter Benutzung des AbwässerungSkanals
in der Blexerwisch, des Zugarabens Nr . 3 und des Schau-
grabcns Nr . 3 des tettenscr Bezirks ei» vom waddcnscr Sicl-
tics ausgehende? , das westliche und mittlere tcttcuser Sielties
ausnehmendes Sielties hergcstcllt iverden, das den Schaudcich
nördlich vom Flagbalgcrsicl vermittelst eines neuen Siels durch-
schneidet nnd sodann in die Untcrwescr mündet , und 2 . das
waddenser Siellief , sowie das westliche und mittlere tettenscr
Sielties der neuen Zweckbestimmung entsprechend geändert
werden. Turch die hierdurcherfolgende Verlegung der tettenscr
und waddcnscr Abivässcrung wird der Verschlammung des
kleinen scddcrwarder Fahrwassers voraussichtlich Einhalt ge-
lhan . Turch die Ausführung vorstehenden Beschlüsse » wird
ein schon mehrfach besprochener Uebelstand beseitigt. Bereits
vor zwei Jahren , und zwar in Nr . 92 unseres Blattes , heißt
es in einem von sachverständiger Seite ansgesührlcn Aufsätze
über diese Abwässerung wie folgt : „Was nun die zumeist be¬
drängte tettenscr Siclacht betrifft , so bars wohl be¬
merkt werden , daß an eine fernere Abwässeruna in
den gedachtenWescrann nicht zu denken ist , da ans die Tauer
das betreffende Außenticf nicht offen zu halten ist und somit
etwaige Baggcrungskostcn wcggeworfen sind. Ter jetzige im
Jahre 1730 erbaute und 1825 aufgcständcrtc waddcnscr Swl
ist wohl kaum noch rcpcratnrsähig , also abgängig , und die
Sielacht wird wohl nicht umhin könne », rcchtlbald einen neuen
Siel zu bauen . Angesichts aller hier vorliegende» Verhältnisse
dürste in Erwägung zu ziehen sein, ob cs nicht richtiger ist,
nächstens den neuen Siel oberhalb Blcrcns nnd zivar nnlcrhalb
Flagbalacrsiel zu erbauen . Tie Verhältnisse haben gezeigt,
daß vorstehende 'Ausführungen fast durchweg das Rechte ge¬
troffen haben, wenngleich die weiterhin in dem fraglichen Auf¬
sätze angeregte Frage der Landsestmachung des Langlütjcn-
sandcs vom Staatsministerium s . Zt . mit der Begründung
abgclehnt worden ist , daß „die Verausgabung größerer staat¬
licher Mittel für de » gedachten Zweck sich nicht empfiehlt, da
die aujzuwc»dcnden Kosten den Wert des zu erwerbenden
Landgcwinns bedeutend übersteige» würden " Was den Zeit¬
punkt angcht , an welchem die oben erwähnten , seitens des
Ausschussesder butjadinger Siclacht in erster Lesung beschlossenen
Acndcrungcn ausgeführt werden solle » , so ist hierüber noch
nichts Bestimmtes bekannt ; der Termin wird vielmehr erst
späterhin beschlossen werden.

r . Neudrrmen , 21 . Jan . In der gemeinschaftlichen
Sitzung des Schulvorstandes und des Schulachtsausschnsics
wurde der vorgclegte Plan zum Bau einer dritten achl-
klassigcn Schule genehmigt, welche an der Mitscherlich-
ftraßc errichtet werden soll . Wie das ancb bei der Schule k
geschah , soll zunächst die Hälfte des Gebäudes aufgesübrt
werden, enthaltend 4 Klassenzimmer und die Wohnräume für
4 Lehrer und den Schulwärtcr.

./ Jever , 21 . Jan Fräulein Emma Graepel ver¬
anstaltete gestern Abend unter Mitwirkung des Violin -Virtn-
oscu Hugo Rabus auS Bremen ein Konzert ihrer Klavier-
schülerinne» . Tas Konzert war recht gut besucht nnd nahm
einen sehr befriedigenden Verlaus . Tie Schülerinnen machten
ihrer Lehrerin viel Ehre und entledigten sich ihrer zum Teil
recht schwierigen Aufgabe mit großem Geschick , wofür ihnen
dann auch der wohlverdiente Beifall nicht fehlte. Herr Rabus
nnd Fräulein Graepel spielten eine k -rlur Sonate für Klavier
und Violine von Beethoven, sowie ein Konzert für Violine
mit Klavierbegleitung von Mendelssohn . Herr Rabus sübrtc
die Vorträge in meisterhafter Weise aus nnd riß wiedcr-
bolt zu lebhaftem Beifall hin. Auch Fräulein Graepel wurde
ihrer 'Ausgabe glänzend gerecht.

Stimmen aus dem Publikum.
kJür vr« Inhalt hteler Rubrik übernimmt di, A«»«kn» » tze»

Die Bremfenfrage.
Am 1 . Januar ist bekanntlich eine neue Fahrradordnung

für Oldenburg in Kraft getreten . Eine der für hiesige Ver¬
hältnisse am meisten emschiieidcndc Bestimmung ist die in H 6
der Fahrradordnung bezeichnet «: : „ Jedes Fahrrad muß
mit einer sicher wirkenden Hemmvorrichtung ver¬
sehen sein ." Hiermit ist natürlich eine Bremse verstanden.
Tiefe war bis jetzt als durchaus nicht notwendig in Fahrer-
kreisen angesehen, und Hundcrle von Radfahrern haben die
Bremse an die Seite geworfen, weil sic hier in dem ebenen
Terrain so gut wie wertlos ist . Jetzt ist aber die gesetzliche
Bestimmung da , und cs heißt : „Bremsen anschaffen." Ta
liegt nun die Frage sehr nahe, welche Bremse entspricht den
gesetzlichen Vorschriften event. nicht . Es gicbt bekanntlichHand¬
bremsen, Zugbremse» und Fußbremsen in den verschiedensten
Ausführungen . Tie letzten sind die billigsten Zweifellos
genügen stet ? die Hand - und Ziigbrcmsen Ist dies aber auch
mir den Fußbremsen der Fall . Hierüber wird »m gcfl Aus¬
kunft von möglichst autoritativer -- eite gebeten, da es doch z»
unangenehm für die Radfahrer ist, wenn sich dieselben jetzt
eine Fußbremse zulegen und nachher doch in Strafe verfalle» ,
jedenfalls ober, w -nn später speziellere Vorschriften kommen,
doch wieder zu einer neuen Geldausgabe gezwungen werden.

Ei « alter Radfahrer.

An den AuSschich der Volks «,nter»
haltungsabende.

Tcr 21 . Polksunlcrhalliing -. abend am 20. Januar hat
einen solch riesen Eindruck aus alle Anwesenden gemacht,
daß rs allgemein bedauert wurde , dah dieser Genus ; einer
großen Anzahl von Burgern verjagt blieb , teil » wegen

Platzmangels , teils auch, weil ja die Abende hauptsächlich
der unteren Volksschicht z » gme lominrn sollen . Und wen»
man auch hier und da dir A » l >cht äußern Hort, die Volks
iiiitcrhaltniigsabende seien nicht van denjenigen Kreisen
besucht, siir die sie bestimmt sind , so ist dies cm Irrtum,
wie ich mich ain Sonntag genau überzeugt habe . Tatz auch
einige andere Familie » hinkommen , ist sehr lobenöwcrt . Ich
mochte aber dem verehrte » Ausscknisse die Frage unter¬
breiten , ab cs nicht möglich war « , den letzten,
durch sei » herrliches Programm so au » ge-
zeichneten Abend - in seiner ganzen Gestalt
z >i wiederholen mit erhöhtem Entree? Der
Zweck wäre erstens , wieder eine kleine AuIIrikchuna der
Kasse zu erzielen , da ja die Abende mit erheblichen Kosten
verknüpft sei » müssen , zweitens auch einmal einem an¬
dere » Publikum ei» solches aus Wissenschaft , Kunst und
Ghmnastil harmonisch zusammciigcstellleö Programm vor-
zusnhre » , um rhm dabei ei» Bild eines Bolksuntcrhal-
luiigsabcndS zu zeige » . Wahrlich die Milwirkenden alle —
die .Herren und Tarnen , die sich stets in den Dienst eine»
solch idealen Unternehmen » stellen , erwerben sich ein gro-
sic» soziales Verdienst , und sie wurden gewiß noch einmal
bereit sein , i » derselben Weise mitzuwirken wo weniger
die ideale , als die materieltc Seite des Unterneh¬
mens gefördert würde-

Abwehr!
Herr Tr . jur . Violet , früher GeneralsekretLr de » Ver¬

bandes der Handels und Gewerbevrreine , letzt Smidiku»
der Handelskammer in Oldenburg , nimmt Veranlassung
in Nr . 13 der oldenbnrgcr Nachrichten vom 16 Januar die¬
ses Jahres , meinen Rechenschaftsbericht in der General-
verjaminlung des oldenburger Schifserkonipakt » über die
nicht richtige Berichterstattung des Verbände » (cs.r . Ol¬
denburger 'Nachrichten Nr . 0 vom 8. Januar d I . ) anzu»
greisen und die Wahrheit in Zweifel zu stellen Sr macht
cs sich reck' t bequem , indem er die Vorgänge einfach in
Streit wirst nnd dann sagt , weiter mache ich nicht mit.
§>err .Tr jur Violet wird aber trotzdem die Güte haben , mir
z » erlaube » , eine Abwehr nicderzuschreiben , freilich aus
breiter «srnndlage nnd an Hand der Akten , nm auch dem
Nichteingewriltten verständlich zu iverden Tas weitere Ur¬
teil will ich den verehrten Jnicreilenten , wie auch dem
geehrten Leser getrost überlassen.

Ter oldeiibiirger Gewerbe und .Handelsverein ist
1840/tl gegrüiidei , er hat zeitweise unter Beihilfe von
Zweigvcreiiici » die Interessen von Handel , Gewerbe und
Verkehr für daS ganze Land und im übrigen für dir Stadt
Oldenburg vertreten Tie Erfolge sind überall zu sinder »,
rsr . Trucksachen u .nd Berichte des Vereins . Seit 1873 bin ich
in den Vorstand gewählt , und es sind inir bald auch die
SekretariatSgeschäste übertragen Nach einer Reihe von
Jahren empsand ich . daß das Amt so viel Arbeiten erfor¬
derte . das , sie im Nebenamte nicht zu beherrschen waren,
» nd im Jahre 1883 brachte ick, de» Antrag ein , eine ge¬
meinschaftliche Haiidcls - und Gewcrbclammer ins Leben
zu rufen , ansgerüstet mit einer wissenschaftlichen Kraft und
mit finanziell gesicherter Existenz . Ter Antrag wurde zwar
in kleinem streife günstig ausgenommen , aber die Sache an
sich war noch nicht reif und verlies deshalb in den Sand . In
den Jahren 1887 und 1892 wiederholte ich die Anregungen,
und infolge ernstlich ansgenommcner Vorarbeiten erhiel¬
ten wir 1894 de » Verbau dderHandelS - und Ge-
wcrbevereine mit staatlicher Subvention . LO Ver¬
eine hatte » 29 Vertreter zu den Verbandstagen zu cntscn-
den . und der oldenbnrgcr Gewerbe - nnd Handelsverein
halte 0 'Abgeordnete , darunter m »ch, .gew 'ihlt . Auch die¬
ses Institut genügte nicht , ma » kam bald aus die bessere
Organisation der gesetzlichen .Handelskammer mit
den, Umlageversahrcii , und im Juli 1900 wurde die olden-
burger Handelskammer eröjjnet.

Tie oldenburger Schissergesellschast existierte
hier nachweislich schon vor 325 Jahre » , und aus derseibcir
heraus wurde 1859 der Sck, is s e r ko in p a kt ins Leben:
gcruse » , dem in der Hauptsache der SchissSversicherung
ans Gegenseitigkeit zu beordren nnd nebenbei auch die
SchisjahrtSintercssen zu vertreten übertragen wurde . Im
Jahre 1890 wurde ick> zum GeschäftSsührer des Kompaktes
gewählt Inzwischen war der Verband deutscher
!>rü st e n sch i s s e r gegründet , dessen Gebiet sich über die
Küsten der Nord - und Ostsee und deren Gewässern erstreckt»
uni die gemeinsame » SchisfahrtSinteresscn im allgemeinen
wie auch im Beiondcrcn bei den Behörden bczw . bei den
deutschen Reichsbrhörd .' » besser wahrnehinen zu können,
als einzelne Vereine dazu m der Lage sind Auch der olben-
bnrgcc Schliserkompakt war dem Verbände beigeirctcn.
1897 wurde ich zum Abgeordneten und 1898 zum Vorstand »-
niitgliedc des Verbandes deutscher stnstenschisser gewählt.

Ticse Einleitung glaube ich vorausschickc » zu sollen,
nm de» Nachweis zu erbringen , daß ich ein berechtigte»
und geschäftliches Interesse an de» gestellten Anträgen»
an den gefaßten Beschlüssen und deren AuSjühruiigen habe.
Nu » zur Cache.

Wie es sich im Leben überall wiederholt , daß der Große
den Kleinen zu überflügeln sucht, so ist es auch mit der Groß-
uiid Kleinschissahrt , mit dem Tamps - nnd Maschinenbetrie¬
be undVer wachsenden Konkurrenz ans diesem Gebiete . Ter
>t ü st e n sch i s s er ist infolge keines schweren Bcrusc»
und seiner Hanen Arbeit ein ruhig denkender Mann und
weiß ganz gut , daß er mit den technischen Fortschritten,
mit der Tamps - nnd Maschinenkrast rechne» must , er hat
dagegen einen schwere» Stand und möchte sich auch nicht
tonlos erdrücke» lassen . Er wehrt sich — aus dem Boden
der Gesetzes verbleibend — seiner Hanl , und das wird ihm
niemand verdenken können irr hat cs auch verstanden , Mit¬
gefühl und Mitarbeiter jur >ciiieii Kamps zu gewinnen.
Tie Behörden » nd die meisten vo » drl »verciiiigungcn der
Userßaatcii , ja auch oie höchsten deutschen Rrichsbehürden
sind zu» , großen Teile aus keiner Seile . Alle haben da»
Empsinden , daß mit dem Rückgänge der küstenschtssahrt
sich eine Schädigung für die HaiidelSschissahrt bemerkbar
machen werde , da rin wichtige » Glied in der großen Ver-
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kehrSkerte fehlen würde , und ferner , daß auch die maritime
Wehrkraft einen Verlust zu beklagen haben würde , da der
beste Teil des Ersatzes sür unsere Marine naturgemäß aus
der Kusteiibevötkerung lierrorgcht.

-- eil 1696 wird der Ruf nach Schutzfürdic deut¬
sche K ü st e n sch n f a b r r iin Verband deulichec Küsteii-
schiffer bearbeitet , 6 .- in eine Eingabe dein deutschen Kai¬
ser unterbreitet , und Le . Majestät hat eine Abordnung
aus dem Verlande rorstand einmaligen : rS sind weiter
Vorstellungen an den deutschen Reichskanzler , an die Re¬
gierungen , wie «ruck an die Hanbelsverciiiigungen der
Userstaaten eingcreickn , TaS Reichsmarüicamt und Rcicks-
tagSabgeordneke hat man sür die Lache zu erwärmen ge¬
wußt , und es ist auch im Reichstage darüber verhandelt
worden . Zufolge dieser Vorausgänge hat der Reichskanz¬
ler , Reichsamt deS Innern , in einem umfangreichen schrei¬
ben unter Anlagen von weit ausgeführten statistischenUeber-
sichten die Regierungen der Uscrstaaten erstickt, dicserhalb
gutachtlichen Bericht zu erstatte » . Auf diese Weise
ist die Frage auch an den Verband der Handels - und Ge-
wcrbevercine in Oldenburg gekommen,

Tie nächsten Eriolge , die der Verband deutscher Küsten-
schiffer zu erringen wußte , waren , daß mit England . Nor¬
wegen , Schweden und Täncmark nachbarglcicyc und aus¬
kömmliche Vereinbarungen getroffen wurden , wo¬
rüber die inzwischen cingetrctcnen Besserungen bereit -;
angenehm empfunden werden , aber mit den holländischen
Aüstenschiffern , mit denen von unserer Wasserkante aus am
meisten in Konkurrenz zu treten iß . war ein zufrieden¬
stellender Ausgleich bis jetzt noch nicht zu erreichen . Tie
Sache an sich liegt auch ciwaS schwieriger,

Tie Schiffahrt ist inioscrn ein freies Gewerbe , als
jeder Schisser , wenn er seine Papiere nach seiner heimat¬
lichen Vorschrift in Ordnung bat , überall an Häsen der
Scesiaatcn loschen und laden kann , Ter kiolländ -sche .Küstcn-
schisjer sucht aber diese Freiheit vorzugsweise in den nach¬
barlichen deutschen Gewässern sür sein Schisfergewcrbc
andauernd anszunutzen und dem deutschen Küsten-
schifser eine stete »: nd arge Konkurrenz zu bereiten . Er
geht während des ganzen Jahres kaum zurück in seine
Heimat ; er verbleibt meistens auf deuischen Strömen mit
Frau und Km ban Bord , wo er fast alle Lebensmittel
steuerfrei cinkäust , also billig leben kann , Staats - und
Gemeindeabgabcn zahlt er nur wenig , Wohnnngsmlete fast
gar nicht , Und um Schulzwang , uni Schulgeld kümmert er
sich nickt . Tie Arbeiten an Bord besorgt er mit Frau und
Kind , Vorschriften über Anzahl von Mannjchasten für die
Manövrierfähigkeit seines Schisses , wie sic in Teulschtand
und von den Schifssvcrsichcrungcn gegeben werden und
gebräuchlich sind , kennt er nickt , Lose für Schiffsmann¬
schaften zahlt er nicht , ebenso hat er keine Beiträge
zu den Kranken - , Unfall - und ZnvaliditätSvcrsichcrungen
zu leisten , Ferner hat er den Befähigungsnachweis und das
Schisferpatent , wie solche von den deutschen Küsten - und
Flußschifsern verlangt werden und die auch nur unter
Kosten zu erlangen sind , nicht zu erbringen , hieraus er¬
hellt , daß bei dieser Lebensweise , bei dieser Begünstigung
der holländische Küstenschisfer — da er mir weit weniger
Unkosten zu rechnen hat — große Vorteile dem deutschen
Küstenschisfer gegenüber genießt und in der Lage ist . seine
Arbeit und seine Leistungen billiger anbieten zu tönncn,
wovon er oftmals bis zur äußersten Lohndrückerci Ge¬
brauch macht , .hiergegen den Wettstreit anszunehinen , fällt
dem deutschen Küstenschiffcr mit seinen Lasten , Vflichrcn
und ungünstigen Vorbedingungen recht schwer, und will
er nicht erlahmen und den Kamvf ums Tasein noch weiter
verfolgen , so muß man ihm nachfühlen , wenn er jich nach
Schutz und Abhilfe umsiehr.

Ter Verband deutscher Küstenschisfer hat sich in den
Tienst dieser Frage gestellt . Er hat aber anerkennen müs¬
sen , daß die fremden Küstenschisfer so ohne weiteres nicht
bei Seite zu schieben sind , und daß die maßgebenden Gesetze
nicht im .Handumdrehen geändert werden ; er hat aber ge¬
glaubt , das Allerdringlichste anSsprcchcn zu sollen , daß
von dem nichtdeutschcn Küstenschisfer dasselbe verlangt
werde , was von dem deutschen gefordert wird , das; daraus
hinzuwirken ist, die dauernde Zulassung fremder Küsten-
fchiffer zur Ausübung des Küsten- und Flußschisfergewer-
bes in den deutschen Gewässern von der Erbringung eines
Befähigungsnachweises , bezm, eines Sa >iffcrpatcnls ab¬
hängig zu machen,stnd daß bei Ausführung von fiskalischen
Arbeiten an den deutschen Küsten nur die Koninrrenz der
deutschen Küstenschiffer Berücksichtigung finden dürfe,

Tas großh , oldenburgische Staatsmini-
sterium hatte den Verband der Handels - und Gewerbe¬
vereine um Gutachten in dieser Sache ersucht , und es sollte
darüber aus dem Verbandstagc der Handels - und Gewerbe-
Vereine verhandelt werden . Herr Tr . jur . Violet sprach vor¬
her mit mir unter Zuhilfenahme der angesainmclten Akten
eingehend über diesen Gegenstand , er zeigte sich in all mei¬
nen Ansichten und Wünsche» durchaus entgegenkommend,
es herrschte vollständigstes Einocrstänonis , daß er als erster
Referent , wie ich als zweiter Referent Vortrag darüber zu
halten und beide Anträge zu stellen hätten . Aus der Ver¬
bandsversammlung sprach Herr , Tr , jur , Violet über den
Umfang der Küstcnschifjahrt über das Verhält¬
nis der Beteiligung der fremden und der
hiesigen Küstenschisfer in den heimischen Gewässern
re. und endigte damit , daß die fremden Schiffer nicht aus¬
geschlossen werden könnten , Tagegcn referierte ich über
die als berechtigt anerkannten klagen , über die erdrückende
Konkurrenz wegen der ungleichen Vorbedingungen und
stellte als Schluß das Ersuchen , die Verbandsversammlung
möchte den Antrag des Schifserverbandes , daß bei Zulas¬
sung der fremden Küstenschisfer in deutschen Gewässern ein
Befähigungsnachweis , bezw , ein Schiiscrvatent ebenso wie
von hiesigen Küsten - und Flußschifsern verlangt werde,
unterstützen . Nach längerer Tcbane wurde beschlossen, inei¬
nen Antrag mit dem des Herrn Tr , jur , Violet zu ver¬
schmelzen , und die von ihm verfaßte Resolution z»in Aus¬
druck zu bringen.

Tie oldenburger Nachrichten für Stadt und
Land Nr . Ibt , vom 4. Juli 1699, 1 Beilage , berichten,
nachdem der erste Referent , Herr Generalsctre-
tär Tr , jur , Violet , seinen Bortrag beendet batte , hierzu
wörtlich : , ,Ter zweite Referent , Herr G , Müller , a ' S
Vorstandsmitglied des Vereins lNB , muß „Verbände"
heißen ) deutscher Knstenschifser ergänzie die vorstehenden
Ausführungen und forderte vor oilcm , daß di? cnswärti-

en Schiffer , namentlich die holländischen , nicht ohne ' ein
eutscheS Schisferpatent in heimischen Gewässern zuge-

lassen und daß sie nicht bei fiskalischen Arbeiten zugezogen" Und dann weiter wieder wörtlich : ».TieBersamm-

lung entschied sich dahin , daß man nicht zu diesem Mittel
— NB- Ausschluß der Freindcn — greifen wolle lResolu-
tion von Herrn Tr , jur . Violet », daß man aber von frem¬
den Sck' isser » ein deutsches Poicnl verlange « könne (Re¬
solution des .Herr » h , G , Müller ), und nahm dann die
erste Resoluiivn . in die die zweite eingefaßt war , an ."
hieraus folgt die Resolution , und in dem nachfolgenden
Absätze die Empsehlnug sür die Küstenschisfer , wie vorhin
schon angegeben.

Ter oldenburger General - Anzeiger Nr.
löl rom 4 . Juli 1699, 2. Blatt beerichtet gleichfalls hierzu:
„ ES wurde daraus , nachdem in der Tebatte deutlich zum
Ausdruck gebracht war , daß ein Ausschluß der fremden
Schisse nicht zu cmvsehlcn sei, daß cs aber wünschenswert
sei, wenn den fremden Schissern die Ausübung ihres Ge-
werbes in - cn deutschen Gewässern erschwert werde (Antrag
Müller ), eine Verschmelzung der Resolution des General¬
sekretärs bezw , des Vorstandes des Verbandes und dc -s An¬
trages Müller vorgcnommcn :c .

" .hierauf folgt die Reso-
lniion , die aber meinen Antrag mit keinem Worte erwähnt.
Zn dein dann folgenden Absätze heißt es wieder wörtlich:
„ Ferner beauftragt der Verband den Vorstand , die Inter¬
essen der Segelschisfahrt , insbesondere die aui nachbar¬
gleiche Stellung der Ausländer gerichteten Bestrebungen
des Verbandes der deutschen Küstenschisser nach wie vor im
Auge zu behalten und gegebenenfalls geeignet erscheinende
Schritte an maßgebender Stelle zu thuu.

hierzu muß ich seststellen , daß von Herrn Tr . jur.
Violet keine Einsprache , kein Einwand gegen meinen An¬
trag erhoben worden ist.

In einer etwa acht Tage später in Hamburg staltgc-
si '.ndeiieii VorstandSiitzung des Verbandes deutscher Küsten-
schisser berichtete ich ganz vergnügt über den obige » Be¬
schluß zu Gunsten der Küstenschisfer , cs wurde mir aber
sofort entgegnet , daß man den Bericht uno die Resolution
in einer Zeitung bereits gelesen , von meinem Antrag sei
aber nichls gesagt . Nach meiner Rückkehr fand ick bei
meinen Nachforschungen nicht nur die Angabe bestätigt,
sondern mußte auch finden , daß der Verband der Handcls-
nnd Gewcrbevereine in dem Bericht vetr . die Verhand¬
lungen des Vcrbandstagcs an das Staatsministerinm über
meinen Antrag und den dazu gesaßtcn Beschluß nichts ge¬
sagt hatte . Auf meine mündliche Vorstellung erhielt ich
von Herrn Tr . jur . Violet ein wahres Quodlibet von AnS-
Weichlingen und Verschiebungen zu hören auf meine schrift¬
liche Vorstellung desgleichen vom Vorstände , und auf meine
wiederholte schriftliche Bitte , der Vorstand möchte über
meinen von der Verbandsversammlung einstimmig ange¬
nommenen Antrag noch nachträglich an das Stacusmini-
sterium berichte » , wurde auch nicht cingegangen , obwohl
ich darauf verwies , daß der Vorstand nach Paragraphen 7
und 8 der Geschäftsordnung gehalten sei, Wünsche und
Beschlüsse 1 . der Mehrheit , und 2. der Minderheit den Be¬
hörden zum Ausdruck zu bringen , 3. könne der Vorstand
für sich ein besonderes Votum abgeben , und ferner babc
er das Recht , 4 . lokalen Interessenten , cvcnt . ö. auch Nicht-
mitgliedcr um ein Gutachten zu befragen und auch darüber
zu berichten . Tamit habe der Vorstand Spielraum i» rei¬
cher Fülle , und die Meinungsäußerung sei nicht behindert
in ausreichender Freiheit , an die Behörden zu kommen.
Ich habe weiter » och bemerkt , daß in diesem Falle ein
einstimmiger Beschluß gefaßt sei, und wenn Beschlüsse nicht
mehr respektiert werden , daß der Verband dann zu cänem
Nonsens hcrabsiiikcn würde.

Ter Schifserkompakt , der die Sache nicht in den Sand
verlausen lassen wollte und auch keine Zeit verlieren
mochte, hat daraus seine Wünsche unter Vortragung des
Sachverhalts dem Staatsministcriuni selbständig unter¬
breitet . In der daraus solgendcn Verbandsvcrsammlung
hat Herr Tr . jur . Violet allerdings gelegentlich der Mit¬
teilung aus der Registrande über die Sache gesprochen,
aber von keiner Seite wurde darauf reagiert . Ich hatte
teine Kunde davon , daß man aus diesen Eiegenstand zurnck-
kommcn wollte , die Tagesordnung hatte nichts darüber
gebracht , ich hatte keine

"
Akten zur .Hand und hatte auch

keine Instruktionen hierzu einholen können ; auch die an¬
wesenden Abgeordneten hatten keine Ahnung von dem
Verlauf dieser Angelegenheit , und nicht einmal die Vor¬
standsmitglieder , die außerhalb der Stadt Oldenburg woh¬
nen , waren davon unterrichtet . Erst nach Schluß der
Versammlung wurde ich mehrfach danach gefragt . In der
daran : folgenden Generalversammlung des Schisfcrkbm-
pakts wurde gleichfalls darüber referiert und die Vorgänge
in das richtige Licht gestellt . Man war der Ansicht , die
Verfolgung der Sache dem Verband deutscher Knstenschifser,
der sie in Händen habe , auch weiter überlassen zu können.

Hiermit schließe ich die Mitteilungen , die ich der Wahr¬
heit gemäß aus den Akten hervorgeholt habe , und will
Herr Tr . jur . Violet sich davon überzeugen , so mag ec
sich selber bemühen , und will er sich auf nichts einlassen,
so mag das auch seine Sache bleibend Meine Mitteilungen
stehen den dreisten Erklärungen des .Herrn Tr . jur . Violet,
daß ich eine den Thatsachcn widersprechende Kritik ge¬
übt und unwahre , der Grundlage entbehrende Behauptun¬
gen aufgestellt habe , direkt gegenüber . Für mich sprechen
zwei verschiedene Zeitungen , die unabhängig von einander
über die betresscnden Vcrbandsverhandlungen berichtet
hoben . Auch sind die sämtlichen Anwesenden , Vertreter
und Nichtvertretcr , so weit ich sie habe spreche» können,
mit mir eins . .Herr Tr . jur . Violet kann jich nicht aus die
Statuten , nicht aus die Geschäftsordnung beruien , auch
hat er kein geschriebenes und unterschriebenes Protokoll
über die Versammlung , was Anspruch aus öffentlichen
Glauben machen kann . Ich darf mir daher nun¬
mehr erlauben , zu behaupte » , daß Herrn
Tr . jur . Violets Erklärungen nicht aus Wahr¬
heilberuhen. Er hat mir ein Protokollbu '

ch vorge-
legt , worin er Zeitungsausschnitte eingeklebt hatte , nicht
etwa solche, deren Inhalt er vorgeschrieben oder diktiert
hatte , sondern solche, die von den Herren Redakteuren oder
deren Vertretern ausgenommen sind . Verbände . Vereine,
Versammlungen sind dazu da , um gemeinsame Interessen
zu besprechen , die Meinungen zu läutern , Beschlüsse zu
fassen , Maßnahmen zu tressen , bezw . Berichte den Bchör-
den zu unterbreiten . Senn nun Beschlüsse nicht oder nur
teilweise zur Aussührung kommen , wem ist damit gedient?
Ter Versammlung nicht , der Behörde nicht , denn diese
kann die Ansichten und Wünsche deS Vereins nicht kennen
lernen , kann nichts genehmigen » nichts ablehn . n, und ist
nicht informiert.

Herrn Tr. j »r . Vioker beschuldige ich . daß er
« inen Verbandsbeschluß nicht zur Aussührung gebracht

hat . und ich verwahre mich gegen seine Behauptung,
« ine unwahre , de» Thatsachen widersprechende Kri-
tik usw . in miincm Rechenschaftsbericht vorgeiragcn
zu haben.

Oldenburg , 21 . Jan . 1S01.
H « . Müller.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 21 . Januar.

Lv. Sitzung.
In der heutigen Sitzung wird die Beratung deL

Etats des ReichSamtS deS Inner«
beim Titel Staatssekretär fortgesetzt.

Abg . Prinz Schönaich -Earolath (»all .) spricht über die
Frage des tt n , v e rs i t ä t S st u d i n m S der graue » .
Zn der Hauptsache gehöre zwar die Frau ins HauS , und er
wolle keineswegs der sogenannten Emanzipation der Fra»
das Wort reden , aber die Frau dürfe auch aus dem Wcge
zu einer anderweiten Existenz aus Grundlage von Um-
verjitätsstudien nicht beschränkt werden . Noch unerledigt
seien die Schwierigkeiten wegen der Be ' ugniS einzelner
Professoren , weibliche Zuhörer von ihren Vorlesungen aus-
zuschließen . Er hoffe ) edoch alles von der Zeit , llm die
Besorgnisse der Herren Mediziner zu verscheuchen, verweise
er daraus , daß von den zur Zeit in Berlin studierenden
371 Tamen nur 27 Medizin studierten . Tiese Bestrebun¬
gen der Frauen , die nichts mit der Emanzipaiion zu thun
haben , möge die Regierung sörbern.

Abg . Hitze (Centr .) tritt den neulichen Angriffen des
Abg . Hoch auf das Zentrum wegen des sozialpolitische»
Verhaltens dieser Partei entgegen.

Abg. Jsrancken (»atlb .) verlangt Versicherung gegen
Unfälle beim Retten aus Fcnersgciahr und spricht dann
gegen die Sozialdemokraten . Thatsäcklich kömnen diese
nicht Anspruch dckrauf erheben , daß gerade sie das Zucht-
Hausgesetz zu Fall gebracht hätten . Sollte es den Sozial-
demokratcn gelingen , de» Grasen Posadowst » von seinem
Platz wegzuärgern , so würden sie der deutschen Arbeiter¬
schaft damit keinen Tienst erweisen . Wenn das Abgeord¬
netenhaus die Kanalvorlage verwerse , so sei eS ihm nicht
möglich , den Getreidezoll auch nur um einen Pfennig zu
erhöhen.

Abg . Tr . Pichler (Centr .) bemerkt demgegenüber, er wolle
auf die Kanalvorlage nicht weiter eingehe » , aber das Schick¬
sal derselben werde aus unsere Stellung hier z » den Gc-
trcidezöllen jedenfalls nicht znrückwirken.

Abg. Schwarz -München (b . k. Fr .) bemängelt die Bäckerei-
Verordnung , die vielleicht bei großen Bäckereien durch¬
führbar sei, aber kleine schwer schädige. Auch die Ersetzung
des MaximalarbeitstageS durch die Maximakaröeitswoche
helfe den kleinen Bäckereien nicht ausreichend . Richtiger
sei eine Minimalzeit von acht Stunden.

Abg . PeuS ( Soz .) stimmt dem Vorredner darin bei , daß
die Maximalarbeitswoche weniger zu empfehlen sei als
der Maximalarbeitstag , und zwar , well bei der ersteren
die Schwierigkeiten der Kontrolle noch größer sein würden.
Seine Freunde hielten die Bäckereiverordnung an und
für sich für gut , und sie würden jeder Verschlechterung der¬
selben entgegentreten . Tie Abneigung des Zentrums gegen
die Gewerkschaften erkläre sich durch den Wunsch des Zen¬
trums , die Arbeiter in der Hand zu behalten . Tein Zen¬
trum sei es unlieb , daß die Sozialdemokraten den Arbei¬
tern den Gegensatz zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern zum Bewußtsein gebracht hätten . Seltsam sei, wie
der veröffentlichte Brief des Herrn Bneck beweise , die Art.
wie über die Beziehungen zwischen der Regierung und
den Unternehmern verhandelt worden sei . AnS dem Brief
sei zu ersehen , wie die Unternehmer nicht allein zu dem
Reichsamt des Innern Beziehungen gehabt hätten , son¬
dern auch zu anderen Stellen des Bundesrats . Umsomehr
müßten sich die Arbeiter in steigendem Maße bewußt wer¬
den , daß sic die einzig wirksame Vertretung ihrer Inter¬
essen nur in der Sozialdemokratie zu erblicken hätten.

Abg . Fischbeck (frcis. Bolksp .) kennzeichnet die Kardorff-
Stummsche Wirtschaftspolitik , die dem Arbeiter Vas Brot
verteure und ihm zugleich das Koalitionsrecht nehmen
wolle . Und beschränken sich denn etwa hie Agrarier auf
die Kornzöllc ? Nein . Auch hvhere Holzzölle wollten sie,
obwohl Teutschland , das im vorigen Jahre sür 289 Mil !.
Mark Rohholz importiert habe , keinesfalls seinen .hohen
Bedarf decken könne , falls es nicht etwa sieben Millionen
Hektar neu bewalde , die dadurch aber wieder dem Getreide¬
bau entzogen würden . Tas Ende der Zölle können doch nur
sein höhere Bodenprcise , Verlange » nach abermaliger
höherer Rente und demgemäß Verlangen nach abermaliger
Zollerhöhung . Und wenn da die Arbeiter ihr Äoalitions-
recht in Anspruch nehmen wollten , erhöben Kardorjs und
Genossen Widerspruch.

Abg . Lachse ( Soz . ) spricht über Zustände in Porzellan-
drehereien , Glasmalereien und über den Zuwachs an weib¬
lichen Arbeitern in den Bergbaubetrieben . Die Gcwerüe-
inspekioren hätten allen Anlaß , aus letzteres ihr Augen¬
merk zu richten , sowie aus die viele Sonntagsarbeit . Na¬
mentlich in den sächsischen Revieren werde Sonntags in
ganz unzulässigem Umsange gearbeitet . Aus alledem er¬
klärt sich auch die Zunahme der Unfälle im Bergbau . Ein
Reichsberggesetz sei unbedingtes Erfordernis.

Abg . Vaffcr » aim : Es ist von einzelnen Rednern hier
auch der Kanalsrage gedacht worden . Dieselbe gehört nicht
hierher . Ich muß aber erklären , daß meine Freunde eine
Verquickung der Kanalsrage mit der Zolltari,frage durch¬
aus ablehnen . Im übrigen erinnere ich an einen von dein
Zentralvorstand der nationalliberalen Partei am 1V. Juni
1900 gesüßten Beschluß , daß die Landwirtschaft eines höhe¬
ren Schutzes bedarf . Ich zweifle nicht daran , daß die
Rcickistagsfraktion diesen Beschluß bestätigen wird.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen Fortsetzung der
Tebatte.

Ans aller Wett.
Brief des Kaisers über die Schulreform.

In der nachgelassenen Schrift de» verstorbenen berliner
Physiologen Pros . Prcyer » Unser Kaiser und die Schul¬
reform " ( Dresden bei Blcyl »nd Kacmmerer ) wird ein
Brief deS damalige» Prinzen Wilhelm an den Amtsrichter
Emil Hartvich inDüsscldors mitgetcilt, in dein es u. a. heißt:

. . . . Ich habe ja glücklicherweise 2 >/, Jahr lang mich
selbst überzeugen können , was an unserer Jugend gefrcvelt
wird ! Wre viele Dinge, welche Sie anfNhren » habe ich »m



stillen bei mir bedacht. Nur um einige Sachen ,u erwähnen:
-1>on 21 Primanern , die unsere Klasse zählte, trugen 19 Brillen,
8 davon mußten jedoch noch einen Kneifer vor die Brille
stecken , wenn sie dir zur Tafel sehen wollten ! — Homer, der
herrliche Mann, für den ich so sehr geschwärmt, Horaz , De¬
mosthenes , dessen Reden ja jeden begeistern müssen, wie ivurdcn
dn gelesen ? Etwa mit Enthusiasmus für den Kamps oder
die Waffen oder Naturbeschreibungen ? Bewahret Unter dem
Secirmcsscr des grammatikalischen , fanatisierten Philologen
wurde jedes Sätzchen geteilt, gevierteilt , bis das Skelett mit
Behagen gefunden und der allgemeinen Bewunderung gezeigt
ward ! Es war zum Weinen ! — Tie lateinischen und
griechischen Aufsätze (ein rasender Unsinn !) , was haben die
sur Zeit und Mühe gekostet ! Und was für ein Zeug kam
da zum Vorschein! Ich glaube, Horaz hätte vor Schreck den
Geist aufgegeben! Fort mit dem Brast ! Ten Krieg aufs
Messer gegen solches Lehren ! Ties System bewirkt, daß unsere
Zugend die Syntax, die Grammatik der alten Sprachen besser
kennt, als die . ollen Griechen* selber, daß sic die sämtlichen
Feldherr » , Schlachten und Schlachtausstcllungcn der punischcn
und mitbridatischen Kriege auswendig weiß, aber sehr im
Tunkeln sich befindet über die Schlachten des siebenjährigen
«Weges , geschweige der . viel zu modernen* aus . 66* und
. 70* . die sie noch nicht . gehabt haben* ! ! ! Was nun den
Körper betrifft , so bin ich auch der ganz bestimmten Ansicht,
daß die Nachmittagsstunben frei sein müßten ein für alle
Mal. Ter Turnunterricht müßte den Jungens Spaß machen,
» leine Hindernisbahnen zum Wettrennen und recht natürliche
» lclterhlndcrmsse würden von Wert sein . Tann würde cs
sich empfehlen, in allen Städten, wo Militär liegt, alle Woche
zwei - oder dreimal durch einen Unteroffizier nachmittags die
aesamte ältere Jugend mit Stöcken exerzieren und drillen zu
laisen ; anstatt der albernen sogenannten Klasscnspazicrgänge
, m>t elegantem Stückchen, schwarzem Rock und Cigarre)
Ucbungsmarsch mit ein bischen Felddicnst, wenn er auch in
Spiel und handfeste Prügel ausartet, zu machen. — Unsere
Primaner — wir waren leider auch so — sind viel zu blasiert,
als daß sie sich den Rock anszichen und sich keilen könnten!
Was könnte man auch anderes von solchen Lcutchens erwarte » .
Tahcr guerre L outrsvcs gegen dieses System ! Und ich bin
am, bereit, ihnen in Ihren Bestrebungen bchülflich zn sein!
Zch freue mich , einen . deutsch " redenden gefunden zu haben,
der auch fest zufaßt.

Ihr
Wilhelm,

Prinz von Preußen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 22 . Jan . Kursbericht der L

8dar- und Leih -Bani.
8 '/. pCt . Deutsche Reichsanleih «, abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8 '/, pEr. do . vo.
SvCt . do . do.
8 '/, »Et. Alte Oldenb. Konsols
8 >/> pCt . Neue do . do . lhalbjährlicheZins¬

zahlung .
3 dk:. do. do . . . . .
4 pCt. Schuldverschreibg . der siaall. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do . . . .
8dSt. Oldenb . Drämien-Anleib«
87» pCt . Preußisch « konsolidierteNnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
8 ", dCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
8 pCt. do . de . do .
1 pCt. Hamburger Staats-Anleihe .
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe , unk . bis 1907
IpCt . Butjadinger, WildeShauser , Stolleammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
ZV, pCt . Butjadinger, Goldenstedter
8 >'i pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vCt. Rheinprovinz -Anleihe . . . .
1 PCt. Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
1 pCt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
1 pCt. Sächsisch« landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 vCt. Ludwigsbasener Sladt-Anleibe . .
4 pCt. Eutm-Lübecker Prior .-Obligationen
4 vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. .
4 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4009 frk.

und darunter! .
8 PC !. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boden«Creb -Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
ZV, pCt. Pfandbrief« der Mecklenburg . Hyvorhrken-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
IpCt . do. do ., Serie l , „ „ 1999 .
4 kCt. Glashütten-Prioritäten , rückzablta -. 102 .
4 VCt . Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb Landesbank -Sktien (40 vCt. Emzahlung«.

4 pEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbütten-Aklien <4 vCt. Zins v . 1 . Jan.)
Oidenb .-Portug. Tampssch .-Rhed̂ Aktien l4 pCt.

Zmt vom I . Januar)
8arvsiv.-Pnor . -Akt. III .Em. (4vCt. Zmsv . I .Jan.)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

» „ London » » 1 L. , .
. » Ztew-York » „ 1 Doll. . ,

holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Lrihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktren (Lugustsebn ) 125 pSt. V.
Oldenb. Lersicher .-Gesellschafts -Aknen ver Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 5 PCt.
Darlehens;,ns do . v«. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 »Er.

b«. d» . Kontokorrent 6 vSt.
Tie 4 pCt. Oldenbmger Stadt-Anleihe bringen vir bis

weiter regelmäßig zur Notiz.

Anlauf Verkauf
-C: vT!

96.95 97,50
96,95 97 .50
86,60 87,35
94 95

91
83 .50 84.50

99,75 100,75
99,50 100,50

96,30 96,85
96,50 97,05
86,10 86,65

101,60 102,15
98,75 99,75
99 —
98.50 —.
93,50 —
92,50 —

101,20 101,50

99,90 100,15
99,95 100,50
99,80 100,35
99.70 —
98,50 —
95,90 —

91,95
57,15

95,50
58

97,70 98,25
89.90 90,45
98,70 99
99 —

102 103

168,90
20,38

4,1575
16,87

169 .70
20,48

4^ 075

Oldenburg , 22 . Januar. Kursbericht der Olden¬
burg, sch « « Lanvesbanl . Sückaus Verlauf
bh,pEt. Deutsch« Reichsanleibe , bis 1905 unkündbar 96/5 97,50
b '/r^pCt . Deutsch« Reichsanleihe . . . 96/ >5 97,50
8 pCt. dergleichen . 86,60 8 7,15

PL». Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 94 95
° neu« dergleichen mü Halbjahr . Zinsen . 94 95
2 »St. dergleichen . . . . . . 83 .50 84,50
» dLt. Oldenburg . Prämim -Obligaliontn in pEt. 128/10 129,10

4 PCt Oldenb . Vodenkreditanstalt-Obligation« ,
unkündbar bis 1900 . .

4 vCt. abgestempeUr dergleichen ,
4pCt. OldenburgerStadtanleihe vom Jabre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgefchloffen
4pCt. Lldbg. Amtsverbands- u Communalanlerhe»
3 V. vCt . derglei «hen.
4 pCt. Cloppendurg-Lastruper Gemeinde- (Klein-

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 ausgeschlojsen

3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . '

3 '/, vCt . Preußisih« konsolidierte Anleihe . .
3 pCl . dergleichen . . . . »
4 pCt . Hamburger amort. Staatsanleihe . .
4 pCt . Rheinprovinz -Anleihescheine
4 pCt . Westfälische Provinpal -Anleibe , verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlosien .
4 pCt . Teltow. Kreisanleih« unkündb. bis >915
4 pCt . Oesterreich . Goldrente, Stück« ü fl . 1000.—
4 PCt . Ungarisch « Goldrente, Stücke üMk . 2025 .—
4 pCt . alte Italienische Rente, große Stücke .

dergleichen kleine do. .
4pCt . gar.Eutin -Lübecker Prior -ObligationenI .Em.
3 V, vCt . Braunschweiz. Landereisenbahn -Obligat.
4 pCt . Creselder Eisenbahn-Obligationen
3 pCt . steuerpflichtige Jialiemschegarantierte Eisen-

bahn-Obligattonen . . .
3 pCt . dergleichen , klein« Stück « . . .
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn-Bank-Obig , bis 1903 unkündbar
3 V, pCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 4905 unkündbar .
4 pCt . dergleichen , bis 1910 unkündbar .
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit -Psandbriese

von 1899, unkündbar bis 190 !«
3V, pCt . dergleichen von 1896, unkündbarbis 1900
3 ", pCt . Preuß . Central-Kommunal-Obligationm

von 1896, b >S 1906 unkündbar .
4 pCt. Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . .
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 PCt . Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . .
1 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909) .
4 > 2 pCt. Deutsche Gesellsch für elektr . Unter¬

nehmungen (Frist. ) Obligat , rückz.
ü 103 pCr , unkündbar bis 1905

Wechsel auk Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „
„ „ Jiew-Dork „ .. 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ «

99.7» —
99,50 100,50

98,75 99,75
98,50 —
92,50 03^ 0

98,7» —

96/20 96.85
96,50 97,05
86,10 86,65

101 .60 102,15
101/10 —

101,45
99,90 100,45
99.20 99,7»
96 98,55
91,45 95,50
94.95 95,75
98,50 —
92.70 93,25
98 —

»7 .4» » 8
57 ,4» 58^ 5
96,70 97,25
97,70 98
91,20 91,50

97.70 98
98,30 98,60

98,50 99.05
88,70 89,25

89,70 90,25

97,70 93

97,70 98

96,70 98
98,95 99,25

98,60 99,15
168,90 169,70
20,38 20,48
4,1575 4^ 07»
16,37 —

Oldenburg . 22 . Jan . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkauf

pCt. pCt.
3 '/« »St . Oldenburgische Konsols , ganzjährig«

Coupon- . . . . 94 95
3 V» pSt> neue Oldenburzijch « Konsols , halbjährige

Coupons . 94 95
3 pCt. Oldenburgische Konsols . . . 83,50 84,50
IpCt . Oldenb. Bodenkredit -Anstalt-Schuldvnschrbg.

staatlich garantiert, unkündbarbis 1900 99,50 100,50
(Neue V« pCt. höher )

4 pCt. Oldenburger Stadt -Anlrihe unkündb.
biß 1907 - - 98,75 99.75

3 pCt. Oldenburgische Präm .-Anleihe ( 10 Thlr -
Lose) . 128 128,80

4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 98,50 —
3 V, pCt. do . Kommunal-Anleihen . 92,50 93,50
3 «, 2 pCt. Deutsche Reichsanleihe , konvertierte.

unlündbar bis 1905 . . 96,95 97,50
3 '/, pCt. do . . . . 96,95 97,50
3 pCt . do . . . . 66,60 67,l5
3 '/> pEt. Preußische Konsols , eonvertiertr, un¬

kündbar bis 1905 . . . 96,30 96,85
3V , pCt. do . . . . 96,50 97,05
3 pCt. do . . . . 66»10 86,65
4 pCt. Bayerische Eisenbahn-Anleihe von 1901

unkündb . bis 1906 . . . 100,75 101/15
4 pCt . Badische Staats-Anleihe von 1901 un¬

kündb . nnd unverlosbar bis 1009 100,75 101,25
3' '

2 tCt. Bremische Staalsanleibe von 1899 . 93,70 94,25
4 pCr . Hamburger Staats-Anleihe von 1900 . 101,60 102,15
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bis 1909 . . . 100,90 101,20
4 pCt. Sachsen-Meininger Landes- Credit- Obl,

im ganzen deutschen Reiche mündel¬
sicher, unkündbar bis 1906 . . 100,40 100,95

4 pCt. Hannoversche Landeskredit -Obl., unkündb.
bis 1905 . 99,95 100,50

4 pCt . Teltower Kreis-Anleihe von 1900, unk.
und unverlosbar bis 1915 . . 99.90 100,45

4 pCt . Eutin-Lübecker Eisenbahn- Prior - Oblig. 98,50 —
4 pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank-Pfandbriesr, 96,70 97/25
4 pCt. do . unkündbar bis 1905 97,70 98
4 pEt . Mitteldeutsch « Bodenkredit -Anfl -Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 98 70 99
4 pCt. Mitteldeutsch « Trundrentenbricse(Serie Hl ) 97,95 98,25
4 kEl. Preuß . Boden-Crcdit-Bank-Psandbr., 96,50 97,05
4 PCl . do . XVIII „ „ 1S10 97,70 98
4 pCr alte Italienisch« Rente , . . 91,95 95,50
4 pCt . do . kleine Stücke . 99.20 99,75
4 pCr . Orsterreichische Goldrente . . . 99.70 1 «X>,25
4 pCt . do . kleine Stück« 99,70 100,25
4 pCt . Ungar. Goldrentr (Stücke s 2o25 — Mk .) 98 98,55
4 PCt . do . (Stückes 1012 .50 Mk ) 99,30 S9.75
4 pCt . Njäsan - Uraltk garani . Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . . 96,10 96,65
4pCt . Wladikawka« garant. Eisenb . - Prior, von

1898, unkündbar bi« 1909 . 96 60 97,15
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. s Pik. 168,90 169,70

do „ Landen 1 Lstr . s 20 .36 20,48
do . „ Paris lOOFr . s 61,20 81,60
do - New -Vori 1 Toll , s 1,1575 4,2075

Ameukanisck « Noten (Greenbacks ) 1 Toll . » W 4,15 « .26
Holländisch « Noten 10 fl. » D 16,68 16,98

An gestriger Berliner Bors « notie . lea
Oldenburger Bank -Aktim 110 pS « Geld.

Diskont der Reichsbank 5 pCt.
Lombardzinssußder Reichsbank 6 pLt.

Oertljche Gelreidepreise i«« der Stadt Oldenburg
am 19 . Januar 1901.

Hafer, kiesiger
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
. füdrussischer

Weizen

Mrk.
7,20 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7/10 » russisch« 6,70
— Bebnen 7,60
7,70 Buchweizen 8 .—
7,70 Mail 6,10
6 .- Kleiner Mais 6.40

Lupinen
pro Eentncr.

Märkte.
Hamburg . 21 . Ja » . ( Sleruschanzvichmarkt .) Schweine»

kiandcl Sonnabend nur langsai » . Zugcfükrt 1730 Stück. Preise:
Vcrsandschwcine, schwere 53— 55, Mk . , leichte 5,3— 51 Lik , Sauen
46— 51 Pik . und Ferkel 48—52 Pik . pr . 100 Psd.

Bremen , 21 . Jan . (Amtl . Vichmarktberlcht , heraus-
gcgcbcn von der Verwaltung de ? stadtbremischen Schlacht-
Hofes , unter Mitwirkung der Vichkoinniissioilfirmen hier).
Heuriger Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes208 Rinder,
648 Fchwcinc, 56 Kälber , 158 Schafe. Geschlachtet wurden
80 Rinder , 620 Schweine, 41 Kälber, II1 Schafe . Lebend
ausgeführt : 43 Rinder , 26 Schweine, 14 Kälber , — Schafe.
Bestand : 85 Rinder , 2 Schweine, 1 Kalb , 44 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
55— 65 Mk . . Quellen 54— 64 Mk .. Stiere 50— 61 Pik ., Kühe
48— 60 Alk .. Schweine 52- 58 Pik ., Kälber 65—85 Mk .,
Schafe 55- 70 Pik.

Unverkauft blieben 38 Rinder , 38 Schafe.

Oldenburger Marktpreis«
vom >9 . Januar 1901 . Pik. Pfg.

Butter, Waage V, kg — !>0
Butter, Markthalle , 1 —
Rindfleisch -k * — 65
Schweinefleisch . . — 65
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch

kk kk 50
60

Flomen . . As » 60
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch

* * — 85
kk kk — 60

Mettwurst, geräuchert s» — 80
Mettwurst, frisch . — 65
Speck, aeräuchrrt
Speck, fnsch .

k» « — 80
k» D — 60

Eier, das Dutzend . — 85
Hühner, Stück. . 1 50
Ente», zahme , Stück. . 2 50
Enten, wilde, Stück — —
Hasen .
Kartoffeln , 25 Lt . . 20
Wurzeln. 25 Lt .. . , I 20
Schalotten, L Lt . . , — 20
Blumenkohl . , — 50
Kohl , weißer , Kops . — 40
Kohl roter, Kops ' , — 40
Tors, 20 bl . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Monat.

WitterungSbeobachtinrgen in Oldenburg
vo» A. Schulz, Hos-Optiker.

Lufttemperaturrrrr» ,
«irer , Viriler»» Ü-» ».l 81» .

21 Jan.
22 . Jan.

Men «». > »eqe «. i«i»2ri gft

7ll Am. f- 3.« 770 S8. 5 . 1 21 . 2 - n. st- «
N , ttzm.st - «,r 707 .5 rtz « .SiL » . Jan. —

-i- »/r

Norddeutscher Lloyd.
„Werra", Urban , ist von Newyort nach Genua abge»

gangen.
„Roland"

. Fehe » , hat die Reise von Port Said nach
der Weser fortgesetzt.

„Mainz", Raetz , ist St . Vincent passiert.
„Willehad "

, Mayer, hat die Reise von Vigo' nach South-
ampton fortgesetzt.

„Pfalz", Winter, hat die Reise von Funchal nach dem
La Plata fortgesetzt.

„Preuße» ", Prehn , hat die Reise von Shanghai nach
Hongkong fortgesetzt.

„Barbarossa", Mcntz , hat die Reise von Port Said
nach Neapel fortgesetzt.

„ Kaiserin Maria Theresia "
, Richter , hat die Reise von

Gibraltar » ach Genua fortgesetzt.
„Aller", Wilhelms , hat die Reise von Gibraltar nach

Newyork fortgesetzt.
„Prinzregent Luitpold"

, Walter, ist Dover passiert.
„H . H . Meier", Prager , ist Tover passiert.
„Koblenz ", Petermann , ist in Sport » angckommen.
„Siolberg"

, Bnrosse , ist iw Pcrnanibuco angctommcn.
„Norderney", Pesch, ist in Lingavore cingekomnien.
„Marburg ", v . Binzer, ist in Port Said angekvmmen.
„Königsberg", Schüdcr, har die Reise von Antwerpen

nach Hamburg fortgesetzt.
„Livland "

, Ahlcrs, ist in Antwerpen angckommen.
„Bamberg", Jacobs , ist von Rotterdam abaegangen.
„ Friedrich der Große", Eichel , hat die Reise vo» Port

Said nach Suez songesebt.
„Prinzeß Irene ", Wettin. hat die Reise von Colombo

nach Ade» fortgesetzt.
„Tarmstadl", TewerS, hat die Reise von Fremantle

nach Adelaide fortgesetzt.
„ König Albert" , CüpperS, ist in Hamburg anqekommen.
„Prinz Heinrich ", Hcintze, ist in Aden angckommen.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO ' ', Uhr. 5 Racknnittaasandacht 3 Ul,r

Frirvrnotireyr .
— — —

Sonntag: Gottesdien st morgens 9 > 2 Uhr nnd abends 7 Uhr.

Sonntag: Gottesdienst morgen- 9 >/2 und nachm. 4 Uhr.
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I
- eopM M § e8 L ko.

Z» de»

empfehle « wir unser reichhaltiges Lager
sehr billiger Stoffe.

/UI38,83MM61 , tt3 ! b53mmet, 83tin, ^ eone^Iärlelän,
sämtNLe ?Saren in dm schöniim Lichtsarben,

ferner : ßüulltz , 8kl > k
-ilNg , 83t

'
lN , Köpv »

-
, jlhlvllrj v . lvtlj.

Hübsche mit Hold durchwirtite tzartetan.
KM- uni! 8ilberbe88tre.

rplsti. Mos , LohodooS . Fiaostii . roitliche, Brillulschüik.
Schöne , billige Schmucksachcn.

vislieme, ilrouev, ^llnrenitelleo uorj LfmbSmier, Lrm-
LpLllgen, Muren , vdmnge. 8iesne, küllepn, vroredell.

Hjeüef-SerLlre, 8eve! ! en u §v.
Jallhalldslhvhe , « billige , hübsche Pcher , re Kalljtrimpse.

Usuell . i(oi'8et!8. ölumeo.
Sämtliche Waren zu äntzerft billigen Preisen.

Nekeluugm von auswärts werdm prompt ausgeführt.

zeichneter beabsichtigt, die Lieferung
und Arbeit zu seinem Neubau , als:

Grd - und Mauerarbeit,
Kalk und Eemeut,
Bauholzliescrnng»
Zimmerarbeit.
Tachdeckerarbeit,
Klempnerarbeit.
rischlerarbeit.
Schmiedearbeit,
Echlofierarbeit»
Malerarbeit.
Glaserarbeit.

in Submi ' non zu vergebm und find
Liierten bi- zum 2. Februar em-
schlußlich einzureichen.

RH und Bestick liegen m meiner
Wohnung zur Einsicht

^
au » .

s . VrLpvr.
Wiefelstede . Zu verkaufen eine

L . u e » e , welch « Anfang Februar
kalbt . Job - Jürg . Kuck.
^

^ r^ ver^ emê ^ nde^ edrlaldenbe
Kuh , vorrügl Milchkuh

Joh . Meuke , Aleranderweq 24
^

Nensüdende . rannentrng . Zu
verkaufen ein Bullenkalb.

H . Klockgether.

Za belegen u . anzuleihen
gesucht.

Der Geld sof. od . spllter
HF vlN , sucht , vrrl . Prosp . Rückp.

Zu belesen zu Mm d . I . SLOO ^
au - durchaus sichere erste Landhypothek
zu 4' . , »/» . Ta » Geld kann voran » '
sichtlich lange stehen bleibe». Offert,
unier S . 20 an die Erped . d. Bl.

ZU belegen
zu« l .^ lpril oder später:

3X10 » 00 Mt . , 8 00 « Mk . ,
S0NN Mk . . 4—3000 Mk . «.
2000 Mk . gegen erststellige

Hypotheken und 4 ' , — 3 « , Zinsen.
A . Parustel , Rechnst. , Haarenstr . 5.

Ge ' uchl »um l . Mai oder später

RM—ZW Mk.
von promptem Zinszahler auf erste
Landhypothek. Offenen unter 2 . 31
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Auf Mai z. verm. e. sch. Unterw . m.

Krtl . a . ruh . Bew . o . Kind . Mictpr . 160
Mt . Nchzf. Bastw . Lürsen. Nadrststr . 34.

Lsternbnrg . Ein « Wohnung,
l Stube , 2 Kammern , Küche, Keller,
mit Gartenland zum l . März wegen
Forlzug von hier zu vermieten.

Harmoniesn ahe IO.

Aa vermiete« zum l . Mai
ein« freundliche Lber-

Wohnung, eventl. mit Land,
an ruhige Bewohner . Miet¬
preis »so Mk.

Liierte « unter 8 . 37 an die
Expedition dieses Blattest.

Edewecht . Such« fui meine8 Jahre
alte Tochter, dir m Oldenburg eine
höhere Schule besuchen soll, zu Ostern
d . Ir . passende

H . L . Lellir » .
Zu verm Ldrrwahnnna St .. 2 K,

Küche usw.) mit o . ohne Gartenland.
Vloherselderchshaustee St » .

vmffändehalber such« aus sofott
oder Ostern eine»

E ne Wohnung rm Preise bi » zu
20V .« in der Gegend Aleranderstr .,
Ziegelhosstr. von ruhigen Leuten zum
l . Mai zu mieten gesucht.

Offerten unter L . 38 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Peterssch » . Zuverm . ^ I . Maie.
Wohn . Zu erst b . Wirt T . schmidtdas.

Tie gr . beq . Lberw . , 7R . m. Zubeh
sWafferl .) z. 1 . Mar z. v . Sonnenitr . 26.

Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver¬
mieten. Stau N.

Zum l . Mai zu mieten gesucht eine
Wohnung mit Gartenl . im Haaren-
thoroiertel (Stadt ) bi» 200 ^ 5 an ruhige
Bewohner . Offerten unter S . 8V
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Zu verm. ». I . Mai e. Lberwoh « .
W . Schmidt , MilchbrmkSweg 12.
Zu vcrk . o. z. verm . ein Tnmen-

Maskenanzng. Zeughausslr. 4.
Zu verm. auf güich oder z. 1 . Mai

ein halbes Ha »s . Ofenerstr . SO.

verlorene und «achzm
weisende Sachen.

Etzhorn . Gesunden ein Tuch.
I . Müller.

Vakanzen und Stelle«,
gesucht.

Ges. 2 j . Mädche » . welche da»
Hand- n . Maschine »»«- «» erl. w.,
für m . Nähst»»«. J »Ii »s Harme».

I M Lnsin-t pslht.
Th. Troebner.

Gesucht ei»

Malerlehrling.
R. Homeyer, Haareneschstrcg« 17.

Bielftev « o . Hude . Geiuchl vawigst
ei» j»»gr » Mädche » zur Stütz « »m
Haushalt , schlicht um schlicht.

Lehrer Wragge.
stzi» Mädche » , welche » Ester»

die Schule vrrlästL findet ange-
»ehm « Stelle bei Fra » Kürschner

E » gelke » > öamgestr . 87.
junges Mädeben sucht für langer»

Zeu fteundl . , liebevoll « S « f»ahme.
iveff Off . « . Pre, » u. S - 38a . d .Exp d B.
/ rr «sucht zu Lstern für eine

Brot » . Kuchen -Bäckerei
einen Lehrling getze« « ouat-
liche Vergütung . Nähere A « »-
kuuft erteilt

Xtlblss , Rechftllr .,
Bergftr . 1« .

Astern d . I . findet in meinem
Ko lo inalwarengrschäft

1 Lehrling
mit guten Schulkenntnissen Siellung.

Bewerber mit einj. - freiw. Schein
werden bevorrugt.

Q . Xollslsüv,
Hosiieferanl.

kilul so -crl oder später ein Frä » lria
od . besieres Mädchen bei Kindern.

R . Juckenack,
Hotel Neues Hau ».

Gesucht.
Zu nächsten Lstern suche ich

für mein Eisen - u . Kurzwareu-
Geschäft einen mft guten Tchul-
kenutnissen ausgerüsteten

I- edrlioe.
Brake . M . Hellmcrichs.
Lkternburg . Gesucht

zu Litern oder Mai ein
Jüngling mit guten Schul-
kennt«»iffe » , der sich dem
Schreibfache widmen will.

A . Bischoff . Aull

Wer weist einem soliden, streb¬
samen Mann , der durch «inen Unfall
zu schweren ko .-perlichen Arbeiten un¬
fähig geworben ist, irgend ein kleines,
gangbares Geschäft nach, oder paffende
Stellung , wo selbiger sich empor¬
arbeiten kann ? Antritt am liebsten
I . Mai d . I . Er ist 31 Jahre alt.
lieber sein bisheriges Wohlverhallen
stehen Zeugnisse zur Seite . Mäßige
Kaution kann, wenn erjorderlich, ge¬
stellt werden.

Angebote sind zu richten an
T . Lämmer »,

Varel i. L , Ostersn . 11.

Veckhanseu. Sucks zu Mai
noch eine

von 18 btt 20 Jahren.
Tiedr . Lltmann ».

Lfter » burg . Gc' uchl zum 1 . Mai
ein ordentliches

LLüSolrSi»
für den Haushalt , da » sämtlich«
Arbeiten verrichten kann.

Frau R . Hart » «»».
Esternbnrg . Gesucht aus gleich

oder 1 . Mai ein

H . Wellenbrock , Tischlermeister,
Schützenhosstraße 2.

Gesucht auf sofort oder zum 3 . Febr.
ein erster, zuverlässiger

Gehilfe
für meine Bäckerei und Konditorei.

A . Berger . Fricdensplatz.
Gesucht zum 1 . Mai em Ki »der-

mädche ».
Frau H . Wiemken , Haarenftr . SO.
Eine jüngere Witwe»

welche gut melken kann,
sucht aus gleich Stellung
als Haushälterin.
Jiksdijtr.r. ffktt8tl'unll.

Haupt -Derm -Kontor.

W» Stelle sachk, verlang« « ,'cu
. Allgemeine Vakanzrn -Liste« .W Hirsch Berla«. Mannhri« .

Ges. »um l . Dia » rm zuverlai,,^
Mädchen für Küche und Hau - .

Fra » « eiuen . Lmdenall«, <
4P Für hrrvorrag . technische » ArnsF
K Vertreter sksi ^t
HP Sador L iiaiäig , Halle a «

Auf sofort oder Ma » em KueT
von 18— lS Jahren.

Oldenburg . Heinrich Bartel »,
mreneschstr. l . Schlachter

Eine leistungsfähige
Brauerei

sucht für Stadt Lide»,
bürg «. Umgegend eine«Vertreter.

Lfferte« unter S . 3r
an die Erbeb, d . Bl.

Gc ' uchl aus sosorr oder On .-rn emcr
Lehrling für meine Schlachterei mü
Dilrfnnacherej.

»LS > . «. ksi-tels.
Gesucht zum l . Mai em iuchligi-

sauberes Mädchen . Ziegelkosfrr. L.
Lldenbura . Gesu» l zu Ostmi

oder Mai d . IS . 1 Lehrling für uieiii
Geschäft, unter günstig . Bedingungen.

Ssr -irl » .
Hofbäckrr nud Kouditor,

äußerer Tamm 11.
Oldenburg . Zum 1 . Mai eüi

tüchtiges Mädchen für Küche und
Hau ? Frau E . Fr » stück, Gaststr . 12.

tchweiburg . gesucht auf soscü
ein solider Bautischler.

Zimmermeiner Job . Meier.

madchen sucht aus gleich
Stellung.
ZtlMr . r. ^ « « Zll'UNk,

Haupt -Verm .-Kontor.
Slastedr . Gebucht «ms sofort e»n

Geselle und zu Ostern rin Lehrling.
Fr . Kuck,

_ Schmied«- und Schlossermeister.

oder später ein kleiner Knecht , gezm

Für mein gemischtes Warengeschäft
such« zu Ostern er. einen

-Lekrting
mit tüchtiger Schulbildung.

F . W . L . Meyer,
Lulinge » , Provinz Han : avw

Agent gesucht
an jed. Ort f. d. Deck. uns . reiiom.
Cigarr . a . Gastw ., Händl ., Pr -.o . «.
Vergüt , ev Mk . 230 pr . Mon . o.
mehr. H . Jürgrnsen 4b C »^
Hamburg. _

Zum l . Mai ein Mädchen von
l4 — 16 Jahren.

B . Hanrnkantp , Ofenerstr. 27.
Gciuchl zum I . Mai em Mädchä

von 14— 16 Jahren.
Joh . Menke , Alexanderwea.

Gesucht auf sofort «in tüchtiger

Eisendreher.
Hermann Meyer,

Pferdemarktplatz Rr . S.
Gesucht zu Ostern oder Mai em

Schneiderlehrling.
F . Schütte. Tonnerschweerstr. lk.
Gesucht aus sofort em

Lchnei-ergesellr
auf dauernd « Arbeit.

Wiefelstede . « . Winter.
Nach Breme » zum I . April oder

l . Mai ein »uverlässige»

Mädchen,
welche » koche» kann und Haus¬
arbeiten versteht, für einen ruhigen
Hauthalt von 2 Personen , bei aulein
Lohn. Offerten unter B . O . 2472
befördert die Annoncen - Expedition
Rudolf Moste , Bremen ._

Jüng.
<Ma»»fakt»rist) m. schön. Hand¬
schrift, auch für Reis« g«eigne: , ge¬
sucht. Offerte« m . Bild , m. Retour-
marke, Zeug»., Lebenslauf , Geballt
ansprüchen unter B . M . 2471 an
Rudolf Most «, Breme » ._ _

In Me öwdiM
Cigarre» - Postversand « . Nir<
S Hamburg, sucht überall
Agenten z. Verkauf an Wirte , Händ¬
ler x . Bergtg . Mk. l2V.- pr . Mt
und boh« Prozente.

Eine Fra » oder rin Mädche » «ui
einige Stunden täglich sofort gesucht-

Haareneftbitr . 14, oben.
Breme». Gesucht zum 1 . Via « v ^

ein erfahr . Mädche » für Küche » Haut
Fron UarlB »» em»»» ,Bi »marcknr8b

Diranlwonlichtut
'PolittlFtk^ Frutllewru Ot . L. Heh. jür den lokalen Ltil : Ä v . BuichTiürdWUrratentell: P. Radomiky . Rotauoirsüruckuud Prrla, von B . Scharf r» vld« »dur,



Die.Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V. jähr-
luder Abonnementspreis 2Mk

resp . 2 Mark 25 Psg.
^ Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

k«n>»pr« ek »o»cklu5» die , 4S.

Extra -Ausgabe.
Jnseralesindcndie wirksamste
Pcrbr -'itung und kosten pro
Zeile 15 ^ , ausländische 20^

Annoncen«
A n n a h in e st e l l e n:

Oldei-burg . Annoncen .Expo«
dinon v A Büttner , Mollcn-
slraße l , und Ant Parnsscl,
Haar <»slr.5 . Zw .schenahn: H.
Sandsrede , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

Ladt und Land.
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18a . Oldenburg, Mittwoch , den 23 . Januar 100t. XXXV . Jahrgang

Hob der Königin Wktoria von England

WM«ML?

Viktoria Königin von England Albert Eduard König von England.

Tie Nachricht vom Tode der Königin von England ist nunmehr cingetrofsen , unsere diesbezügliche
Meldung lautet:

M . London , 22 . Jannar . Königin
Viktoria ist heute Abend 61« Nhr ver¬
schieden.

-iliktoria I Alexandrine, Königin von Großbritannien
Irland , wurde als Tochter des Herzogs von 5ient und der

Prinzessin Lnise Viktoria von Sachien -Koburg am 2l . Mai
1819 geboren, genost eine sorgfältige Erziehung , ward nach dem
Tode Wilhelms IV . , 1837, als Königin ansgcrufen nnd am
-8 . Juni 1838 gekrönt. Tie vermählte sich am 10 . Februar
1810 mit dem Prinzen Albert von Sackisen -Koburg, der
°m 14 . Tezcmber 1861 starb . Während des Lebens des
Prinzgemahls ward der Einfluß der Königin in
deutsch- freundlichem Sinne mehrfach geltend gemacht
und hinderte z . B . die Einmischung Englands in den dcutsch-
tinischcn Krieg 1848. Im Jahre 1876 legte sich die Königin
den Titel „Kaiserin von Indien" bei . Tie Grundzüge
der englischen Politik waren während der Regierung Viktoria ?,
die an jener einen, wenn auch nicht immer erkennbaren, so
doch sehr wohl vorhandenen Anteil nahm , anfangs whiggislisch.
liberal; später mehr konservativ. Unter großem Anteil Eng¬
lands und des Auslandes wurde am 21 . Juni 1887das fünfzig»
jährige und 10 Jahre darauf das scchszigjährigcRegicrnngs«
Ivbilaum der Königin gefeiert. Tic Königin , die eine längere Re-
oierungszeiterlebt hat , als je vor ihr ein englischer Herrscher, gebar

»cu » Kinder, davon das älteste die Kronprinzessin Viktoria,
1858 mit dem Kronvrinzcn Friedrich Wilhelm , späterem
Kaiser Friedrich vermählt , jetzt Kaiserin Friedrich, die
bekanntlich leidend auf Schloß Fricdrichshof vci Eronbcrg im
Taunus weilt ; nnd das zweite der Prinz von Wales,
Albert Eduard , nunmehriger König von England.

«
Albert Eduard , Prinz von Wales, würbe am

9. November 1841 im Buckmghampalast zu London ge¬
boren. Er wurde durch, Privallehrcr unter Ober¬
leitung seines Vaters , des Prinzen Albert , erzogen,
studierte dann in Edinburgh . Oxford und Eambridgc.
In den Jahren 1860— 1862 bereiste er Nordamerika und den
Orient und drei Jahre später Ostindien. Bei Gelegenheit der
silbernen Hochzeit des damaligen deutschen Kronprinzen 1883
wurde er zum CH es der Blücher - Husaren ernannt und
erhielt den Rang cincs GcncralseldmarschallS. Ter
Prinz von Wales ist seit 1863 mit der Prinzessin Alexandra,
Tochter Christians IX . von Tänemark , verheiratet . Tiefer
Ehe sind 2 Söhne und drei Töchter cnlsprosscn. Albert
Viktor (geboren b. Januar 1864), Georg (geboren 3. Juni

1865), Luikc (geboren 20. Februar 1867 und vermählt Mit
dem Herzog von Tifle seil 1889) , Viktoria (geboren 6 . Juli
1868) und Mond (geboren 26 . November 186!») .

Ter Prinz von Wales wurde bekanntlich I89l in einen
«» erquicklichenSkandalprozcsi verwickelt, i » welchem cs
sich »m de» Betrug eines dein Prinzen bekannten Offizier«
beim Baccarat handelte.

»
Tas, der Tod der Königin vo» England auch in

Deutschland schmerzlich wird empfunden werden, versteht sich
von selbst , da das deutsche Volk an dem Geschick seines mit
den, englische» durch dieBandenaher Verwandtschaft verknüpften
Herrscherhauses von jeher regen Anteil genommen hat . WaS
die deutschePolitik durch das Ereignis gewinnt oder verliert,
muß die Zukunft lehren . Bekanntlich ist das englisch«
Volk seit langem systematisch darauf cu,- gewesen, den Einfluß
seiner Herrscher ans die Politik des Landes möglichst gering
z» gestalten, und hat in diesem Streben auch bereits be«
trächiliche Erfolge errungen , wie am Prinzen von Wale»
zur Genüge erhellt.

Verantwortlich sür die Redaktion : De. A . Heß, Rotalronsbruck und Verlag von B. Sckari in Oldenburg .
'
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